
MÄRZ 2018
Cala Pregonda, Menorca, Balearen

Weitere Informationen auf Seite 52

das nahegelegene Paradies 

ITB 2018Spanien

Kommen Sie nach KUBA, Sie werden es genießen





I
m November 2018 eröffnet auf Teneriffa ein neues  

Hotelkonzept voller Fantasie. Ein Themenhotel für das 

besondere Glück und wo Groß und Klein eine Unterhal-

tungswelt voller Legenden, Geschichten und Symbolen 

der Insel genießen. 

Wir stellen Ihnen das neue Fantasia Bahia Principe Tenerife 

in Costa San Miguel vor, einer der malerischsten und natur-

gewaltigsten Orte der Insel. Gibt es einen besseren Ort als 

diesen, um eine magische Welt nachzubilden? 

Das zweite Fantasia Hotel der Kette eröffnet in Spanien 

und bringt ein einzigartiges Freizeit- und Unterhaltungs-

angebot und die besten Anlagen dafür mit. So entsteht 

eine neue Marke im Bahia Principe Universum, mit der das 

Urlaubserlebnis mit der ganzen Familie noch besser wird.   

Ein All inclusive Hotel mit einem vielfältigen und köstli-

chen Gastronomieangebot der verschiedenen A la carte- 

Restaurants und dem Buffetrestaurant sowie der Qualitäts-

garantie von Bahia Principe, eines der Unterscheidungs-

merkmale der Kette. FAMILY MASTER SUITE
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Tenerife
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Editorial

Ziel erreicht: Attraktiver zu werden
17 erreichte Spanien mit fast 82 Millionen internationalen Touristen eine neue Re-

kordzahl und nahm zum ersten Mal vor den Vereinigten Staaten und direkt hinter 

Frankreich weltweit den zweiten Platz unter den beliebtesten Reisezielen ein.  Das ist 

sicherlich ein Grund zur Freude, aber auch ein Ansporn, weiter an einem nachhalti-

gen Tourismusmodell zu arbeiten, bei dem die Qualität vor der Quantität steht. Das gilt 

sowohl für die ständige Verbesserung des Produkts wie auch hinsichtlich der Besuch-

er, die man anlocken möchte. Es geht dabei um Touristen, die sich über das klassische 

Programm von Sonne und Strand hinaus für die Vielzahl an Aktivitäten und Ressourcen 

interessieren, um ihre Besuche auf diese Art gleichmäßiger über das ganze Jahr hinweg 

zu verteilen. 

Aus diesem Grund untersucht Turespaña, Spaniens oberste Behörde zur Förderung des 

Fremdenverkehrs, wie in den vergangenen beiden Jahren das kosmopolitische Segment 

weiter, um alle dessen Erwartungen zu erfüllen und sogar seinen Wünschen vorzugre-

ifen. Gleichzeitig erhöht Spanien seine Anreize für diese Kunden wie auch für mehr At-

traktivität weltweit, indem das Land seine Ressourcen für gastronomischen und Wein-

tourismus, für das Wellnesssegment und den Gesundheitstourismus sowie für Liebhaber 

der Natur mit dem Angebot seiner Biodiversität aufwertet.

Das touristische Angebot der spanischen Reiseziele wird jedes Jahr vielseitiger, attrak-

tiver und innovativer, sodass deutsche Touristen in knapp zwei Stunden von ihrem Zu-

hause seine hochmodernen Hotels, Serviceleistungen und Sehenswürdigkeiten genießen 

können. 2018 wird sich die Kapazität der Flugverbindungen zwischen Deutschland und 

Spanien weiter erhöhen. 

Der kürzliche Konkurs einer der bisher wesentlichen Fluggesellschaften hat die Verbind-

ung zwischen beiden Ländern nicht nur nicht betroffen, sondern das Angebot seitens 

zahlreicher spanischer und deutscher Fluggesellschaften erhöht. 

Spanien wird die deutschen Besucher ein weiteres Jahr mit offenen Armen empfangen, 

um ihnen neue Möglichkeiten für einen Urlaub zu bieten, der ihnen in schönster Erin-

nerung bleiben wird. 
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rend man diesen Filter im Auge behält, 

geben zwei Drittel des deutschen tou-

ristischen Marktes Ausruhen, Erholung, 

Entspannung und Urlaub mit Sonne und 

Strand als Hauptmotiv für ihre Urlaubs-

reise an. Laut Angaben der Forschungs-

gemeinschaft Urlaub und Reisen e. V. 

(FUR) stehen Reisen mit der Familie an 

dritter Stelle, gefolgt von der Natur und 

Erlebnisreisen an fünfter Stelle.

Aus diesem Grund wurden alle Ressour-

cen auf die Suche und Bindung des so-

genannten kosmopolitischen Segments 

mit sehr unterschiedlichen Interessen 

konzentriert, „die mit ihren Konsum-

gewohnheiten Trends setzen. Der Zweck 

dieser Bemühung ist die Erhöhung der 

Wirtschaftlichkeit (Einnahmen am Rei-

seziel), d. h., die Aufnahme eines wirt-

schaftlich nachhaltigen Tourismus, der 

gleichzeitig auch für die Gesellschaft und 

die Umwelt nachhaltig und ein harmoni-

sches Zusammenleben mit der Umgebung 

und der lokalen Bevölkerung ermöglichen 

soll.“ Um das zu erreichen, kommt er zur 

Schlussfolgerung, dass „wir Touristen 

anlocken müssen, die über das Produkt 

Sonne und Strand mit der größten Nach-

frage – was es auch bleiben wird - hinaus, 

an anderen touristischen Produkten und 

alternativen Reisezielen wie urbaner Tou-

rismus, Einkaufen, Kultur oder Gastro-

nomie interessiert sind. Damit tragen wir 

gleichzeitig zur Reduzierung der negati-

ven Auswirkungen wie geografische und 

zeitliche Konzentrierung bei.“

lionen Besuchern, d. h. 6,1 % mehr als im 

Vorjahr, seinen zweiten Platz unter den 

Aussendermärkten für Spanien mit 14,53 

% Marktanteil zurück. Diese konzentrie-

ren sich hauptsächlich auf die Balearen 

und auf die Kanaren und in geringerem 

Maße auf Katalonien und Andalusien. 

„Andalusien hat jedoch mit zweistelligen 

Wachstumszahlen eine ausgezeichnete 

Entwicklung gezeigt, was auch in Regio-

nen wie Galicien, Baskenland, Kantab-

rien und Navarra, die auf dem deutschen 

Markt ein geringeres Volumen haben, der 

Fall war.“ 

Hinsichtlich der Ausgaben war die Ent-

wicklung mit 12.220 Millionen (+ 10,1 

%) sogar noch besser. Auch hier belegt 

Deutschland den zweiten Platz hin-

ter dem britischen Markt. Die durch-

schnittlichen Ausgaben je Tourist liegen 

hoch (1.028 Euro) und die durchschnitt-

lichen täglichen Ausgaben (124 Euro) 

steigen.

Auf der Suche nach 
kosmopolitischen Reisenden
Die Stärke der deutschen Wirtschaft mit 

sinkenden Arbeitslosenzahlen, Lohn-

erhöhungen, wirtschaftlicher Sicherheit 

und ausgezeichneten Perspektiven, die 

den Konsum ankurbeln, wird für 2018 

eine positive Auswirkung auf die Nachfra-

ge haben. Die Rückkehr von Reisezielen 

im östlichen Mittelmeer und Nordafrika 

„mit einer sehr aggressiven Preisstrate-

gie“ laut Ortiz, könnte sich jedoch negativ 

auswirken. Dem wirkt der Beitrag seitens 

Turespaña mit der Aufnahme des kosmo-

politischen Segments entgegen, “sodass 

der Trend speziell im kosmopolitischen 

Segment trotzdem positiv bleibt und die 

feststellbaren Anzeichen der Schwäche 

keine Auswirkung auf diesen Umsatz, der 

unsere Priorität ist, zeigen. Wir glauben, 

dass die Bilanz hinsichtlich der Aufnahme 

einer qualitativ höheren Touristenklasse 

für Spanien sehr positiv sein wird.“

In diesem Sinne ist es nicht nur inte-

ressant, die Veränderungen in diesem 

Senderland zu beobachten, „sondern die 

Nachfrage nach Segmenten auf unser An-

gebot hin zu beleben und sie für unser 

Land wirtschaftlich und nachhaltig zu 

machen. Aus diesem Grund erfolgt die 

Betonung auf die Aufnahme des kosmo-

politischen Segments,“ betonte er. Wäh-

Spanien setzt erfolgreich auf 
neue deutsche Touristen, die 
alternative Reiseziele und 
alternative Erlebnisse suchen

Turespaña setzt wieder auf kosmopolitische Besucher 

Von den fast 82 Millionen Touris-

ten, die Spanien 2017 empfing 

und die mit 8,6 % Anstieg einen 

neuen Rekordwert darstellten, waren 

rund 15 % deutsche Besucher. Sie stellen 

einen sehr soliden Markt dar, der gleich-

zeitig jedoch ein hohes Wachstums-

potenzial bietet. Arturo Ortiz Arduán, 

Botschaftsrat für Tourismus in Berlin, 

der zu Turespaña gehört, erläutert Hos-

teltur, dass „Deutschland weiterhin eine 

der Säulen der spanischen Fremdenver-

kehrsbranche ist. Trotz der demografi-

schen Herausforderung der deutschen 

Bevölkerungspyramide und der immer 

noch hohen Saisonabhängigkeit und 

geografischen Konzentration zeigt dieser 

Markt weiterhin seine Stärke und seine 

Wachstumsmarge, wenn die richtigen 

Politiken ausgeführt werden, um das An-

gebot der Nachfrage anzunähern.“ Aus 

diesem Grund „gibt es in bestimmten 

Segmenten, wie dem kosmopolitischen 

Segment, auf das sich unsere Ressourcen 

und Bemühungen konzentrieren, noch 

immer eine große Wachstumsmarge,“ 

fügt er hinzu.

2017 eroberte Deutschland mit 11,8 Mil-

2017 eroberte 
Deutschland mit 
11,8 Millionen 
Besuchern, d. h. 
6,1 % mehr als 
im Vorjahr, sei-
nen zweiten Platz 
unter den Aus-
sendermärkten 
für Spanien mit 
14,53 % Mark-
tanteil zurück

“

Ángeles Vargas 
@angelesvargaspe

angeles.vargas@hosteltur.com 

Die spanischen Reiseziele haben sich 2017 auf dem deutschen 

Markt konsolidiert. Dieser Aussendermarkt eroberte seinen 

zweiten Platz für Spanien zurück und zeichnet einen steigenden 

Trend hin zu einem noch hochwertigeren Tourismus ab. Das ist 

für das nachhaltige Tourismusmodell der Zukunft, das Spanien 

anstrebt, besonders wichtig. Dabei konzentriert sich Spanien 

für 2018 auf kosmopolitische Reisende.

Das neue Profil der deutschen Touristen sucht nach authentischen 
Erlebnissen, die Spanien in großem Umfang bieten kann. Foto: Aktivität: ‚Von 
der Rebe ins Glas‘ von Bodegas Torres.
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AUTHENTISCH – PULSIEREND - GEMÜTLICH
Wir stellen unsere Reiseziele mit einer großen Vielfalt an Erlebnissen in sonnenverwöhnten Ländern mit herrlichen Stränden vor. 
LABRANDA Hotels & Resorts bietet unterschiedliche Ambientes, mehrere Pools und Wellnessanlagen wie auch verschiedene 
Restaurants und Bars für eine kulinarische Reise mit bodenständigen und internationalen Gerichten. Dazu gehören auch 
Liveunterhaltung und tägliche Aktivitäten.

LABRANDA.COM
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Angebote für anspruchsvollere 
Gäste
Dr. Antonio Roldán-Ponce, Geschäfts-

führer der deutschen Vertriebs- und Mar-

ketingorganisation im Reisebürovertrieb 

TSS G, weist darauf hin, dass Deutschland 

durch den Einstieg neuer Generationen 

eine größere Vielfalt und Produktseg-

mentierung anfordert. „Die Deutschen 

sind anspruchsvolle Kunden, die wahre 

Erlebnisse suchen. Zudem vollzieht sich 

als Folge demografischer und wirtschaft-

licher Entwicklungen ein bedeutender 

Wechsel in der Nachfrage. Die Konse-

quenz ist eine starke Segmentierung der 

Nachfrage, wodurch sich eine Chance, 

nämlich der Einsatz auf Mass Customiza-

tion, eröffnet,“ indem eine große Vielfalt 

maßgeschneiderter Produkte geschaffen 

wird.

Der schrittweise Ersatz der Generation 

der über 65jährigen durch die Aufnahme 

von Berufsgruppen des „Wirtschafts-

wunders“ mit einem höheren Bildungs- 

und Erwerbsniveau führt zur „Entste-

hung einer Generation mit verfeinerten 

Ansprüchen als die früherer Jahre. Es sind 

Liebhaber der Erlebnisse, die sehr sensi-

bel für das Gefühl der Sicherheit sind.“ 

Eine weitere Besonderheit ist die Vor-

bereitung ihrer Reisen mit traditionellen 

(Büchern, Broschüren, Reiseführern) und 

neuen (Internet) Medien. „Dieses Pub-

likum vertraut eher auf die Meinung der 

Fachleute als auf die Empfehlungen ano-

nymer Reisenden.“ 

Weitere Trends sind das neue Familien-

modell mit alleinerziehenden Eltern, oder 

zum Beispiel kürzere aber erlebnisinten-

sivere Reisen mit einem hohen Vorberei-

tungsgrad. Es besteht auch das Bedürfnis, 

den Zugang zum Angebot – sowohl zur 

Information wie zum Kauf – zur erleich-

tern, wie auch das Bedürfnis der Unmit-

telbarkeit der Transaktionen, der Quer-

verkäufe, die Forderung nach Flexibilität 

und Qualität und hoher Mobilität.

TSS Group weist auch auf den kosmopo-

litischen Reisenden hin, der zwischen 35 

und 55 Jahre ist und Authentizität sucht, 

der kürzere, aber häufigere Reisen macht, 

dem Reiseziel treu ist und das Bleisure 

Produkt anfordert. „Seine Beziehung zu 

den Reisezielen ist sehr emotional und er 

setzt eine große Vielfalt an Technologien 

ein.“

Für 2018 müssen laut Roldán einige Her-

ausforderungen auf dem Markt bewältigt 

werden, die hauptsächlich mit den Ver-

bindungen zusammenhängen, nachdem 

nach dem Ausscheiden von Airberlin und 

Niki 400.000 Sitzpläne in Flugzeugen 

fehlen. Hinsichtlich des Reiseziels Spa-

nien gehört das Wiedererscheinen der 

Konkurrenten aus dem östlichen Mittel-

meer und der Boom der Fernreisen zu den 

Herausforderungen. 

Spanien hielt sich 2017 als beliebtestes 

Urlaubsziel im Ausland für die Deut-

schen, aber laut des Deutscher Reise-

Verbands e. V. (DRV)  zeigten sich die 

Reiseveranstalter am Ende des Jahres um 

die Entwicklung einiger Reiseziele be-

sorgt.  Laut GfK geht jeder vierte Euro, 

den die Deutschen in ihrem Urlaub aus-

geben, in spanische Reiseziele. 2016 war 

der Anstieg besonders stark. Dieses hohe 

Niveau wurde 2017 nahezu beibehalten, 

aber die touristischen Regionen zeig-

ten unterschiedliche Verhaltensweisen. 

Während die Kanaren und das Festland 

Wachstum verzeichneten, sanken die 

Balearen. Laut der Consultingfirma lag 

das am Rückgang der Buchungen über 

Reisebüros und dem Anstieg der Online-

buchungen. Der von den Fremdenver-

kehrsbehörden Mallorcas verzeichnete 

Besucheranstieg lag am Anstieg indivi-

duell organisierter Reisen. Dieser Trend 

wird sich laut der Zahlen der einzelnen 

Anzeiger für 2018 in diesem Jahr fort-

setzen.

Wir streben einen 
wirtschaftlich 
nachhaltigen 
Tourismus an, 
der aber auch für 
die Gesellschaft 
und die Umwelt 
nachhaltig sein 
soll, damit ein 
harmonisches 
Zusammenleben 
mit der 
Umgebung 
und der lokalen 
Bevölkerung 
möglich ist,“ gibt 
Arturo Ortiz an

“

Der Städtetourismus macht Spanien für deutsche Reisende und insbesondere 
für kosmopolitische Besucher sehr attraktiv. Foto von Barcelona. Autorin: 
Camile Minouflet.
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In diesem Jahr wird Madrid das äl-

teste Hotel der Stadt wieder aufer-

stehen lassen, das Gran Hotel Inglés 

aus dem Jahr 1853. Die Hotelkette 

Hidden Away Hotels hat es nach-

einer Investition von  16 Millionen 

wiederbelebt. Im Februar wurde es 

in ein 5-Sterne-Haus mit 48 Zim-

mern umgewandelt.

Internationale Ketten 
konzentrieren sich auf  die 
Hauptstadt 
Hyatt wird sich bald anderen inter-

nationalen Ketten wie Four Seasons 

oder Starwood anschließen, die ihre 

Ankunft in der Hauptstadt vorberei-

ten. Die erste schloss im Jahr 2015 

eine Vereinbarung mit der Villar Mir 

Gruppe und ihrer Baufirma OHL zur 

Eröffnung eines 5-Sterne-Hotels 

in der Innenstadt von Canalejas im 

Zentrum von Madrid. Das exklusive 

Haus, das in sieben historischen Ge-

bäuden untergebracht ist, wird unter 

der Marke Four Seasons Branded Re-

sidences über 200 Zimmer sowie 22 

Häuser mit Zugang zu Hoteldienst-

leistungen verfügen. Starwood wird 

seinerseits ein Hotel der Marke W 

auf der Plaza de Canalejas eröffnen.

Auf der Plaza de las Descalzas eröff-

net die Gruppe KKH Property Inves-

Hotelfieber in Spanien: 
Luxushotels erobern die 

Zentren der Städte
Charo Hierro 
@charohie

Der spanische Hotelmarkt weckt insbesondere im Luxussegment  

das Interesse der Investoren. Hotelketten und Investmentfonds 

setzen auf die Eröffnung von hochpreisigen Häusern in den  

Zentren der Städte, die den gut funktionierenden Tourismus 

anziehen.

Die Gran Via in Madrid ist eine 

der Straßen mit der größten 

Anziehungskraft. Das  Hyatt 

Centric Gran Vía öffnete, nach einer 

Investition von 30 Millionen Euro, 

am 20. Dezember seine Türen. Das 

Hotel hat 159 Zimmer und befindet 

sich in einem Gebäude aus dem Jahr 

1920. Zuvor eröffnete in der gleichen 

Straße das 5-Sterne-Hotel Marriott 

mit 71 Zimmern unter der Marke 

Autograph Collection. In einer nahe 

gelegenen Straße, in Jacometrezo, 

plant die Kette im nächsten Jahr ein 

Hotel mit 139 Zimmern, diesmal je-

doch unter dem Namen Aloft.

In der zweiten Jahreshälfte oder 

Anfang 2019 ist die Eröffnung des 

Room Mate Rex Madrid geplant. 

Somit schon die   sechste Einrich-

tung der Kike Sarasola-Kette in der 

Hauptstadt. Das Hotel, das gerade 

renoviert wird, hat  130 Zimmer. Das 

Unternehmen wird das Room Mate 

Alba (zuerst sollte es Teresa heißen) 

in der Huertas Straße Nr. 16, ganz in 

der Nähe von Room Mate Alicia als 

nächsten eröffnen.

Eine weitere große Kette, die in der 

Gran Vía von Madrid Premiere feiert, 

ist die NH Hotel Group. Im April wird 

das NH Collection Madrid Gran Vía, 

ein 4-Sterne-Hotel mit 94 Zimmern 

im alten Senator Gran Vía 21, nach 

umfassender  Renovierung eröffnet.

Auch der Fußballer Cristiano Ro-

naldo wird dank der Vereinbarung 

mit der Baufirma Calpense, die die 

Immobilie besitzt, auf dieser sym-

bolträchtigen Straße ein  Haus mit 

seinem Namen haben. Die Renovie-

rungsarbeiten zum Bau des 5-Ster-

ne-Hotels und die Eröffnung von 

164 Zimmern in der Gran Via Nr. 29 

werden in Kürze beginnen. Die Er-

öffnung ist für 2019 vorgesehen. 

Pestana CR7 wird das erste   Hotels 

der Geschichte auf dem  Plaza Mayor 

de Madrid sein.

In Madrid werden in zwei Jahren mehr als 3.000 Zimmer  hinzukommen

Die Einführung von 
Marken wie Four 
Seasons oder W führt 
zu einem Anstieg des 
Preisniveaus  und 
kurbelt somit  den 
Hotelmarkt in Madrid an

“

Diesen Monat wird das älteste Hotel Madrids das Gran Hotel Ingles von Hidden 
Away Hotels, nach einer Investition von 16 Millionen Euro, erneut   eröffnet.
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tors, die das ehemalige Hauptquar-

tier von Monte de Piedad in Madrid 

gekauft haben ein 5-Sterne-Hotel. 

Die zukünftige Einrichtung, die noch 

keinen Betreiber hat, wird 180 Zim-

mer haben.

Die Wiedergeburt der  Plaza 
de España
Ein weiterer pulsierender Platz von 

Madrid ist die Plaza de España. Die 

erste Kette, die auf dieses Viertel der 

Hauptstadt setzte, war Barceló, die  

letztes Jahr das Barceló Torre de Ma-

drid eröffnete. Ein 5-Sterne-Hotel 

mit 256 Zimmern. 

Die Hausnummer  5 des genannten 

Platzes hat  befindet sich das VP Pla-

za de España Design, ein weiteres  5 

Sterne Haus mit   214 Zimmern.

Im  kommenden  Jahr wird sich auch 

RIU in Madrid ansiedeln. Konkret 

wird dies im emblematischen  Ge-

bäude “Edificio España“ geschehen, 

das bereits reformiert wurde, um es 

in ein 4-Sterne-Hotel mit 589 Zim-

mern umzuwandeln.

 

Luxusprojekte überall in 
Spanien
In Barcelona eröffnete Iberostar zu 

Beginn des Jahres sein erstes Hotel 

in der Stadt, ein 4-Sterne-Supe-

rior mit 119 Zimmern auf der Plaza 

de Catalunya. Auch in der katala-

nischen Hauptstadt erneuerte die 

Selenta Gruppe das  ehemalige Prin-

cesa  Sofia, in das sie mehr als 50 

Millionen investiert haben und das 

jetzt wie das Luxushotel Hotel Sofia  

an der Avenida Diagonal glänzt.

Meliá Hotels International eröffnete 

Ende Januar das ME Sitges Terramar, 

ein luxuriöses Hotel mit 213 Zim-

mern direkt am Strand, erbaut in 

erster Strandlinie über dem klassi-

schen Hotel Terramar.

In Sevilla wird die Firma Salvo Global 

Property ein 5-Sterne-Hotel mit 170 

Zimmer in dem Gebäude bauen, das 

Abengoa auf der Avenida de la Bu-

haira in der sevillanischen Haupt-

stadt hatte. Die Gesamtinvestition 

übersteigt 40 Millionen.

Auch die  Inselgruppen entkommen 

dem Luxusmarkt nicht. Im Her-

zen von Palma de Mallorca hat die 

Cappuccino-Gruppe, eine mallor-

quinische Kaffeehauskette, ihr ers-

tes Hotel, das Hotel Mama, gebaut. 

Nach den Umbauten eines Gebäudes 

aus dem 19. Jahrhundert  verwandelt 

es sich in ein Boutique Hotel mit 32 

Zimmern. 

Auf Teneriffa, an der Costa Adeje, 

eröffnete die Barceló Gruppe das 

Royal Hideaway Corales Resort, ein 

5-Sterne Grand Luxury mit privi-

legierter Lage am Meer, unter Mit-

arbeit des  Architekten Leonardo 

Omar, gebürtig aus  Teneriffa.

Im Januar eröffnete Meliá Hotels International das ME Sitges Terramar, ein 
luxuriöses Haus mit 213 Zimmern.

Die Einführung von 
Marken wie Four 
Seasons oder W führt 
zu einem Anstieg des 
Preisniveaus  und 
kurbelt somit  den 
Hotelmarkt in Madrid an

“

Mallorca      Ibiza      Lanzarote www.thbhotels.com      #thbhotels 

Willkommen an Ihrem Lieblingsort

Es gibt Orte, die wir alle einmal im Leben besucht haben sollten. 
Besondere und magische Orte, die uns mit ihrem Flair begeistern 
und uns einladen, für immer zu bleiben. Von der Karibik bis nach 
Nordafrika, vom Mittelmeer bis New York – Iberostar bietet 
Ihnen Orte, die Sie nie wieder vergessen werden. 

Unsere Hotels befinden sich an mehr als 115 verschiedenen Orten, 
die Ihnen das Beste von jedem Reiseziel bieten: Bei Iberostar 
befinden Sie sich stets in direkter Strandlage, Städte erleben Sie 
in ihrem pulsierenden Herzen und Geschichte erleben Sie durch 
ihre Architektur.

ERLEBEN SIE DIE
BESTEN LOCATIONS
MIT IBEROSTAR

Besuchen Sie uns in ITB 
Halle 2.1 Stand 108
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den Sonnenuntergang machen und 

sogar an „Outdoor Dancing“ Kursen 

teilnehmen. Dieses 5-Sterne-Hotel 

mitten an der Küste von Cádiz ver-

legt damit die Routine eines Fitness-

raums auf die 35.000 Quadratmeter 

seiner tropischen Gärten mit inte-

ressanten Anregungen, bei denen 

Unterhaltung und Sport fusioniert 

werden.

Die Möglichkeit, Sport zu treiben, 

wird auch in das MICE-Angebot auf-

genommen. Das ist beim Touché 

Business Programm im Barceló 

Montecastillo Hotel der Fall, das 

auch in der Provinz Cádiz und kon-

kret in Jerez de la Frontera liegt. Hier 

wird die Fechtkunst mit ihren Stra-

tegien, Taktiken und ihrem geisti-

gem Training auf die Geschäftswelt 

angewendet. Für Gruppenreisen, bei 

denen sich die Teilnehmer außer-

halb des rein geschäftlichen Rah-

mens kennenlernen sollen, hat das 

Hotel sein Executive Bootcamp ge-

schaffen. Diese intensive Aktivität 

basiert auf den Übungen amerikani-

scher Militärs. Dabei werden Werte 

wie Kameradschaft, Anstrengung, 

Überwindung, Opferbereitschaft 

betont, die in der unternehmeri-

schen Tätigkeit sehr präsent sind. 

Natürlich gehört auch viel Vergnü-

gen dazu. Diese Qualitäten haben 

sich als ausgezeichnete Team-Buil-

ding-Aktivität erwiesen.

Wenn Sie erleben möchten, wie Mu-

sik an einem richtigen Mischpult 

aufgelegt wird, bietet das Barceló 

Illetas Albatros Hotel auf Mallor-

ca individuelle Kurse in seiner DJ 

School an. Dort können die Gäste 

an einer Meisterklasse mit Alex Caro 

teilnehmen, um die technischen, 

praktischen und Stilgeheimnisse zu 

erlernen, die die weltweit besten DJs 

anwenden.

Damit diese ganzen Erlebnisse heut-

zutage wirklich zufriedenstellend 

sind, muss man sie auf den Social 

Media festhalten können. In diesem 

Fall geht nichts über einen wahren 

Experten, der die Urlaubserlebnisse 

dokumentiert und sie in Istzeit mit 

anderen teilt. Dieser neue Service 

wird vom Holiday Social Manager 

angeboten, den dieses mallorquini-

sche Hotel bietet. Dank seiner Aus-

bildung als Community Manager 

nimmt er auf Anforderung ganz be-

sondere Momente seiner Gäste wäh-

rend ihres Aufenthalts auf.

Neue Einrichtungen
Unter den neuen Hotels, die diesen 

Frühling in Madrid eröffnet werden, 

heben sich zwei mit ihrer Origina-

lität hervor. Das Erste wird Ende 

März unter dem Konzept „Bou-

tique-Art-Hotel“ in Betrieb genom-

men. Hierbei handelt es sich um das 

Pavilion Madrid Hotel. Es ist das 

erste Hotel der Kette in Spanien, 

das seinen Gästen das Erlebnis einer 

Übernachtung in einer richtigen 

Kunstgalerie bietet, da bei der De-

koration der Gemeinschaftsbereiche 

und Zimmer Kunstwerke bevorzugt 

wurden. Auf diese Art wird es zu ei-

ner neuen Niederlassung der Álvaro 

Alcázar Galerie, die seit 2006 zeit-

genössische Künstler repräsentiert.

Die Hostelkette Generator hat als 

Standort für ihre erste Niederlassung 

in Madrid eine ehemalige Tankstelle 

der 30er Jahre ausgewählt. Damit 

setzt sie weiter auf ungewöhnliche 

Bereiche, die in Designbauten um-

gewandelt und den Reisenden neben 

der Unterbringung auch andere be-

reichernde Erlebnisse bieten. Das 

Hostel wird im April eröffnet.

Über die Technologie 
hinausgehende 
Hotelinnovation in Spanien

Vivi Hinojosa 
vivi.hinojosa@hosteltur.com

@ Vivi_hinojosa

Die Innovation der Hotels geht weit über die Anwendung 

neuester Technologien hinaus und kann sich in 

neue Geschäftsmodelle oder neue Serviceleistungen 

verwandeln, die in einer immer stärker globalisierten 

und konkurrenzorientierten Branche als differenzierende 

Eigenschaft dienen können. Hier einige Beispiele für neuartige 

Anregungen bei Serviceleistungen und Einrichtungen in 

spanischen Hotels.

Neue Serviceleistungen
In Madrid gibt es nichts Typische-

res als einen guten Eintopf mit der 

entsprechenden Siesta. Genau das 

schlägt das Indigo Madrid Gran Vía 

Hotel als Sonntagsprogramm vor: 

Ein Menü mit diesem urtypischen 

Gericht der Madrider Küche in sei-

nem El Gato Canalla Restaurant 

bietet auch die Möglichkeit, zwei-

einhalb Stunden nach einem derart 

üppigen Gericht für nur 45 Euro in 

einem seiner Zimmer Siesta schla-

fen zu können, womit die spanische 

Tradition zu 100 % komplett ist.

Eine weitere Option wird Gästen ge-

boten, die Haute Cuisine auf kom-

plett individuelle Art erleben möch-

ten. Dabei bereitet der Chefkoch 

selbst ein Show-Cooking zu, das 

man später in einer Luxussuite des 

Royal Hideaway Corales Suites Ho-

tels, einem im Februar in Costa Ade-

je im Süden Teneriffas eingeweihten 

5-Sterne-Hotel, genießen kann.

Mit seinem BicNic Service für Gäste 

bietet das Barceló Hamilton Menor-

ca Hotel gesundes Essen an. Hierbei 

kann man ein Fahrrad mieten, um 

die Insel zu erkunden. Dazu gehören 

ein komplettes Picknickmenü sowie 

individuelle Straßenkarten mit den 

besten Fahrradrouten.

Wenn es schon um Sport geht, dann 

geht das Royal Hideaway Sancti Pe-

tri Hotel mit seinem Tropical Gym 

Produkt als Premium-Sporttouris-

mus noch einen Schritt weiter. Hier-

bei kann man Yoga am Atlantik ma-

chen, TRX® Suspension Training® 

neben einer Palme treiben, Spinning 

auf einer Dachterrasse mit Blick auf 

Turespaña setzt wieder auf kosmopolitische Besucher 

Das Royal Hideaway Sancti Petri Hotel bietet seinen Gästen Ganzkörper-Work-out 
unter Einsatz eines nicht elastischen Gurtsystems im Freien an, bei denen man nicht 
nur fit, sondern auch zum Meditieren angeregt wird.

Einen Eintopf mit 
der entsprechen-
den Siesta genießen, 
Show-cooking des 
Chefkochs auf dem 
Gästezimmer, Spor-
tübungen im Freien, 
Anwendung der Fech-
tkunst bei Geschäften, 
von einem profes-
sionellen DJ Musik 
auflegen lernen, 
Urlaubserinnerungen 
von einem Profi in die 
Social Media eintra-
gen lassen – das sind 
nur einige der Anre-
gungen

“
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Projekt #somosheroes: ein Team von 

Mitarbeitern mit und ohne Behinde-

rung, die sich allen möglichen Her-

ausforderungen stellen, um zu zeigen, 

dass sie gemeinsam gemeistert wer-

den können.

Über 700 ILUNION-Mitarbeiter haben 

bereits an acht „Spartan Races“ und an 

Radrennen wie dem GAES Pilgrim Race 

teilgenommen. Hierbei hat ein Team 

aus acht Helden, davon fünf mit Be-

hinderung, die über 700 km zwischen 

Madrid und Santiago de Compostela 

auf dem Mountainbike bewältigt. 

Das Projekt #somosheroes zeigt En-

gagement und beteiligt sich an so-

lidarischen, nachhaltigen Aktionen 

im Einsatz für eine gerechtere Welt. 

Dies zeigt zum Beispiel eine Spende 

von 1.200 kg Milchpulver für stillende 

Mütter mit HIV an die Hilfsorganisa-

tion Ärzte der Welt.

ILUNION Hotels ist eine Hotelkette, die 

aus herausragenden Personen besteht 

- sie zeigen tagtäglich, dass alle Hin-

dernisse überwunden werden können.

ILUNION Hotels ist die Hotelkette 

der sozial verantwortlichen Unter-

nehmensgruppe der spanischen 

Blindenorganisation ONCE und der zu-

gehörigen Stiftung. Gegründet wurde 

die Hotelkette 1988 als ein Unterneh-

mensprojekt, das sich an wirtschaftli-

cher Rentabilität und sozialer Verant-

wortung orientiert.

ILUNION Hotels ist die in puncto In-

klusion führende Hotelkette und ein 

sozialer Bezugspunkt im Tourismus-

sektor. Ende 2017 waren im Schnitt 

969 Personen bei ILUNION beschäf-

tigt, davon 361 (38 %) mit einer Behin-

derung.

Darüber hinaus werden neun Arbeits-

stätten (acht Hotels und das Cate-

ring-Unternehmen ILUNION Catering 

by Maher) als CEE betrieben. Dies be-

deutet, dass mindestens 70 % der Be-

schäftigten eine Behinderung haben.

Die Hotelkette hat sich laut Worten 

ihres Generaldirektors José Ángel Pre-

ciados das grundlegende Ziel gesetzt, 

„eine bessere Welt zu schaffen, in der 

Gerechtigkeit, Solidarität und Groß-

zügigkeit einen anderen Stellenwert 

erhalten.“ 

25 Exklusive Hotels 
Die Hotelkette verfügt in ganz Spanien 

über 25 Hotels mit fünf, vier und drei 

Sternen. Jeweils vier Hotels befinden 

sich in Madrid, Barcelona und Valen-

cia, drei in Málaga (Málaga, Mijas und 

Fuengirola), zwei in Cádiz (Calas de 

Conil und Sancti Petri), zwei in Mérida 

(Mérida Palace und Las Lomas), jeweils 

eins in Badajoz, Menorca, Huelva (Is-

lantilla), Gerona (S´Agaró), Saragossa 

und Bilbao. 

Alle Hotels wurden nach dem Motto 

„Design für alle“ konzipiert und für 

Menschen mit Behinderungen ein-

gerichtet. Dies wird u.a. an niedrigen 

Rezeptionen, Magnetschleifen zur 

Tonverstärkung von Hörgeräten, Not-

rufknopf sowie mobilen Rauchmel-

dern deutlich.

ILUNION Hotels ist außerdem ist die 

einzige spanische Hotelkette, der das 

Universelle Barrierefreiheitszertifikat 

(UNE 170001-2) sowie das Gütesiegel 

„Q Sostenible“ für eine nachhaltige 

Gebäudewirtschaft verliehen wurde.

Außerdem wurde ILUNION Hotels 

als erstes spanisches Unternehmen 

mit dem „Ethics Award“ der UNWTO 

(Weltorganisation für Tourismus der 

Vereinten Nationen) ausgezeichnet.

#Somosheroes, 
Ein Aussergewöhnliches Team
ILUNION Hotels engagiert sich für 

Personen mit Behinderungen und 

einen positiven Wandel in der Ge-

sellschaft. Alle Mitarbeiter der Hotel-

kette zeichnen sich dadurch aus, dass 

sie Probleme in Teamarbeit angehen, 

keine Mühe scheuen, sich solidarisch 

zeigen und ein hohes Engagement an 

den Tag legen. 

Auf dieser Grundlage entstand das 

ILUNION Hotels, die Führende Hotelkette 
Beim Thema Inklusion

PR

9 „Centros Especiales de Empleo“, (CEE, besondere Beschäftigungszentren)
und 35 % Mitarbeiter mit Behinderungen

www.ilunionhotels.com

INFORMATIONEN

Das #somosheroes-Team von ILUNION Hotels während des Spartan Race Valencia 2017.

18 Spezial ITB · März 2018

HERZLICH WILLKOMMEN
IN EINER ANDEREN WELT!

Führende Hotels in 
Barrierefreiheit

Führende Hotels in der 
Eingliederung 
behinderter Personen

Die einzige Hotelkette, 
der das Gütesiegel 
„„Q Sostenible“ verliehen 
wurde.

Mit ILUNION HOTELS entscheiden 
Sie sich für einen positiven Wandel 

in der Gesellschaft.

www.ilunionhotels.com
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BlueBay Hotels is an international chain with 53 hotels spread across 34 destinations in 15 different countries and 
present in the Caribbean, Europe, the Middle East and North Africa.
 
A hotel offer is divided  in five distinctive brands specialised in urban and the holiday segments for both couples 
and families with hotels in highly sought after destinations such as Majorca the Costa del Sol in Spain, and the 
idyllic Riviera Maya in Mexico.

BlueBay Banús****

MARBELLA · SPAIN

Blue Diamond Luxury Boutique Hotel*****GL

RIVIERA MAYA · MEXICO

Bellevue Lagomonte***

MAJORCA · SPAIN
BlueBay Villas Doradas****

PUERTO PLATA · DOMINICAN REPUBLIC

Visit us at Mexico Stand 
HALL 22B (Stand 207)

+34 902 100 655
booking@grupobluebay.com
bluebayresorts.com 



tersstufen der einzelnen Kinder ab. 

Sie können mit ihren Freunden zu 

Abend essen oder an einem nächt-

lichen Gymkhana teilnehmen, von 

dem sie unvergessliche Erinnerun-

gen an ihre Tage und Nächte bei 

Senator mit nach Hause nehmen 

werden.

Spektakuläre Pools, atembe-

raubende Rutschbahnen und 

alles, wovon junge Familien 

träumen, findet man direkt in un-

seren Hotels mit moderner Ani-

mation für alle Altersstufen und 

köstlichem Essen! Und das alles 

nur wenige Schritte von herrlichen 

Stränden entfernt – so entstehen 

außerordentliche Urlaubserlebnisse 

bei Senator Hotels & Resorts. 

Wasserparks in den Hotels selbst 

und individuelle Anregungen für 

alle Altersstufen sowie in vielen 

Sprachen. Die Hotelkette bietet 

lustige, überraschende und sehr 

abwechslungsreiche Aktivitäten, 

an denen sich Kinder und Erwach-

sene beteiligen können. Dabei 

spielen Sport und Tanz die Haupt-

rolle. 

Die perfekte Lage direkt am Strand 

und ihre Nähe zu interessanten Se-

henswürdigkeiten machen die Ho-

tels von Senator Hotels & Resorts 

zur besten Wahl für einen gelun-

genen Urlaub. Dieses tolle Angebot 

wird durch die ausgezeichnete Gas-

tronomie mit innovativen Buffets, 

Live-Cooking und allem Erdenk-

lichem für anspruchsvollste Gau-

men abgerundet. Auch junge Gäste 

kommen hier auf ihre Kosten und 

können lokale Gerichte sowie fri-

sche Erzeugnisse probieren.

Die Themenhotels für Kinder sind 

speziell für Entspannung und Ver-

gnügen für die gesamte Familie 

gedacht. Während die Eltern ihre 

wohlverdiente Ruhe und Erholung 

genießen, vergnügen sich die Kin-

der und Teenager auf den Rutsch-

bahnen und in den Pools, wie auch 

bei den Aktivitäten im Miniklub, 

Junior Klub oder im Teen Klub.

Für ein absolutes Vergnügen der 

Kinder bieten alle Urlaubshotels 

von Senator Rutschbahnen mit gro-

ßen Spiralen und in einigen Fällen 

sogar ihre eigenen Wasserparks. 

Das ist beim Playacartaya Spa Hotel 

mit mehrbahnigen Rutschbahnen 

der Fall, auf denen Wettkämpfe 

veranstaltet werden. Dazu gehört 

eine Rutschbahn mit unglaublichen 

Windungen, eine weitere Rutsch-

bahn in Topfform, auf der man Ad-

renalin freisetzen kann, und ein 

kompletter Splash-Bereich mit ab-

soluter Sicherheitsgarantie, damit 

die Eltern unbesorgt sein können. 

In der Zwischenzeit können sich 

die Erwachsenen im Bereich der 

Liegestühle oder im Whirlpool ent-

spannen.

Familienzimmer und exklusive An-

gebote runden dieses Erlebnis mit 

Aktivitäten entsprechend der Al-

Senator Hotels & Resorts
Garantiertes Vergnügen

PR

Lachen, spielen, rutschen und genießen

info@playasenator.com
+34 902 533 532

INFORMATIONEN
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ALMUÑECAR PLAYA SPA HOTEL**** PLAYACANELA HOTEL****

ZIMBALI PLAYA SPA HOTEL****

PLAYABALLENA SPA HOTEL****

AQUAPARK PLAYASOL SPA HOTEL****

PLAYADULCE HOTEL****

AQUAPARK PLAYACARTAYA SPA HOTEL****

Gibt eine Welt voller Wasserspass in alle unsere Ferienanlage, dort finden Sie große Schwimmbäder mit prächtigen und lustigen Rutschen.

Aber wir möchten nicht einfach da bleiben; als Neuigkeit 2016, in Playa Sol, und 2017 in playa Cartaya, wenden wir Spass mit der Gründung von aquatische 
Bereiche mit verschiedene Wasserrutschen, mit mehrere Bahnen, Trichter, Wasserrutschen als Rohre gestaltet...

Zögern Sie nicht, machen Sie Ihren Urlaub zu einem einzigartigen Erlebnis. 

DIE KETTE VON

WASSERRUTSCHEN UND WASSERPARKS

36 BETRIEBE · 20 ZIELE
Informationen und Reservierungen bei Ihrem Reisebüro oder bei unserer Reservierungszentrale

( 902 533 532  · reservas@playasenator.com
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Gleichzeitig ist der Ort der ideale Aus-

gangspunkt für Ausflüge. In der Gegend 

von Paguera erhöht sich die Anzahl der 

exklusiv angebotenen Hotels mit dem 

komplett renovierten HSM Linda Playa 

Hotel und dem HSM S’Olivera Hotel, das 

teilweise renoviert wurde. Auf der größ-

ten der Baleareninseln kommt noch ein 

vor Kurzem exklusiv für TUI erbautes 

Hotel, das Pabisa Bali Park Hotel, hin-

zu. Dieses Premium-4-Sterne-Hotel 

der Pabisa Hoteles Hotelkette besitzt 90 

Zimmer, die alle 30 Quadratmeter groß 

und als Junior Suiten gestaltet sind. 

Auf Menorca expandiert die Grup-

pe dieses Jahr auch mit der Aufnahme 

des neuen 1-2 Fun Fly Club Playa Parc 

Resorts, bei dem die Einrichtungen 

der Playa Parc und Sol Parc Hotels zu-

sammengeführt sind und All-inclu-

sive-Verpflegung angeboten wird.

15 % mehr Hotels für TUI auf den 
Kanaren
Auf den Kanaren hat TUI sein Hotel-

angebot in der Wintersaison um 15 % 

erweitert, und zwar insbesondere im 

Segment der 3- und 5-Sterne-Hotels. 

Auf Teneriffa kommen vier Hotels von 

Iberostar Hotels & Resorts dazu, die 

das Angebot mit hoher Qualität bei den 

4- und 5-Sterne-Hotels für Pärchen 

und Familien ergänzen. 

Auf Fuerteventura sind alle 5-Ster-

ne-Hotels über TUI erhältlich. Dieses 

Jahr kommt das 4-Sterne Hotel Occi-

dental Jandia Mar exklusiv dazu. Auf 

Gran Canaria wurde hingegen das An-

gebot an 3-Sterne-Hotels erweitert. 

Auf Lanzarote werden das neue Su-

neoClub El Trebol Hotel und als Neuheit 

das Relaxia Lanzaplaya Hotel wie auch 

die La Concha Boutique Appartements 

angeboten.  Auf La Palma kommt ein 

neues Hotel, das Hacienda de Abajo Ho-

tel, bei der Airtours Marke dazu. 

Auf dem Festland hebt der Reisever-

anstalter die Wiederaufnahme zahl-

reicher Hotels an der Costa Brava und 

an der Costa Dorada anhand von Di-

Spanien ist 
weiterhin eines 
der beliebtesten 
ausländischen 
Reiseziele unter 
den deutschen 
TUI Kunden”, teilt 
die Gruppe mit

“

Thomas Cook 
konsolidiert sich 
auf Mallorca

“

Die großen deutschen 
Reiseveranstalter wählen das 

Beste aus dem spanischen 
Angebot für ihre Kunden

Mehr exklusive Produkte und neue Optionen für ein garantiertes Reiseziel

TUI Deutschland hat Hosteltur 

mitgeteilt, dass die Nachfrage 

für 2018 nach Urlaub in Spanien 

bleibt, da „Spanien weiterhin eines der 

beliebtesten ausländischen Reiseziele 

unter den deutschen TUI Kunden ist.“ 

Die Gruppe ist mit den Buchungen die-

ses Winters wie auch für die Sommer-

saison sehr zufrieden, da bei den Ba-

learen, den Kanarischen Inseln und auf 

dem Festland ein Anstieg verzeichnet 

wird. Dazu kommt, dass der Reisever-

Die deutschen Reiseveranstalter setzen weiterhin fest auf 

Spanien und vertrauen wieder auf die guten Umsatzergebnisse 

der Vorschau. Dabei nehmen sie Neuheiten in ihre Programme 

auf, um ihren Kunden das Innovativste und Beste des 

spanischen Angebots mit höchster Qualitätsgarantie und 

höchstem Komfort an den schönsten Orten bieten zu können. 

Zusätzlich spielt das Produkt der Kreuzfahrten eine immer 

größere Rolle bei einer auf neue Art gestalteten Reise an dieses 

Lieblingsziel. 

Ángeles Vargas 
@angelesvargaspe

angeles.vargas@hosteltur.com 

anstalter eine größere Vielfalt an Rei-

sen als je zuvor anbietet. 

Sein Einsatz für ein noch besseres Pro-

dukt auf den Balearen zeigt sich an der 

Erweiterung seines Hotelportfolios in 

Puerto de Pollensa auf Mallorca. Dort 

hebt der Reiseveranstalter die schö-

ne Strandpromenade, die zahlreichen 

Cafés und Restaurants wie auch das 

Sportangebot – Golfplatz mit 9 Lö-

chern, Stand-up-Paddle, Kitesurf, Rad-

sport, Wanderungen usw. – hervor. 

TUIs Vertrauen in das Reiseziel Spanien zeigt sich an der Präsenz in ihren attraktivsten Marken. Foto: TUI Sensatori Ibiza.
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rektverträgen hervor, indem günsti-

gere Preise und mehr Verfügbarkeit 

angeboten werden. An der Costa del 

Sol kommt ein neues TUI Best Fami-

ly Klubhotel, das TUI Best Family Sol 

Atalaya, hinzu. Es ist ein direkt am 

Strand gelegenes 4-Sterne-Hotel mit 

Splash-Park. Auch das Riu Costa del Sol 

Klubhotel in Torremolinos kommt neu 

hinzu.  In der Gegend von Cádiz kann 

die Exklusivität mit mehr Betten in der 

Gegend von Zahara de los Atunes, Tari-

fa und Calas de Conil erweitert werden, 

indem ein Exklusivabkommen in den 

Agaro Chipiona und The Tarifa Lances 

Hotels besteht. 

Thomas Cook konsolidiert sich 
auf Mallorca
Im Luxussegment Thomas Cook Sig-

nature im Katalog von Thomas Cook 

Deutschland sind in Spanien und Por-

tugal 147 Hotels mit sieben neuen Ho-

tels und vier Touren enthalten. Zu den 

Neuheiten gehört laut Angaben der Ge-

sellschaft das vor Kurzem in Palmanova 

(Mallorca) eingeweihte 4-Sterne-Hotel 

Elba Sunset mit einer besonders schö-

nen Aussicht.   Die Gruppe hat im Feb-

ruar mit der Eröffnung eines neuen Bü-

ros in Palma groß auf die Insel gesetzt. 

Dort sind 700 Mitarbeiter darum be-

müht, mit verstärkter Präsenz mit der 

Expansion der ihrer Tätigkeit an ihrem 

beliebtesten Reiseziel Schritt zu halten. 

Zu ihrer Marke der oberen Klasse gehö-

ren im Jahr 2018 in ganz Spanien 32 Ho-

tels nur für Erwachsene, darunter fünf 

neue Hotels. Das 5-Sterne-Hotel Jandia 

Iberostar Fuerteventura Palace hebt 

sich nach einer eingehenden Renovie-

rung ganz besonders darunter hervor.  

Thomas Cook 
hat im Februar 
ein neues Büro in 
Palma eröffnet, 
um an seinem 
beliebtesten 
Reiseziel noch 
näher an den 
Kunden zu sein

“
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Unter den Neuheiten gibt es außerdem 

12 Hotels der Sentido Marke, ein Sun-

wing und zwei Sunprime. Als Beispiel 

wird das 4-Sterne-Hotel Sentido Mig-

jorn Ibiza Suites & Spa in Playa d’en 

Bossa auf Ibiza hervorgehoben. Sein 

Stil basiert auf dem der traditionellen 

Häuser im Stil Ibizas in Kombination 

mit modernen Bauelementen. Es liegt 

nur 100 Meter von einem Strand mit 

feinem weißem Sand entfernt. 

Als besondere Empfehlung enthält der 

Katalog unter dem Programm „Kreu-

zen und Baden auf Mallorca“ die Mög-

lichkeit, eine von Mallorca ausgehen-

de Kreuzfahrt mit einem mehrtägigen 

Aufenthalt in einem Hotel auf der In-

sel zu verbinden. Die Kreuzfahrt führt 

durch sieben Städte in drei Ländern, 

und zwar durch Palma, Valencia, Mar-

seille, Genua, Rom, Palermo und Cag-

liari.

Neckermann hebt auch die Kombina-

tion aus Kreuzfahrt mit drei Übernach-

tungen im Hipotels Gran Playa Hotel in 

Palma hervor. Das komplette Angebot 

umfasst 342 Hotels, darunter 22 neue 

Hotels. Es wurden sechs Touren auf-

genommen. Unter den Hotels wird z. B. 

das komplett renovierte 4-Sterne-Pre-

mium-Hotel Els Pins Resort & Spa in 

San Antonio auf Ibiza hervorgehoben, 

das sich mit seinem Ambiente und dem 

großzügigen Wellnessbereich ideal zum 

Entspannen anbietet.

Weiter werden 10 Sentido Hotels, da-

runter ein neues, ein SunConnect, ein 

Sunprime und 11 Smartline angeboten. 

Hier wird die Aufnahme des 4-Ster-

ne-Hotels Sentido Ama Islantilla an 

der Küste von Huelva betont. Es han-

delt sich um eine renovierte Anlage 

mit drei Salzwasserpools inmitten ei-

nes 6-Loch-Golfplatzes mit herrlicher 

Lage.  

Zu den 42 Hotels nur für Erwachsene 

kommt ein weiteres in derselben Ge-

gend hinzu: das 4-Sterne-Hotel Sen-

tido Garden Playanatural. Auf Mallorca 

werden nach ausgezeichneten Renovie-

rungen mehrere Neueröffnungen von 

Hotels wie Iberostar Alcudia Park, Na-

Taconera in Cala Ratjada, Mediterrane-

an Bay in El Arenal oder La Santa Maria 

Apartments in Cala Millor hervorgeho-

ben. Für Liebhaber des Radsports hat 

sich die Gruppe im 4-Sterne-Hotel Ba-

hía de Alcudia mit New Horizon Sport 

Bike Rental zusammengeschlossen. 

Garantierte Liegestühle
Basierend auf der bei den Gästen fest-

gestellten Nachfrage führt Thomas 

Cook in Spanien die neue Option ein, 

für 25 Euro je Aufenthalt den Liege-

stuhl im Hotel reservieren zu können. 

Drei Hotels auf den Kanaren haben sich 

im Februar an diesem Pilotprojekt be-

teiligt: das Sentido Aeqoura Hotel auf 

Lanzarote, das Sunprime Atlantic View 

Hotel auf Gran Canaria und das Sentido 

Buganvilla Hotel auf Fuerteventura. Für 

den Sommer wird dieser Service in 30 

Hotels der eigenen Marken von Thomas 

Cook zur Verfügung stehen und weiter 

ausgedehnt werden. Er gilt jedoch im-

mer nur für einen gewissen Prozentsatz 

der Liegestühle, damit die Flexibilität 

für diejenigen gewährleistet bleibt, die 

kurzerhand entscheiden möchten. 

Der Reiseveranstalter DER Touristik 

beweist sein Vertrauen in Spanien mit 

der Einführung 15 weiterer Charterflü-

ge auf die Kanaren anhand eines Ab-

kommens mit Small Planet, wie auch 

der Kreuzfahrten von Aida Cruises aus-

gehend von Mallorca. 

Auch er erweitert sein Hotelangebot, in-

dem er mit seiner ITS Marke die beiden 

4-Sterne-Premium-Hotels auf Mal-

lorca, das Playa Esperanza und das BQ 

Paguera in Verbindung mit fünf Kreuz-

fahrtrouten als Neuheit anbietet. Auf 

Ibiza kommen das Club Cartago Hotel in 

der Bucht von San Miguel und das Cooee 

Puchet Hotel in San Antonio hinzu.  

DER Touristik 
hat über ein 
Abkommen mit 
Small Planet 
zusätzliche 15 
Charterflüge 
auf die Kanaren 
wie auch 
Kreuzfahrten 
mit Aida Cruises 
von Mallorca 
ausgehend 
eingeplant

“

Thomas Cook erweitert seinen Einsatz auf Mallorca mit einer neuen 
Niederlassung zur Verwaltung dieses erfolgreichen Reiseziels.

Die Labranda Hotels & Resorts Hotelkette führt ihre neue Design Plus Marke 
auf Gran Canaria ein. 
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Jahn Reisen hebt drei neue Hotels auf 

Mallorcas und ein neues Hotel auf Ibi-

za, das 4-Sterne-Hotel Barceló Porti-

nax, hervor. Unter den besonderen An-

geboten werden das The Tarifa Lances 

Hotels in Gibraltar und das Cooee los 

Rosales Hotel auf Formentera erwähnt. 

Abschließend erweitert der dritte Rei-

severanstalter der Gruppe, Dertour, 

sein Angebot auf ganz Spanien und im 

Fall von Mallorca mit Landgütern und 

Stadthotels in Palma. 

Labranda führt seine neue 
Marke ein 
Der Hotelgeschäftsbereich der FTI 

Touristik, Labranda Hotels & Resorts, 

hat im Januar seine neue Marke Design 

Plus für Bleisure (Business + Leisure) 

Hotels vorgestellt. Sie wird im Bex Ho-

tel mit 97 Zimmern in Las Palmas de 

Gran Canaria eingeweiht. In der Zwi-

schenzeit wird die Eröffnung des La-

branda World Hotels auf Fuerteventura 

vorbereitet. Hierbei handelt es sich um 

das größte Projekt der Gruppe, das vo-

raussichtlich im nächsten Sommer mit 

1.600 Appartements von den 2.000 Ap-

partements, die nach Abschluss in Be-

trieb sein werden, eröffnet wird. 

Der Reiseveranstalter sieht eine gute 

Saison für die Balearen und die Kanaren 

vor. Das gilt auch für Alltours, der für 

2018 zum ersten Mal eine Million Besu-

cher angibt. Für sie hat er seine Kapazi-

tät bei Charterflügen aus Deutschland 

um 20.000 Sitzplätze erhöht. 

Auch Schauinsland Reisen verzeich-

net für dieses Jahr positive Buchungs-

zahlen in Spanien und erstellt für seine 

Charterfluggesellschaft Sundair eine 

optimistische Vorschau für die Kanaren 

und Mallorca. 

FTI hat seine 
neue Design 
Plus Marke für 
Bleisure Hotels 
vorgestellt, die 
auf Gran Canaria 
eingeführt 
wird. Die 
Vorbereitungen 
für die Labranda 
World Eröffnung 
auf Fuerteventura 
sind im Gange

“

Warum wählen, 
wenn Sie alle’s 
haben können.

Experience
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20 YEARS HAVING FUN TOGETHER

1998-2005 2005 2008 2010 2012 2018
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Erfolgreiche Produkte im Aktiv- 
und Sporttourismus in Spanien

Vivi Hinojosa 
vivi.hinojosa@hosteltur.com

@ Vivi_hinojosa

Spanien ist bestrebt, sein Angebot immer mehr zu variieren, 

um auf die neuen Bedürfnisse und Geschmäcker  der  Touristen 

einzugehen, die mehr als nur Sonne und Sand suchen. In den 

letzten Jahren hat die öffentlich-private Zusammenarbeit 

zu einer Vielzahl von Produkten  des aktiven Tourismus und 

des Sporttourisimus geführt, die in den gesamten spanischen 

Zielgebieten verbreitet sind. Sie verzeichnen einen festen   Platz 

im Markt.

Öffentliche und private Einrichtungen tun sich zusammen um  dieses Angebot 
auf dem Markt zu bringen

Skistationen
Die im Tourismusverband der Ski- und 

Bergstationen ( Atudem) integrierten Win-

tersportgebiete übertreffen alle Erwar-

tungen zum Saisonstart. Dank des hohen 

Schneeaufkommens  kündigt sich eine lan-

ge Saison an. Aber da man sich nie auf die  

Wetterbedingungen verlassen kann, wurden 

26,5 Millionen Euro, sprich 32,5%  Prozent in 

Neuerungen investiert. Der Sektor schloss 

die letzte Saison mit 5,4 Millionen Skifah-

rern ab, gegenüber 4,74 Millionen in der 

vorherigen Saison. Das sind 13,8% mehr ( es 

war tatsächlich die beste Wintersaison der 

letzten Jahre ). Die Einnahmen  der Nutzung 

von Skiliften haben 118,7 Millionen Euro er-

reichten, dies ist ein Anstieg von 22,5%.

Camino de Santiago
Ein weiteres Produkt des Aktiv- und 

Kulturtourismus, das im Jahr 2017 alle 

Rekorde gebrochen hat, war der Cami-

no de Santiago. Ihn besuchten 301.006 

Personen und das erstmals mit mehr als 

300.000 Pilgern. Somit  eine Steigerung 

von 8,3% gegenüber dem Vorjahr. 56% 

von ihnen waren Ausländer, hauptsäch-

lich aus Italien (16%), Deutschland (14%) 

und den Vereinigten Staaten (10%), ob-

wohl Reisende von bis zu 150 Nationali-

täten gezählt wurden.

Wie der Präsident der“ Xunta de Galicia“ 

(Regierungsorgan), Alberto Núñez Feijóo 

sagte, wird dieser Erfolg  des Jakobswegs 

ähnlich sein mit der Pilgerroute  „Año 

Santo de 2021“  an dem  die Regionalre-

gierung bereits mit einer koordinierten 

Strategie arbeitet. Heute, mehr als drei 

Jahre vor der Eröffnung des Año Santos, 

sind mehr als 50% der geplanten Aktionen 

Dank der 
200.000 
Touristen 
die  Ihren 
Lieblingssport 
dort  genießen, 
sind die Balearen 
das größte 
Radsportziel in 
Europa

“
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+ 34 971  100 015

ERWARTETE ERÖFFNUNGEN IM JAHR 2018

KOmmen UND ENTDECKEN SIE MIT 
UNS NEUE REISEZIELE

mallorca · menorca ·  DOMINIKANISCHE REPUBLIK

ferrerhotels.com + 34 971  100 015

1

2 3

ferrer MARISTANY *****  ·  ferrer sAMANA ****  ·  ferrer sofia **** 
1 2 3

offizielle Veranstalter von:

bereits  im Gange, wie die Verbesserung 

der Straßen,  die Bewerbung  der Route 

außerhalb Spaniens für die Vielfältigkeit 

und  Saisonunabhängigkeit der Route „.

Caminito del Rey
El Caminito del Rey ist zu einem Tou-

ristenphänomen geworden. Es ist ein 

spektakulärer Weg an der fischen Luft 

in der Provinz Malaga, der an den Steil-

wänden einer drei Kilometer langen 

Schlucht mit einer Breite von nur einem 

Meter entlang führt. Sein Name ent-

stand nach  König Alfons XIII der 1921 

den Weg einweihte.

Nach Jahren der Vernachlässigung kos-

tete  seine Wiederherstellung rund  5,5 

Millionen Euro. Seit der Wiedereröffnung 

am 28. März 2015 wurde diese Touristen-

attraktion als eine der gefährlichsten 

Schluchten der Welt  der Höhenwege an-

gesehenen  und als Wunderkind der Inge-

nieurskunst ausgezeichnet.

 In den letzten zwei Jahren nach seiner 

Wiedereröffnung besuchten ihn 600.000 

Menschen, im letzten Sommer waren es 

80 verschiedene Nationalitäten.

Golf in Andalusien
Der Golf Tourismus hat in Andalusien alle 

Rekorde   gebrochen und das Jahr  2016 

zum ersten Mal statistisch übertroffen. 

Mehr  als 500.000 Reisenden wurden 2016 

von diesem Produkt angezogen genau ge-

sagt  530.000, 10,4% mehr  als im Vorjahr. 

Es ist nicht überraschend, dass die Region 

die höchste Konzentration an Golfplätzen 

in ganz Kontinentaleuropa und 20% der 

nationalen Gesamtanzahl aufweist: 102, 

von denen etwa die Hälfte in der Provinz 

Malaga und knapp über 20%  in Cádiz 

sind. Die häufigsten Kunden sind  Briten 

(40%), Spanier (15%) und Deutsche (12%) .

Radsport auf den Balearen
Sporttourismus ist das Schlüsselelement 

zur Saisoneröffnung der Balearen. Beim 

Radsport sind die Balearen  mit einer 10 

monatigen Saison das beliebteste Reise-

ziel in Europa. Das beweist die Zahl der 

jährlich 200.000 Radfahrer, die das Ge-

biet nicht nur wegen des Wetters sondern 

auch wegen der guten Routen und der gu-

ten Konditionen für  Radfahrer  besuchen  

(sowohl in den Hotels als auch von ergän-

zendem Dienstleistern). 

Das Qualitätssiegel bikefriendly  haben 

bereits über 250  Unterkünfte in Spanien, 

Andorra und Portugal.  Grund dafür sind 

kostenlose Serviceleistungen  wie Fahr-

radräume mit einzelnen Schlössern, 

Werkstätten, Waschbereiche und Rou-

teninformationen   und weitere Leistun-

gen  wie  Fahrradverleih, den Verkauf von 

Ersatzteilen, verlängerte Essenszeiten, 

Physiotherapie etc. 

Aktivtourismus auf den 
Kanarischen Inseln
Der Aktivtourismus erwirtschaftet auf 

den Kanarischen Inseln einen Jahresum-

satz von 1.410 Millionen Euro, was 10% 

der Einnahmen der Branche entspricht. 

Dieser Reisende gibt im Durchschnitt 

mehr aus als der normal Reisende. Das 

Profil des Aktivtouristen entspricht dem 

eines Mannes  (58,5%), zwischen 31 und 45 

Jahren und mit  mittlerem bis hohem Ein-

kommen (42,9%) der hauptsächlich aus 

Deutschland kommt (27,8%), dem Ver-

einigte Königreich (18,4%) und aus dem 

übrigen Spanien (9,8%).

„El Caminito del Rey“ hat sich in den ersten zwei Jahren nach seiner Eröffnung 
zu einem touristischen Phänomen entwickelt, das schon mehr als  600.000 
Besucher aufzeigt.

Der Camino de 
Santiago, den 
2017 zum ersten 
Mal mehr als 
300.000 Pilger 
besuchten, 
bereitet sich auf 
ein historisches 
Jahr vor, das 
mit dem „ Año 
Santo 2021“ 
zusammenfällt

“
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sammenarbeiten, hat  der Fluggast 

die Möglichkeit mit seinem eigenen 

mobilen Geräten  Zeitungen, Zeit-

schriften, Serien, Dokumentationen, 

Filme und Reiseführer anzusehen.

Eurowings ,Airline der Gruppe 

Lufthansa expandiert bei Stre-

cken Deutschland  Spanien mit 153 

Routen von 18 deutschen Flughäfen 

(Berlin-Tegel, Bremen, Köln-Bonn, 

Dortmund, Dresden, Düsseldorf, 

Düsseldorf -Weeze, Hamburg, Han-

nover, Karlsruhe / Baden -Baden, 

Leipzig / Halle, München, Münster 

/ Osnabrück, Paderborn / Lippstadt, 

Saarbrücken, Stuttgart, Sylt, Usedom 

(Heringsdorf), und  einen Großteil 

der beliebtesten Touristenziele in 

Spanien (Alicante, Barcelona, Bil-

bao, Fuerteventura, Ibiza, Jerez de 

la Frontera, Lanzarote, Las Palmas / 

Gran Canaria, Madrid, Málaga, Me-

norca, Palma de Mallorca, Teneriffa, 

Valencia und Santa Cruz de la Pal-

ma). Matthias Burkard, Pressespre-

cher von Eurowings betont, dass die 

Fluggesellschaft  ein Wachstum von 

über 20% im Jahr 2017 nach Spanien 

verzeichnet und die Flugkapazität 

2018 weiter vergrößert werden sol-

len. Eine Neuheit wird das Unterhal-

tungsprogramm an Bord sein, das ab 

Februar eingeführt ist und die ersten 

10 Minuten für den Gast  gratis ist. 

Nachdem die Vermögenswerte im 

operativen Betrieb von Airberlin in 

Berlin Flughafen Tegel  geklärt sind  

ist Easyjet und mit den schon be-

stehenden Flügen Berlin-Schönefeld  

der größte Betreiber in der deutschen 

Hauptstadt. Die britische Low Cost 

Airline hat neue Verbindungen mit 

Madrid, Palma de Mallorca, Fuerte-

ventura, Alicante, Granada, Jerez und 

Menorca angekündigt. Außerdem 

wird ein viertes Flugzeug saisonal auf 

Mallorca stationiert und die  Flug-

frequenz von zwei auf fünf täglichen 

Flügen bei der Route Palma-Berlin 

Tegel und sechs am Wochenende er-

höht. Außerdem hat Easy Jet nach 

Brexit die Lizenz und Luftverkehrs-

betreiberzeugnis (AOC) für die neue 

Tochtergesellschaft EasyJet Euro-

pa mit  Sitz in Wien erhalten. Somit 

können sie Flüge innerhalb Europas 

operieren, unabhängig vom Ergebnis 

der Verhandlungen über ein künf-

tiges Luftverkehrsabkommen zwi-

schen der EU und Großbritannien. 

Die Crews, Piloten und Flugzeuge von  

EasyJet Europe werden bereits von 

EasyJet eingestellt und in EU Ländern 

stationiert.

Die Nischen-Airline Germania fliegt 

täglich von Berlin-Tegel und wird 

die Flüge von Nürnberg nach Palma 

de Mallorca erhöhen, begonnen  mit 

der Eröffnung einer Station am mal-

lorquinischen Flughafen  Palma im 

Sommer letzten Jahres.

Ryanair hat in diesem Jahr neue Stre-

cken zwischen Frankfurt Main Air-

port und Barcelona, Girona, Madrid 

und Murcia angekündigt. Und im 

Winter 2018/2019 wird eine neue Ver-

bindung zwischen Palma de Mallorca 

und Düsseldorf Weeze starten.

Aufgrund der hohen Nachfrage  erhöht Air Europa  die Kapazitäten auf den Strecken 
Frankfurt und  München und setzt die Boeing 737-800 ein.

Durch die turbulenten Veränderungen   
auf dem deutsch-spanischen Reisemarkt 
kommt Bewegung in die Flugbranche 

Trotz der Veränderungen  im 

Flugverkehr im  Jahr 2017 

stammten von den fast 87,6 

Millionen internationalen Fluggäs-

ten (+ 8,3%), mehr als 14,2 Millionen 

(+ 3,4%) aus Deutschland. Das sind 

16,3% der gesamten internationalen 

Ankünfte und macht  Deutschland 

zum zweitstärkten Markt hinsicht-

lich der Besucherzahlen in Spanien!

Es teilt sich wie folgt auf: 62% reisten 

mit einer traditionellen Airline, die 

restlichen 38% entschieden sich für 

eine  Low Cost Carrier.

Die spanische Fluggesellschaft Air 

Europa  bietet täglich zwei Flüge 

nach  Frankfurt und München an. Sie 

engagiert sich stark auf dem deut-

schen Markt und erweitert ihr Flug-

programm mit zwei täglichen Flügen 

nach Düsseldorf mit der Embraer 

E195 die eine Kapazität von 120 Sitz-

plätzen hat.

Damit bietet das Unternehmen jähr-

lich mehr als 175.000 Sitzplätze  und 

übersteigt die anfängliche Kapazität 

von mehr als 75%. 

Aufgrund der hohen Nachfrage 

auf den derzeitigen Strecken nach 

Frankfurt und München, die im Jahr 

2017 etwa 350.000 Passagiere mit 

einer 80prozentig  Auslastung beför-

derten, werden die Kapazitäten auf-

gestockt und mit Boeings 737-800 

angeflogen.

Die Fluggesellschaft Air Europa (Glo-

balia)  hat durch die wieder aufleben-

de  Nachfrage anderer Destinatio-

nen keinen Rückgang des deutschen 

Marktes nach Spanien festgestellt. 

Der Flughafen Madrid wird am häu-

figsten angeflogen, gefolgt von Gran 

Canaria, Teneriffa und Málaga, wobei 

Madrid als Transit genutzt wird.

Iberia bietet diesen Sommer mehr  

Flüge auf den Strecken  Madrid / 

Düsseldorf, Frankfurt, München, 

Hamburg und Wien an. Für diesen 

Sommer wird die spanische Flug-

gesellschaft ihr Angebot auf dem 

deutschen Markt um fast 5% erhö-

hen. Mit drei Flügen pro Woche nach 

Düsseldorf, drei weiteren nach Ham-

burg und vier wöchentlichen Flügen 

nach  Wien. Im vergangenen Jahr 

verzeichnete Iberia einen Anstieg der 

Nachfrage für  Strecken von und nach  

Deutschland von 4%, zurückzuführen 

auf das erhöhte Flugangebot von und 

nach  Hamburg. Neben Madrid sind 

Jerez, Almeria und die Kanarischen 

Inseln die beliebtesten spanischen 

Ziele auf dem deutschen Markt.

Iberia Express, die kostengünstige 

Tochtergesellschaft von Iberia, be-

treibt zwei Strecken nach Deutsch-

land: Berlin mit zwei täglichen Flügen 

und Stuttgart mit vier wöchentlichen 

Flügen. Im Jahr 2017 stieg das Pas-

sagieraufkommen zwischen Spa-

nien und Deutschland um fast 10%. 

Commercial Director Trevor Martin 

betont unter den Verbesserungen 

des Jahres 2018 auch die des Inflight 

Entertainment. Es ist auf allen Flü-

gen gratis und durch die Zusammen-

arbeit mit dem Anbieter Immfly, die 

mit der Filmproduktionen FOX zu-

Deutschland ist der zweitstärkste Markt  mit 16,3% Fluggästen international 

Diana Ramón Vilarasau 
diana.ramon@hosteltur.com

@dianaramonv

Durch den Konkurs der Airberlin Group, die  wichtigsten Airlines 

im Flugverkehr zwischen Deutschland und Spanien, müssen 

die anderen Fluggesellschaften große Lücken im Flugverkehr 

zwischen den beiden Ländern füllen.

Im Jahr 2017 sind 
mehr als 14,2 Millionen 
Besucher (+ 3,4%) mit 
dem  Flugzeug nach 
Spanien geflogen

“
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zu finden ist. In Spanien gibt es drei da-

von, und zwar auf Mallorca, neben dem ME 

Mallorca Hotel, auf Ibiza und in Marbella. 

Weitere berühmte und gloriose Treff-

punkte sind der Ushuaïa Ibiza Beach 

Club am D’en Bossa Strand auf Ibiza; Le 

Méridien Ra Beach Hotel & Spa in Tar-

ragona, der am eleganten Ambiente der 

Côte d’Azur und Matisse inspiriert ist; 

Salt Beach Club in Barcelona, mitten an 

der Barceloneta Strandpromenade - als 

„Stadtstrandbar“ mit Hipster-Flair; Sea 

Soul Beach Restaurant & Lounge im Ibe-

rostar Isla Canela Hotel in Huelva, in dem 

diese spanische Hotelkette ihr Beach-

Club-Konzept anbietet und das Gran 

Hotel Sol y Mar in Calpe, das direkt am 

in Spanien Furore machen. Immer mehr 

Hotels nutzen ihre bevorzugte Lage direkt 

am Strand, um ihr Angebot mit einem 

Strandklub zur erweitern. Dort wird ein 

komplettes gastronomisches und Unter-

haltungserlebnis in exklusivem Ambiente 

angeboten, das zum Entspannen einlädt. 

Man kann zu Mittag oder zu Abend essen 

oder den ersten Drink des Abends zu sich 

nehmen, während man Musik, Sonnen-

untergang und Meeresbrise genießt. 

Zu den auf den Webseiten für Reisen als 

innovativste und unterhaltende Strand-

klubs empfohlenen Strandbars gehört 

Nikki Beach, einer der berühmtesten die-

ser internationalen Marke, der u. a. in Mi-

ami, Saint Tropez, Marrakesch oder Dubai 

‘Beach Clubs’ liegen 
bei Strandprogrammen 
ganz oben

Spanien bietet an seinen Küsten bedeutend mehr als Sonne und Sand

Spanien als Europas Hauptreiseziel für 

alle, die Strände und das beste Klima 

des Kontinenten suchen, bietet jetzt 

neben Sonne und Meer, ein großes und ab-

wechslungsreiches touristisches Angebot 

mit vielen Anregungen an seinen Küsten. 

Diese reichen von Wassersportarten über 

die Unterhaltung – am Tag und am Abend 

– bis zu Serviceleistungen mit Mehrwert 

wie WLAN-Anschluss.

2017 verzeichnete das Land mit 81,8 Mil-

lionen Touristen (+8,6 %) eine neue Re-

kordzahl. 85 % dieser Touristen kamen 

auf Vergnügungs- und Urlaubsreise und 

82,5 % konzentrierten sich in den fünf 

autonomen Gemeinschaften der spani-

schen Küste, die führend im „Sonne und 

Strand“ Produkt sind:  Katalonien, Kana-

rische Inseln, Balearen, Andalusien und 

die Region Valencia.

Sie machen Furore 
Die „Beach Clubs“ gehören zweifellos 

zu den attraktiven Strandangeboten, die 

Bali-Liegen und Designliegestühle, Speisekarten mit exquisiten 

Sommer-’Fusions’-Tapas oder hervorragenden Paellas bei freiem 

Ausschank - sogar mit Sekt – direkt am Meer und unter der 

wärmsten Sonne Europa: so entsteht ein Erlebnis, das bis zum 

Sonnenuntergang dauert und in den besten Strandhotels Spaniens 

sehr gefragt ist. Hierbei handelt es sich um den immer weiter 

verbreiteten Trend der ‘Beach Clubs’, die auch als ‘Luxusstrandbars’ 

bezeichnet werden und zu den hochwertigen Serviceleistungen mit 

Mehrwert an den spanischen Küsten gehören.

Diana Ramón Vilarasau 
diana.ramon@hosteltur.com

@dianaramonv

Die Macarella Bucht mit ihrem unberührten Strand gilt als die schönste Bucht der Baleareninsel Menorca.
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Arenal del Bol Strand und gegenüber dem 

Peñón de Ifach liegt. 

Der Estrella del Mar Beach Club von Vincci 

in Marbella ist auch sehr beliebt. Der Ge-

cko Beach Club inmitten der Natur und 

direkt am Migjorn Strand ist der ideale 

Ort, um Formentera ausgiebig genießen 

zu können. THB Ocean Beach Ibiza am 

Strand von San Antonio ist einer der be-

rühmtesten auf der Insel. Sein Pool ist 

mit großen Betten auf dem Wasser und 

außerhalb des Wassers dekoriert. Ein 

weiterer ist der El Tangana Beach Club des 

Tangana Bungalowkomplexes am Valde-

vaqueros Strand in Tarifa. 

Sand und WLAN
Spanien ist ein Pionierland hinsichtlich 

Weiterentwicklung der Städte und intel-

ligenter Reiseziele. Zur Freude der neu-

en digitalen Generationen, die auch im 

Urlaub nicht offline sein können, gibt es 

sogar intelligente Strände mit kostenlo-

sen WLAN-Bereichen.

Strände wie Calvià und Playa de Palma auf 

Mallorca, Barcelona oder Punta Umbría in 

Huelva bieten schon seit zwei oder drei 

Saisons diese Verbindung an. 

Mehrere spanische Städte sind an einem 

Projekt beteiligt, um sich in intelligente 

Reiseziele zu verwandeln. Bisher haben 

die Kanarische Insel El Hierro, Playa de 

Palma, Haro, Castelldefels, La Gomera 

und Badajoz die erste Phase abgeschlos-

sen. In einer zweiten Phase sind Santiago 

de Compostela, Las Palmas de Gran Cana-

ria, Jaca, Villajoyosa und Axarquía in Má-

laga an der Reihe.

Europas erstes Unterwassermuseum 
befindet sich in Spanien

Nachdem das Absenken der Skulpturen auf 12 Meter 
Tiefe auf dem Meeresgrund von Playa Blanca in der Las 
Coloradas Bucht im Ort Yaiza abgeschlossen war, konnte 
das Museo Atlántico auf Lanzarote im letzten Jahr auf den 
Kanarischen Inseln als erstes seiner Art in Spanien und in 

Europa eröffnet werden.
Die Werke sind von dem international berühmten Künstler 
Jason de Caires Taylor, der schon andere Museen dieser 
Art in Cancún, Mexiko, auf den Bahamas und auf den 
Antillen in der Karibik eingeweiht hat.  
Das Projekt soll im Laufe der Zeit die Meeresbiomasse 
erhöhen, indem es die Vermehrung der Arten der 
Kanarischen Inseln in einem von der UNESCO als 
Biosphärenreservat erklärten Gebiet fördert. Die 
Unterwasserausstellung soll aus einer Reihe künstlerischer 
Installationen aus ph-neutralem Beton und Materialien, 
die weder den Meeresgrund noch die Fauna und Flora des 
Gebiets beeinträchtigen, ein großes künstliches Riff bilden. 
Die Gesamtheit der Skulpturen, die 15 % der 2.500 
Quadratmeter großen Gesamtfläche belegen, stellen 
unterschiedliche Szenarien der Insel anhand der 
Darstellung menschlicher Figuren dar, die an den 
Einwohnern selbst in alltäglichen Situationen, Themen des 
kollektiven Interesses wie auch in Verbindung mit Mensch 
und Natur inspiriert ist.

Museo Atlántico auf Lanzarote, Kanarische Inseln

Die Skulpturen wurden auf 12 Meter Tiefe abgesenkt.
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en Flaggen erhalten hat. Anders aus-

gedrückt: Jede sechste Blaue Flagge, die 

auf der ganzen Welt weht, weht an der 

spanischen Küste. Die Region Valencia 

hat mit 129 die meisten Auszeichnungen 

für ihre Strände erhalten. Ihr folgenden 

Galicien (113), Katalonien (95) und Anda-

lusien (90).

Das spanische Institut für Touristische 

Qualität (ICTE) hat nach einem gründ-

lichen Audit 236 spanischen Stränden 

und 19 Wassersportinstallationen die 

Q-Flagge der Qualität verliehen. Zu den 

herausragenden autonomen Gemein-

schaften gehören Andalusien (85), Re-

gion Valencia (46), Region Murcia (37), 

Balearen (18), Galicien (18) und Kataloni-

en (12). Damit wird bestätigt, dass sie die 

anspruchsvollen Kriterien für Qualität, 

Sicherheit, Rigorosität und Professiona-

lität beim Management und den angebo-

tenen Dienstleistungen erfüllen. 

Hinsichtlich Serviceleistungen wurde 

im letzten Sommer die Vagueoo Platt-

form eingeführt. Hierbei handelt es sich 

um den ersten Onlineservice, der Essen 

und Getränke an den Strand – d. h., „bis 

auf das Strandtuch der Gäste“ - liefert. 

Hierbei handelt es sich um eine neu-

artige Technologie, die von einem spani-

schen Start-up-Unternehmen entwickelt 

wurde. Sie ortet den Kunden über Geo-

lokalisierung, verbindet ihn mit der am 

nächsten gelegenen Verkaufsstelle und 

diese liefert ihm die Bestellung an sei-

nen genauen Standort. Sie wurde an den 

Stränden von Gandía, Salou, Benidorm, 

Villajoyosa, San Juan, El Postiguet und 

Santa Pola in der Region Valencia gestar-

tet und erweitert ihre Serviceleistungen 

jetzt auch auf andere spanische Küsten.

Hochwertige Strände
Ein bedeutender Vorteil der spanischen 

Strände sind ihre optimalen sanitären 

und Umweltbedingungen wie auch ihre 

Serviceleistungen, die auf internatio-

naler Ebene vom Verband für Umwelt- 

und Verbrauchererziehung (ADEAC) an-

erkannt sind. Dieser Verband vergibt die 

blauen Flaggen als Zeichen der Erfüllung 

der für Umweltqualität festgelegten Kri-

terien. 

Spanien hat 2017 mit 684 blauen Flaggen 

wieder seine seit 30 Jahren bestehende 

weltweite Führungsstellung belegt. 579 

(-7) erhielt es für seine Strände, 100 für 

Jachthäfen und 5 für nachhaltige Touris-

tenschiffe, davon 3 auf Mallorca und 2 

in Málaga. Diese Zahlen bedeuten, dass 

Spanien 16 % aller vergebenen Blau-

Die 10 besten Strände
Spaniens laut
TripAdvisor Anwender 
Der La Concha Strand in San Sebastián, in der Provinz 
Guipúzcoa im Baskenland, wurde dieses Jahr als 
bester Strand Spaniens und Sieger der Travellers’ 
Choice™ 2017 Preise, die von den TripAvisor Anwender 
ausgewählt werden, eingestuft. Es ist der einzige 
spanische Strand, auf der Liste der Top 25 der weltweit 
besten Strände, wo er Platz sechs einnimmt. Gleichzeitig 
steht er auf der ersten Stelle der 25 besten europäischen 
Strände. Zu diesen gehören auch Playa de Muro auf 
Mallorca an zehnter Stelle; Playa de Las Canteras 
auf Gran Canaria auf vierzehnter Stelle und der Las 
Catedrales Strand in Ribadeo, Galicien, auf fünfzehnter 
Stelle.
Unter den aufstrebenden Reisezielen der Welt hat sich 
Nerja, ein am östlichen Ende der Costa del Sol gelegener 
Ort, auf dem neunten Platz angesiedelt. Er besitzt 16 
Kilometer Strände mit feinem Sand, an denen man 
Wasserski, Unterwassersport und Segelsport treiben 
kann. 

Die Top 10 der spanischen Strände: 
1) La Concha Strand, San Sebastián, Guipúzcoa, 
Baskenland 
2) Ses Illetes Strand, Formentera, Balearen 
3) Muro Strand, Mallorca, Balearen 
4) Las Canteras Strand, Las Palmas de Gran Canaria, 
Kanarische Inseln 
5) Las Catedrales Strand, Ribadeo, Lugo, Galicien 
6) Maspalomas Strand, Gran Canaria, Kanarische Inseln 
7) Cala Compte, Ibiza Stadt, Ibiza, Balearen 
8) Bolonia Strand, Tarifa, Cádiz, Andalusien 
9) Alcudia Strand, Puerto de Alcudia, Mallorca, Balearen 
10) El Cotillo Lagunen und Strand, La Oliva, Fuerteventura

Travellers’ Choice™ 2017 Preise 

Nerja, in der Provinz Málaga, wurde als neuntbestes 
aufstrebendes Reiseziel weltweit ausgewählt (Foto: Tuxyso / 
Wikimedia Commons / CC BY-SA 3.0). v

Spanien, Europas 
Haupturlaubsziel, 
bietet an seinen 
Küsten neben 
Sonne und Meer 
ein großes und 
abwechslungsrei-
ches touristisches 
Angebot mit vie-
len Anregungen

“

Ushuaïa Ibiza Beach Club am D’en Bossa Strand, eine der berühmten und 
grandiosen Strandbars. 



in acht Hotels ausgeführt. Darunter 

sind die im HSM Golden Playa Hotel 

hervorzuheben. In diesem Fall er-

hält das Hotel eine neue Außenfas-

sade. Zu den weiteren Verbesserun-

gen gehören eigene Terrassen mit 

Liegestühlen für einige Zimmer, ein 

neuer Fitnessraum und die Erweite-

rung des Fahrradgaragenbereichs.

Die Hotelkette besitzt zurzeit 16 

Hotels, die in vier Marken aufge-

teilt sind: Fünf gehören zur Ex-

cellence-Marke, weitere fünf zur 

neuen Breeze-Marke, zwei zur Com-

fort-Marke und vier werden unter 

der Family-Marke betrieben. 

Die 2017 eingeführte neue Bree-

ze-Marke stellt die wahre Essenz 

Mallorcas dar. Die Hotels wurden 

komplett renoviert und mit medi-

terranem Charakter versehen, bei 

dem Elemente der Erde wie Seil, 

Glas, Holz und Sisal mit der Frische 

der Meeresbrise fusioniert wurden. 

Erdige Farben und Blautöne spie-

len dabei eine sehr wichtige Rolle. 

Farben und Aromatherapie sind in 

einem Konzept vereint, um Eindrü-

cke der mallorquinischen Küste zu 

erwecken.

Hoteles Saint Michel hat 

sich in den vergangenen 

Jahren zum Ziel gesetzt, 

sein Produkt mit Innovation und 

Qualität zu erneuern. Bei diesem 

Einsatz war nicht nur die finanziel-

le Investition in die Einrichtungen, 

sondern auch die Investition in die 

in ihren Hotels tätigen Fachkräfte 

ausschlaggebend. 

Die Hotelkette besitzt 16 sehr unter-

schiedliche Hotels auf Mallorca, die 

auf Familien, Pärchen, Sportler und 

alle diejenigen ausgerichtet sind, die 

Entspannung und hervorragenden 

Urlaubsgenuss suchen. Mit diesem 

Ziel wurde gründlich in die Renovie-

rung der Hotels und Appartements 

investiert, um anhand dieser Mo-

dernisierung der Serviceleistungen 

noch mehr Komfort und Gemütlich-

keit bieten zu können. 

Die Strategie des Unternehmens für 

die Saison 2018 konzentriert sich auf 

die Umsetzung eines ehrgeizigen 

Qualitätsprogramms, das in allen 

Hotels eingeführt wird und den Gäs-

ten besten Service und Betreuung 

bieten soll. Hoteles Saint Michel be-

absichtigt damit, ihre Hotels in ein 

zweites Zuhause für ihre Gäste zu 

verwandeln. Weiterhin konzentriert 

sich das Programm auf die ständige 

Weiterbildung der Mitarbeiter des 

gesamten Unternehmens, indem 

Priorität auf die menschlichen Qua-

litäten als Einsatz auf die Zukunfts-

strategie gelegt wird. 

Diese Bemühungen um höchste 

Qualität setzen die im Jahr 2017 aus-

geführte Tätigkeit fort, als das in El 

Arenal gelegene HSM Son Verí Hotel 

und das HSM Regana Hotel in Cala 

Ratjada komplett renoviert und beide 

eine Kategorie höher, d. h. jeweils auf 

3 und 4 Sterne, angehoben wurden. 

Auch das HSM Calas Park Hotel wur-

de renoviert und hat schon im Jahr 

2018 großen Anklang als Familien- 

und All-inclusive-Hotel gefunden. 

Das HSM Linda Playa Hotel verbes-

sert 2018 seine Kategorie auf 3 Ster-

ne Premium. Weiterhin werden die-

ses Jahr die Renovierungstätigkeiten 

im HSM Madrigal Hotel und im HSM 

Club Torreblanca Hotel fortgesetzt. 

Im HSM Atlantic Park Hotel werden 

die Zimmer modernisiert, um ihnen 

mehr Helligkeit und Komfort zu ver-

leihen, damit sie eher einem attrak-

tiven Familienkonzept entsprechen. 

Insgesamt werden Renovierungen 

Hoteles Saint Michel
setzt auf Innovation und Ausbildung

PR

T. +34 971 274 822 
F. +34 971 249 607 
reservas@saintmichel.net
www.saintmichel.net
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Mit dem Ziel eines von Jahr 

zu Jahr nachhaltigeren 

Tourismusmodells im 

Auge wollen die Baleareninseln jetzt 

die Aufmerksamkeit auf ihr Kultur-

erbe lenken und nutzen dafür die 

Tatsache, dass 2018 das Jahr das 

Europäische Jahr des Kulturerbes ist. 

 So orientiert die Tourismusagen-

tur der Balearen (ATB) ihre auf den 

deutschen Markt ausgerichteten Ak-

tionen im Rahmen der diesjährigen 

ITB an diesem Ziel. Die Region ent-

wickelt das ganze Jahr über konkrete 

Aktionen, um das reiche Kulturerbe 

der Balearen zurückzugewinnen und 

zum Dreh- und Angelpunkt des Tou-

rismus zu machen. 

Diese Strategie ist Teil des Projektes 

‘Better in Winter’, das bereits erste 

Früchte trägt. Zu Jahresbeginn kün-

digte die Regierung der Balearen an, 

dass die Zahl der Besucher der Inseln 

im vergangenen November –tradi-

tionell der Tiefpunkt des Tourismus 

auf den Balearen- die Zahl der inter-

nationalen Besucher um 16% gestei-

gert werden konnte. Ein weiterer 

Beweis dafür, dass man einen hoch-

wertigeren Tourismus auf die Inseln 

bringe, sei der Anstieg der Einnah-

men durch den Tourismus um 24%. 

Die Daten bestätigen den Erfolg 

dieses großen Projektes, das sich 

auf hochwertige Produkte und die 

Steigerung der Besucherzahlen im 

Winter, Frühjahr und Herbst kon-

zentriert, um die Sommersaison zu 

entlasten. Das bedeutet gleichzeitig 

neue Impulse für den Umweltschutz, 

das Wohlbefinden von Gästen und 

Einheimischen und für die Stabilität 

des Arbeitsmarktes. Im Schnitt sind 

die Besucherzahlen in der Mittel- 

und Nebensaison um 12% gestiegen, 

ein starker Anreiz, um weiter an die-

ser Strategie zu arbeiten und alle tou-

ristischen Ressourcen und Reize der 

Inseln bekannt zu machen. 

Sowohl die Regierung der Balearen 

als auch die Inselräte und die Ge-

meinden der Balearen setzen insbe-

sondere auf das große Potential des 

Kulturerbes der Inseln als essen-

zieller Komponent, um weiterhin 

Qualitätstourismus anzuziehen, der 

die Destination schätzt und schützt. 

Dieses Bewusstsein steht in enger 

Verbindung mit der Sensibilität für  

den Schutz und die Zurückgewin-

nung der fragilsten und am meisten 

beschädigten Elemente des kultu-

rellen und historischen Erbes, damit 

man sie bekannt machen und so-

wohl für die Einheimischen als auch 

für die Besucher zugänglich machen 

kann. Daher arbeiten die Behörden 

an zahlreichen Projekten, um diese 

Elemente wieder aufzubauen oder sie 

als Tourismusprodukte aufzuwerten. 

Was allen diesen Projekten gemein-

sam ist: die Finanzierung mit Mitteln, 

die durch die Steuer für Nachhaltigen 

Tourismus eingenommen wurden. 

Diese wird auf Übernachtungen von 

Seiten der Touristen auf den Ba-

learen erhoben. Sie hat sich als sehr 

wertvolles Instrument erwiesen, um 

einen Teil der Einnahmen durch den 

Tourismus wieder zu investieren und 

die bereits jetzt  außergewöhnlichen 

Reize der Natur und Kultur auf den 

Inseln zu multiplizieren. Dabei setzt 

man auf Umweltschutz, die wirt-

schaftliche Diversifizierung durch 

Innovation und Forschung, die Ver-

besserung der Ausbildung und des 

Arbeitsmarktes –vor allem in der 

Nebensaison, um stabilere Arbeits-

plätze zu schaffen- und die Förde-

rung eines nachhaltigen Tourismus, 

zu dem die Besucher und alle ande-

ren Akteure der Tourismusbranche 

beitragen sollen. 

Seit der Einführung dieser neuen 

Steuer im Juli 2016 wurden bereits 

fast 100 Millionen Euro eingenom-

men. Davon sollen allein fast 10 

Millionen Euro speziell in den Wie-

deraufbau des Kulturerbes investiert 

werden, das in diesem Jahr 2018 im 

Mittelpunkt der Bemühungen steht, 

Puig de sa Morisca auf Mallorca. Foto: Rathaus Calvià.

Stadtmauer Ciutadella auf Menorca. Autor: Antonio Garrido.

Die Balearen stärken die Nachhaltigkeit 
ihres Tourismusmodells und stellen 

dafür ihr außergewöhnliches Kulturerbe 
in den Vordergrund

BAL

Große Bauwerke und Elemente des historischen Erbes wie Burgen, Festungsanlagen 

und archäologische Fundstätten bilden zusammen mit  ebenso reizvollen 

traditionellen Bauten und Bräuchen die Grundlage für die Strategie der Balearen, in 

2018 einen verantwortungsvollen Tourismus auf die Inseln zu bringen, der darauf 

brennt, sich dem authentischen Tourismusangebot anzunähern. 

Die Tourismusagentur 
der Balearen (ATB) 
wird das ganze Jahr 
über Aktionen zum 
Erhalt des Kulturerbes 
der Baleareninseln 
durchführen, das 
zum Kernpunkt des 
Tourismusangebotes 
werden soll

“
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was seinen Erhalt und Aufwertung 

angeht – ebenso wie der Wunsch, die 

wunderbaren Ressourcen jeder ein-

zelnen Insel bekannt zu machen. 

 

Projekte für Wiederaufbau 
und Aufwertung 
Ein großer Anteil der Gelder wird 

also in die Finanzierung von Pro-

jekten fließen, bei denen es um den 

Wiederaufbau des historischen Erbes 

und die Aufwertung von kulturellen 

Elementen geht. Dadurch kann man 

die reichen Reize der Inseln erhal-

ten und sich weiter dem Ziel nähern, 

ganzjährig einen hochwertigeren 

Tourismus auf die Inseln zu holen, 

insbesondere in der Zwischen- und 

Nebensaison. 

Jede einzelne der Inseln hat im Rah-

men dieser Strategie zahlreiche Pro-

jekte. Eines der herausragendsten 

Projekte auf Mallorca ist die Reno-

vierung der ‘Torres del Temple’ in der 

Hauptstadt Palma und deren Nutzung 

als Museum. Es handelt sich dabei 

um die ehemaligen Festungstore der 

Stadt, die im 11. Jahrhundert errichtet 

wurden, also in der Zeit der Mauren. 

Das Projekt, für das 800.000 Euro in-

vestiert werden sollen, sieht unter 

anderem die Einrichtung eines Be-

sucherzentrums  vor. Auch in Alcúdia 

im Norden der Insel geht es um den 

Wiederaufbau alter Festungsgemäu-

er, konkret um die Befestigung eines 

Teils der Stadtmauer im historischen 

Kern der Stadt, die zur kunsthistori-

schen Anlage erklärt worden ist. 

Mehr als eine Million Euro wurden in 

den Kauf der Finca es Verger rund um 

die Burg von Alaró investiert. Durch 

die Übernahme dieses Geländes will 

man ethnologische Elemente sowie 

Die Steuer für 
Nachhaltigen 
Tourismus erweist 
sich als wertvolles 
Instrument, um einen 
Teil der Gewinne, die 
der Tourismus bringt, 
wieder zu investieren 
und dadurch die schon 
jetzt außergewöhnlichen 
Reize der Natur und 
Kultur der Inseln zu 
steigern

“
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auch die Westmauer der Burg Santa 

Àgueda in Ferreries verstärkt wer-

den, um einen Teil dieser menorqui-

nischen Festung mittelalterlichen 

islamischen Ursprungs wieder auf-

zubauen. Hier wurden die Kapitu-

lationen unterzeichnet, aufgrund 

derer Menorca in die Herrschaft der 

Krone von Aragón überging. Auch die 

Verteidigungstürme Sanitja und la 

Rambla in Es Mercadal bzw. Mahón 

werden renoviert, damit  diese mit-

telalterlichen Verteigungsanlagen 

wieder in voller Pracht erstrahlen. 

Eines der wichtigsten Projekte auf 

Menorca ist die Renovierung des 

Klosters San Diego, die schon fast ab-

geschlossen ist. Für mehr als 800.000 

Euro wurden die an den Kreuzgang 

des Klosters, der als ‘Pati de sa Lluna’ 

bekannt ist, anschließenden Gelände 

gekauft. Somit kann man das Projekt 

der Renovierung zu Ende bringen, 

das in früheren Phasen mit staatli-

chen Subventionen funktionierte.  

Diese Aufwertung der kulturellen 

Ressourcen ergänzt, wie bereits in 

früheren Jahren, die großen Be-

mühungen um den Schutz der na-

türlichen Ressourcen sowie um 

die Nachhaltigkeit des Tourismus-

modells. Ein Modell, bei dem den 

Personen besondere Bedeutung zu-

kommt, also den Arbeitern und ihrer 

Ausbildung. Eines der ehrgeizigsten 

Projekte in diesem Sinne, das mit 

Fonds der Steuer für Nachhaltigen 

Tourismus finanziert wird, ist die 

neue Hotellerieschule von Ibiza, in 

die eine Million Euro investiert wird. 

Sie stellt einen wichtigen Schritt für 

die Wettbewerbsfähigkeit der Fach-

arbeiter von Ibiza und der Balearen 

allgemein dar. die historischen und traditionellen 

Systeme zum Auffang des Wassers, 

seines Transports und der Wasser-

versorgung schützen. Gleichzeitig 

wollen die Behörden die korrek-

te touristische Nutzung der Finca 

überwachen, die durch ihre Lage im 

Herzen des Tramuntana-Gebirges 

und die Tatsache, Standort einer der 

wichtigsten mittelalterlichen Burgen 

Mallorcas zu sein, ein ganz besonde-

rer Ort ist. 

Ein weiteres interessantes Projekt 

auf Mallorca, für das fast 900.000 

Euro vorgesehen sind, ist die Schaf-

fung eines Museums im Archäolo-

giepark Puig de sa Morisca in Calviá, 

einer der wichtigsten touristischen 

Gemeinden der Insel. Das Museum 

soll das Angebot des Parkes vervoll-

ständigen und diversifizieren. In 

die gleiche Thematik gehört der Bau 

des Zentrums zur Erforschung der 

Archäologischen Erbes neben der Ta-

layot-Siedlung Son Fornés in Mon-

tüiri in der Inselmitte. Dabei geht es 

konkret um den Bau eines Zentrums, 

in dem das archäologische Erbe er-

forscht und dokumentiert werden 

soll und das sich neben einer der 

größten und am besten erhaltenen 

Siedlungen aus der Talayot-Zeit be-

findet, um den Besuch des Archäo-

ligischen Museums Son Fornés noch 

lehrreicher zu gestalten. 

Elemente der traditionellen 
Kultur 
Zum Plan des Wiederaufbaus der tra-

ditionellsten und geschichtsträch-

tigsten Elemente der traditionellen 

Kultur der Balearen gehört auch das 

Projekt ‘Werde Pate einer Mühle’, 

eine Initiative des Inselrates von 

Mallorca mit dem Ziel, Mittel für 

die Restaurierung der traditionellen 

Windmühlen im Pla de Sant Jordi bei 

Palma zu beschaffen, die zur Förde-

rung von Wasser genutzt wurden und 

zu charakteristischen Elementen 

dieser Gegend geworden sind. 

In diesem Sinne will man auch das 

Hydrauliksystem der Finca Galatzó 

auf Mallorca wieder aufbauen, indem 

die Kanäle und die Mühlen renoviert 

werden, die das System der Wasser-

versorgung dieser öffentlichen Finca 

im Tramuntana-Gebirge bilden. 

Ein weiteres Projekt im Zusammen-

hang mit der Volkskultur ist der Kauf 

der Ländereien und des Bauernhau-

ses Sa Senieta auf der Insel Formen-

tera. Dabei geht es um ein traditio-

nelles Vorzeigehaus im Stil der Insel, 

das gekauft und renoviert werden 

soll, um später der Öffentlichkeit zu-

gänglich gemacht zu werden, wobei 

ihr Schutz stets an erster Stelle steht. 

Eine Million Euro stehen dafür zur 

Verfügung. 

Eines der schönsten Projekte auf Me-

norca ist der Aktionsplan zum Wie-

derauf bau und zur Betreibung des 

‘Camí de Cavalls’. Ziel ist es, die his-

torische Route wieder einzurichten, 

die genutzt wurde, um die Küsten 

Menorcas zu überwachen, seit König 

Jaume II die Siedler verpflichtet hat-

te, bewaffnet und beritten zu sein, 

um die Insel auf diesem Reitweg zu 

verteidigen. Heute ist die Route ein 

öffentlicher Weg. 

Die Aufwertung des Erbes der Insel 

Menorca umfasst auch den Wieder-

aufbau der Stadtmauern von Ciu-

tadella. Man will der  Bastion des 

Gouverneurs und der Königlichen 

Festung wieder zu ihrem alten Glanz 

verhelfen und damit das Image dieser 

menorquinischen Stadt verbessern, 

die dank ihres reichen historischen 

Erbes äußerst reizvoll ist. 

Auf der gleichen Baleareninsel soll 

Die Erhaltung des Neptungrases, das den Meeresgrund von Formentera bedeckt und als Weltkulturerbe erklärt wurde, wird auch 
von der Steuer für nachhaltigen Fremdenverkehr gefördert. Foto: ATB.

Die unterschiedlichen 
Behörden setzen 
sich für zahlreiche 
Projekte ein, deren 
Ziel der Wiederaufbau 
oder die Erhaltung 
verschiedener 
Elemente des 
Kulturerbes bzw. 
deren Aufwertung 
und Nutzung als 
Tourismusprodukte 
ist

“

Ben

Ich habe immer ein Auto,
das meinen 
Bedürfnissen entspricht

Erfreue Dich an unserer vielfältigen Mietwagenflotte 
mit einem Durchschnittsalter von weniger als 6 Monaten.



um diese Gegend als touristischen 

Bezugspunkt Mallorcas bekannt zu 

machen und zu dynamisieren.

Anhand dieser Vielfalt attraktiver 

Anregungen kann die Hauptstadt der 

Balearen über die Fundación Turis-

mo Palma 365 – Stiftung auf ihrem 

Weg zur Saisonunabhängigkeit des 

gesamten Reiseziels durch Anre-

gung der Besuche in der Mittel- und 

Tiefsaison fortschreiten. Zu diesem 

Zweck richtet Palma die Aufmerk-

samkeit auf ein interessantes touris-

tisches Angebot, das von Kulturgut 

und Gastronomie bis zu einmaligen 

Möglichkeiten der Freizeitgestaltung, 

Sportaktivitäten und interessanten 

Shoppingtagen umfasst. Diese Werte 

machen die Stadt zusammen mit dem 

Anziehungspunkt Playa de Palma 

zu einem erstrangigen städtischen 

Urlaubsziel, an dem man in jeder Jah-

reszeit ausgezeichnet vom Alltag ab-

schalten kann. 

Playa de Palma gehört zu den 

Lieblingsreisezielen deutscher 

Touristen auf Mallorca. Dank 

des milden und angenehmen Klimas 

auf der Insel wird es Playa de Palma 

gelingen, noch attraktiver und of-

fener zu werden, um das ganze Jahr 

über Besucher empfangen zu können.

2018 wird die Marke Palma Beach ein 

Jahr alt. Anhand dieser Initiative soll 

das Fremdenverkehrsmodell dieses 

Gebiets schrittweise in ein nachhal-

tiges Angebot umgewandelt werden, 

bei dem die Qualität Vorrang hat. 

Daran sind über 40 Unternehmen 

wie Hotels, Restaurants, Cafés sowie 

Freizeitgestaltungs- und Dienstleis-

tungsunternehmen gemeinsam tätig. 

Im Rahmen dieses Qualitätsziels ist 

Playa de Palma auch an einem ge-

meinsamen Ziel mit dem Rathaus 

der Hauptstadt beteiligt, um die Zu-

gänglichkeit zu verbessern. Diese Be-

mühungen haben schon ihre Früchte 

gezeigt: 2017 war Palma die spanische 

Stadt mit den meisten zugänglichen 

Stränden. Damit positioniert sich 

die Stadt als inklusives Reiseziel, das 

anhand zugänglicher Fremdenver-

kehrsrouten, verschiedener Aktivitä-

ten für Personen mit eingeschränkter 

Mobilität und sensorischer Behin-

derung, Beratung für Hotels und 

Schulungen für Mitarbeiter aus der 

Branche für alle Besuchergruppen 

zugänglich ist.

Alle diese Bemühungen dienen zur 

Unterstützung von Palma Beach bei 

ihrem langfristigen Ziel, mit den 

weltweit bedeutendsten „Urban 

Beach“ Reisezielen wie Miami Beach, 

Venice Beach, Tel Aviv und Beach, 

Barcelona Beach wetteifern zu kön-

nen. Unter dieser Voraussetzung 

und neben der Qualitätskontrolle der 

touristischen Einrichtungen und Ser-

viceleistungen in dieser Gegend, wie 

auch der Werbung für das breite An-

gebot an Kultur, Freizeitgestaltung, 

Gastronomie, Sport und Natur, be-

müht sich die Marke darum, Playa de 

Palma mit Sport- und Freizeitaktivi-

täten zu dynamisieren, die das ganze 

Jahr über Besucher anlocken sollen. 

Dabei handelt es sich u. a. um Run-

ning Course, ein 10 km langer Volks-

lauf, der im Oktober sehr erfolgreich 

veranstaltet wurde. Weitere Events 

sind Strandvolleyballturniere und 

Surfveranstaltungen im Rahmen der 

Mallorca Surf Action. Auf einer pro-

fessionelleren Ebene finden Work-

shops statt und es wird an Messen der 

Tourismusbranche teilgenommen, 

Playa de Palma neu: ein Reiseziel
für alle und zu jeder Jahreszeit

PR

© Almudena Martínez.

© Tomeu Romualdo.

C/Socors, 22 a
Tel:+34 971225986
www.palma.cat

FUNDACIÓ TURISME 
PALMA 365
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Prinsotel La Caleta (****)
Ciutadella – Menorca. Hotel – und 

Apartmentanlage mit gemütlichen Zim-

mern und Standard -, Select- und Delu-

xe Apartments (mit Privatgarten, Mini 

Pool, Balibed, Sonnenliegen, Sofas).

Restaurants: Algar (Buffet) und DeTa-

pas, Grill und Picco. Exklusiver CLUB.

Neuheiten 2018: Renovierung der Ba-

dezimmer und der Rezeption. Restau-

rant Picco (Sushi & Cocktails, Pizza & 

Pasta).

Prinsotel ... 

Du wählst, du geniesst!

5 exklusive Hotelkomplexe mit se-

lektiver Gastronomie, Sportakti-

vitäten und Animation.

Prinsotel La Dorada (**** S)
Playa de Muro. Verschiedene Apart-

menttypen: Standard, Select, Deluxe 

(Privatsphäre) und Royal Terrace (Ex-

klusivität), die beiden letzteren mit 

privater Terrasse, Mini Pool, Sonnen-

liegen, Balibeds, Sofas, Veranda und 

einem schönen Ausblick.

Restaurants: Algar (Buffet), S‘Albufera 

(Grill) und Picco (Sushi & Cocktails, Piz-

za & Pasta).

Neuheiten 2018: exklusiver CLUB und 

Fahrradgarage – und Werkstatt.

Prinsotel La Pineda (****)
Cala Ratjada. Standard Zimmer und 

Standard Apartments, Select – und 

Deluxe Zimmer (mit privater Terrasse, 

Mini Pool, Sonnenliegen, Balibeds und 

Sofas), Junior Suiten und einen „Only 

Adults“ – Bereich.

Restaurants: Algar (Buffet), El Patio 

und DeTapas.

Neuheiten 2018: Renovierung der Dop-

pelzimmer.

Prinsotel Mal Pas (****)
Mal Pas. Komfort und Ruhe werden 

hier garantiert, sowohl in den Standard 

Doppelzimmern und Select Zimmern, 

als auch in den Juniorsuiten (große Pri-

vatterrasse, großartiger Meerblick, Ba-

libed, Sonnenliegen und Sofa).

Neuheiten 2018: besonders ausgestat-

teter Bereich für Radfahrer. Grundre-

novierung des Speisesaals.

Prinsotel Alba (****)
Cala D‘Or. Gemütliche und komfor-

table Apartments, modern einge-

richtete Suiten die zum Entspannen 

einladen und Deluxe Apartments (pri-

vate Terrasse, Mini Pool, Sonnenlie-

gen, Balibed und Sofas). Relaxbereich 

und SPA.

Restaurants: Algar (Buffet), Picco (Su-

shi & Cocktails, Pizza & Pasta)

Neuheiten 2018: besonders ausge-

statteter Bereich für Radfahrer.

Prinsotel: Qualität, Komfort, 
Design und Service

PR

www.prinsotel.es
comercial@prinsotel.es
Tel. 971.706076 – Fax. 971.472438
Central:
C/del Ter, 27, bajos. Pol. Son Fuster
07009 Palma

INFORMATIONEN
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IMMER OFFEN
Ein großzügiges Land, eine jahrhundertealte Tradition in der Küche und ein 
Lebensstil, der jeden Moment genießt und den wir mit Ihnen teilen möchten.
Kommen Sie, der Tisch ist gedeckt

#BetterInWinter
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www.puresaltluxuryhotels.com

Sin título-2   1 25/01/2018   9:49:15

Deutschland ist der wichtigste 

Quellenmarkt für den inter-

nationalen Tourismus auf den 

Balearen – im Jahr 2017 kamen fast 

30% der gesamten Besucher und 35% 

des internationalen Tourismus aus 

Deutschland. Im letzten Jahr besuch-

ten 4,8 Millionen deutsche Touristen 

die Balearen, das waren 5% mehr als 

im Vorjahr. Dies zeigt, dass die Inseln 

bei den  Deutschen immer noch ein 

außergewöhnlich beliebtes Reiseziel 

sind.  

Die Behörden arbeiten bereits seit ei-

nigen Jahren intensiv an Produkten, 

die es ermöglichen, diesen Besucher-

strom so gut wie möglich auf alle vier 

Jahreszeiten zu verteilen. Im Zen-

trum dieser Bemühungen steht die 

Regierung der Balearen, aber auch 

die Inselräte und die lokalen Behör-

den sind aktiv daran beteiligt.  

In diesem Sinne bringt der Inselrat 

von Mallorca wieder vor allem die 

kulturellen Produkte auf die ITB mit, 

darunter einige, an denen man schon 

seit Jahren arbeitet, zum Beispiel die 

Kulturrouten WoW Mallorca (Walking 

on Words), eine Anzahl literarischer 

Routen, die verschiedene Punkte der 

Inseln berühren und es den Besu-

chern ermöglichen, die Inseln durch 

ihre Schriftsteller und deren Werke 

kennen zu lernen. Auch die Ramon 

Llull-Route präsentiert der Inselrat 

auf der Messe in Berlin, wie schon im 

letzten Jahr. Sie ist nach einem der in-

ternationalsten Mallorquiner benannt 

und verläuft unter anderem über das 

Kloster Santuario de Cura  auf dem 

Puig de Randa (Algaida), wo der Ere-

mit lebte; durch Palma, wo er geboren 

So vieles zu entdecken, so viele 
Veranstaltungen zu besuchen – der 

Urlaub auf diesen reizvollen Inseln wird 
zu einem unvergesslichen Erlebnis

Mallorca, Menorca, Ibiza und Formentera

Ángeles Vargas 
@angelesvargaspe

angeles.vargas@hosteltur.com 

Literarische Routen, Konzerte, Kulturerbe, Volksfeste und 

eine gepflegte Natur. Das sind nur einige der Attraktionen von 

Mallorca, Menorca, Ibiza und Formentera, den wunderbarsten 

Inseln des Mittelmeers, die das ganze Jahr über die Besucher 

mit ihrer Gastfreundschaft und ihrem angenehmen Klima 

überzeugen.

BAL

Auf der ITB wurde 
vor genau einem Jahr 
offiziell die Marke Palma 
Beach präsentiert, die 
darauf ausgerichtet 
ist, die Qualität an 
der Playa de Palma 
zu fördern und 
voranzutreiben

“
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wurde und wo seine letzten Überreste 

in der Kirche Sant Francesc ruhen; 

und durch das Kloster Monasterio 

de la Real, wo er einige seiner Werke 

verfasste. Der Inselrat wird aber auch 

für die mallorquinische Gastronomie 

werben, ebenso wie für das Gebirge 

Serra de Tramuntana, das zum Welt-

menschheitserbe ernannt wurde und 

das den Touristen, die das wahre Mal-

lorca suchen,  unzählige Möglichkei-

ten bietet. 

Im Bereich Kultur wurde vor kurzem 

Spiritual Mallorca ins Leben geru-

fen, ein Netz für Kulturerbe und Frei-

zeitgestaltung, das aus dem Wunsch 

heraus entstand, „das andere Gesicht 

Mallorcas bekannter zu machen, die 

kulturellen Seiten der Insel, das his-

torische Erbe, die einzigarten Orte, 

die historischen Persönlichkeiten“, 

erklärt der Gründer der Initiative, 

Pere Muñoz. Zu den Aspekten, die 

dieses Netzwerk einzigartig machen, 

gehört die SM Card, mit der man Zu-

tritt zu mehr als zehn einzigartigen 

Orten hat, von der Kathedrale von 

Palma bis zum Kartäuserkloster von 

Valledemossa, vom Kloster Lluc bis 

zum Kloster San Francisco und vielen 

anderen. Neu in diesem Jahr gibt es 

täglich die Palma City Tour sowie täg-

liche Konzerte, was etwas ganz neues 

ist und vor allem von den deutschen 

Touristen sehr geschätzt wird, die 

sich für die Kultur und die Geschichte 

interessieren. Dabei handelt es sich 

um ein Angebot für die ganze Familie, 

alle Inhalte sind in deutscher Sprache 

erhältlich. 

Einer der größten Reize für den deut-

schen Tourismus ist zu jeder Jah-

reszeit die Playa de Palma. Auf der 

letztjährigen ITB wurde offiziell die 

Marke Palma Beach vorgestellt, ein 

Projekt, das sich auf die allmähliche 

Umwandlung dieser beliebten Ge-

gend konzentriert. Ziel ist ein nach-

haltigeres Modell, dessen wichtigstes 

Merkmal die Qualität ist. 40 Unter-

nehmen und die Stadtverwaltung 

von Palma arbeiten Hand in Hand 

an dieser Initiative, darunter Hotels, 

Restaurants, Cafés und Unternehmen 

der Unterhaltungsbranche etc. Sie 

wollen den Besuchern das große An-

gebot näher bringen und organisieren 

darüber hinaus ganzjährig Aktionen 

wie Running- oder Surf-Events und 

Beachvolley-Turniere.  

Der Inselrat von Ibiza weist ganz 

besonders auf den Veranstaltungs-

kalender hin, einer der größten Reize 

in diesem Jahr 2018 mit zahlreichen 

Sportevents, wie die Ibiza Mountain 

Bike BTT oder die Regatta Ruta de la 

Sal; traditionellen Messen in Ver-

bindung mit lokalen Produkten und 

Kunsthandwerk; oder Theater- und 

Musikveranstaltungen aller Stilrich-

tungen; nicht zu vergessen der be-

liebte Ibiza Gay Pride, ein Event, bei 

dem man gleichzeitig feiert und seine 

Forderungen zum Ausdruck bringt. 

Der Inselrat von Menorca seinerseits 

konzentriert sich in diesem Jahr auf 

das 25jährige Jubiläum der Erklärung 

der Insel zum Biosphärenreservat. 

Er stärkt damit seine Verpflichtung 

gegenüber der Natur und dem nach-

haltigen Tourismus und wirbt bei Be-

suchern und Einheimischen für die 

100%ige Nutzung von Elektrofahr-

zeugen, um das Ziel zu erreichen, die 

Schadstoffausstöße im Straßenver-

kehr auf Null zu bringen. 

Das besondere Klima der Balearen macht es möglich, selbst die einfachsten Dinge 
wie einen Spaziergang zu jeder Jahreszeit zu genießen. Foto: Palma 365/Esther 
Aragón Álvarez.

Ibiza weist ganz 
besonders auf ihren 
Veranstaltungskalender 
hin, einer der größten 
Reize in diesem Jahr 
2018, und lädt die 
Besucher ein, sich 
aktiv an sportlichen 
oder musikalischen 
Veranstaltungen oder 
den traditionellen 
Messen zu beteiligen

“
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Menorca ist zwar eine kleine, 

nur knapp 700 Quadratkilo-

meter große Insel mit 200 

km Küste, aber sie besitzt ein großes 

kulturelles, historisches und Natur-

reichtum. Als die Insel im Jahr 1993 von 

der UNESCO zum Biosphärenreser-

vat erklärt wurde, wurde damit nicht 

nur das Bestehen einer großen Viel-

falt an Ökosystemen und zahlreichen 

endemischen Arten, sondern auch die 

Tatsache anerkannt, dass dieses Na-

turreichtum mit der menschlichen Tä-

tigkeit in der Landwirtschaft, Industrie 

und dem Fremdenverkehr – der drei 

noch heute bestehenden Säulen der 

Inselwirtschaft – zusammenlebt. 

2018 wird das 25. Jubiläum dieser Er-

klärung gefeiert. Dabei handelt es sich 

um ein ganz besonderes Jubiläum, da 

es sich im Laufe der Zeit herausgestellt 

hat, dass das Erreichen eines Gleich-

gewichts und eines nachhaltigen Zu-

sammenlebens zwischen Tourismus 

und natürlichem Ökosystem nicht nur 

machbar sondern auch unabdinglich 

war.

Emissionsfreie Mobilität für 
Einwohner und Touristen 
Im Sinne dieser Verpflichtung gegen-

über dem Reservat und seiner Philoso-

phie hat die Inselregierung Menorcas 

vor Kurzem eine Absichtserklärung 

(mit der englischen Abkürzung MoU) 

mit Nissan, dem führenden Unterneh-

men für Technologie und 100 % elekt-

rische Autos, unterzeichnet. Das Ziel 

dieser Erklärung ist die emissionsfreie 

Mobilität für Einwohner und Touristen.

Die Erklärung verpflichtet beide Par-

teien dazu, eng in der Entwicklung 

von Aktivitäten und Programmen zur 

Umweltschulung und elektrischen 

Mobilität zusammenzuarbeiten, um 

die Sensibilisierung und das Umwelt-

schutzbewusstsein der Menorquiner 

und Besucher der Insel zu stärken.

Die Absichtserklärung sieht neue fi-

nanzielle Anreize vor, um die Ein-

führung elektrischer Fahrzeuge unter 

allen Kollektiven zu fördern. Dazu ge-

hören auch Aktionen wie die Unter-

stützung bei der Entwicklung techni-

scher Projekte zur Aufnahme weiterer 

erneuerbarer Energiequellen für den 

Stromverbrauch auf Menorca. 

Die Entwicklung der Infrastruktur zum 

Laden der E-Fahrzeuge ist ein weiteres 

wichtiges vorgesehenes Thema. Nis-

san und die Inselregierung haben sich 

außerdem zu einer gemeinsamen Un-

terstützung bei der Entwicklung einer 

Formel für emissionsfreie Mobilität in 

Form von Carsharing verpflichtet.  De-

ren Nutzung soll bei den Einwohnern, 

Menorca sucht nach Mobilität mit 

NULL EMISSIONEN

25 Jahre als Biosphärenreservat im Jahr 2018

enorca ist ihren Verpflichtungen treu geblieben, die die Insel mit ihrer Erklärung zum Biosphärenreservat 1993 auf sich nahm.

Unternehmen und der öffentlichen 

Verwaltung auf der Insel gefördert 

werden. 

Die Vizepräsidentin der Inselregierung, 

Maite Salord, hat die Bedeutung der 

Erklärung mit Nissan als „einen Schritt 

zum Übergang im Energiemodell Me-

norcas im Rahmen der großen Bemü-

hungen der Insel hinsichtlich Nach-

haltigkeit wie auch aller Initiativen zur 

Verbesserung der Beziehung zwischen 

der sozioökonomischen Aktivität und 

der Erhaltung der grundlegenden Öko-

systeme” hervorgehoben.

Wenn Natur und Mensch 
zusammenarbeiten
Ein Biosphärenreservat ist kein un-

berührter Bereich ohne menschliche 

Aktivität, sondern genau das Gegen-

teil: Es ist ein Ort, an dem die Rolle des 

Menschen bei der weisen und nachhal-

tigen Verwaltung und Umwandlung der 

Landschaft grundlegend war und blei-

ben muss. Menorca ist ein eindeutiges 

Beispiel dafür.

Die traditionelle Nutzung der natürli-

chen Ressourcen der Insel seitens der 

Menorquiner und die Umwandlung der 

de – von denen viele unberührt sind 

und sich an streng geschützten Orten 

befinden-, die Verwaltung der Wälder 

und der ländlichen Gegend – in Hän-

den der Landwirte – musste basierend 

auf gemeinsamen Zielen in Einklang 

gebracht werden. Das Gleiche gilt auch 

für die Fremdenverkehrsverwaltung.

Der Erfolg des Camí de Cavalls, ein 

ehemaliger Weg, der die Küste entlang 

um die Insel führt und wieder für seine 

Nutzung zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 

zu Pferd hergerichtet und gekenn-

zeichnet wurde, hat den Genuss ver-

steckter und unberührter Landschaf-

ten möglich gemacht. 

Wassersportaktivitäten, Wanderun-

gen, „Birdwatching“, Kajakfahrten 

und ein breites Freizeitangebot so-

wie Erlebnisse in Verbindung mit der 

Landschaft und dem historischen und 

kunstgeschichtlichen Kulturgut im 

„slow“ Rhythmus – der dieser Region 

eigen ist -, ergänzen nach und nach 

das touristische Angebot, das den Wer-

ten des Biosphärenreservats und der 

Eigenart Menorcas als authentische 

und einzigartige Region gegenüber 

verpflichtet ist.

Die Inselregierung 
Menorcas und 
Nissan haben eine 
Absichtserklärung 
für den Fortschritt in 
Richtung emissionsfreie 
Mobilität für 
Einwohner und 
Touristen auf der Insel 
unterzeichnet

“

Landschaft in ein Mosaik aus Wäldern 

und Weiden inmitten eines unglaubli-

chen Netzwerks aus Trockensteinmau-

ern hat die Erhaltung der hohen Biodi-

versität der Insel ermöglicht. Albufera 

des Grau war die erste Gegend auf der 

Insel, in der die Werte des Reservats 

umgesetzt wurden: Erhaltung + touris-

tische Besichtigung mit Nachhaltigkeit 

als Ergebnis. Die Verwaltung der Strän-
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stattfinden. Dabei werden traditionel-

le und innovative Gerichte vorgestellt, 

die mit lokalen Produkten zubereitet 

sind. Die Besucher haben hier auch die 

Möglichkeit, Kellereien, Ölmühlen und 

Biobauernhöfe zu besichtigen.

Die 47. Ausgabe der Adlib Modeschau 

mit beeindruckenden Vorführungen 

weißer und natürlicher Stoffe gehört 

zu den weiteren Möglichkeiten, das 

bodenständige Ibiza zu erkunden. Die 

Feier anlässlich der Erklärung von Dalt 

Vila und der Puig des Molins Totenstät-

te zum Weltkulturerbe bietet die Mög-

lichkeit, ein paar Tage lang das mittel-

alterliche Ibiza kennenzulernen. 

Das „Sueños de Libertad“ Festival mit 

neuem Image und akustischen Kon-

zerten sowie Auftritten spanischer und 

internationaler Bands sorgt für Genuss 

mit allen Sinnen. Ein weiterer Anlass 

ist das Ibiza Jazz Festival, während 

das Ibiza Light Festival die Marina und 

den Hafen Ibizas mit Beleuchtung und 

Bühnenkunst verwandelt. Ibiza Gay 

Pride konsolidiert sich als festliches 

Event mit Forderungen der LGBT-Ge-

meinschaft. 

Im sportlichen Bereich bereitet sich 

die Insel auf wichtige Turniere wie die 

„Ruta de la Sal“ Regatta, Ibiza Media 

Marathon, die europäische Triath-

lonmeisterschaft, das Ibiza Radren-

nen oder auf Ibiza Mountain Bike BTT 

vor. Dabei kann man sich auf ausge-

zeichnete Art in Form halten oder auf 

höchstem Niveau wetteifern, während 

man gleichzeitig die herrlichen Land-

schaften und das ausgezeichnete Klima 

der Insel genießt.

Ibiza hat attraktive Events für das 

ganze Jahr eingeplant, an denen 

Einwohner und Besucher gemein-

sam und aktiv teilnehmen können.  

Einige Anregungen reichen von tra-

ditionellen Feiern wie den Festen an-

lässlich des Schutzpatrons der einzel-

nen Dörfer bis zu höchst innovativen 

Veranstaltungen.  Die Letztgenannten 

umfassen musikalische Projekte – sehr 

unterschiedlicher Stilrichtungen wie 

klassische, elektronische oder Jazz-

musik -, Filmveranstaltungen oder in 

Verbindung mit anderen Bühnenküns-

ten sowie gastronomische Veranstal-

tungen.  Dazu gehört natürlich auch 

ein reichhaltiges Sportprogramm für 

alle Bevölkerungsgruppen.

Die Märkte anlässlich der Treffen von 

Kunsthandwerkern und Berufen mit 

tausendjähriger Tradition sind z. B. be-

sonders interessant. Das ist bei Puig de 

Missa in Santa Eulària der Fall: Bei die-

sem Markt treffen sich Kunsthandwer-

ker der Insel mit Fachleuten aus ande-

ren Regionen an einem Ort, der für sein 

Kunstgut und seine Landschaft be-

rühmt ist. Dabei zeigen und verkaufen 

sie Kunsthandwerksartikel, Fair-Tra-

de-Waren und lokale Erzeugnisse. 

Der Fira des Gerret Markt wird von der 

Fischerzunft Ibizas veranstaltet. Bei 

diesem Anlass kann man köstliche Re-

zepte mit Caramel, einer traditionellen 

Fischart der Insel (Schnauzenbrasse), 

kennenlernen und probieren. 

Wenn wir schon gerade beim Thema 

der Sinne sind, sollten sich die Besu-

cher Treffen wie die gastronomischen 

Tagungen #IbizaSabor18 vormerken, 

die im Frühling und im Herbst mit der 

Teilnahme von über 40 Restaurants 

Ibiza lädt 2018 zu einem Programm voller 
bodenständiger und innovativer Events ein

PR

www.ibiza.travel
Twitter: Ibiza_Travel
Facebbok: facebook.com/ibztravel
Instagram: @ibizatravel 
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roter Drachenkopf, Tintenfisch,  

gerret (Spicara smaris), Zacken-

barsch, Seeteufel, raor (Xyrichtys 

novacula), círvia (Bernstein-Stachel-

makrele) espardenyes (Seegurken) 

und Garnelen gelangen vom Meer di-

rekt auf die Platte in schmackhaften 

Spezialitäten wie dem bullit de peix, 

guisat de peix, frita de polp, calamar a la 

bruta, marinierter Fisch, oder auch 

borrida de ratjada (gekochter Rochen).

Die süßte Tradition
Viele Restaurants in unserer Ge-

meinde haben auf ihren Speisekarten 

diese Spezialitäten mit traditionellen 

Rezepten, sowie inseltypische Süß-

speisen, wie flaó und greixonera. Es 

gibt auch zahlreiche saisonbeding-

te Gerichte, die nur dann und wann 

serviert werden. Dazu gehören auf 

jeden Fall die bullit d’ossos, salsa de 

Nadal (Weihnachten), arròs amb gerret 

i pinya de col (Reis mit Spicara smaris 

und Blumenkohl), cuinat (Ostern), 

panellets (Allerheiligen). Der beste 

Abschluss für eine kulinarische Rei-

se durch unsere Vergangenheit und 

Gegenwart, auf der der Reisende die 

Gastronomie von Ibiza entdeckt, die 

zu den größten Reizen unserer Insel 

zählt.

Die Gemeinde Santa Eulària des 

Riu hat vor kurzem eine Broschüre 

über traditionelle Gastronomie vor-

gestellt.  In dieser findet man eine 

Auflistung von Restaurants, in de-

nen man traditionelle Gerichte ver-

kosten kann.

Die Gastronomie verrät von ei-

nem Reiseziel so viel wie sei-

ne Architektur, seine Land-

schaft und seine Bräuche. Anhand 

der Kochbücher entdecken Sie die 

Geschichte und Kultur der Region, 

und sogar, was es dort im Überfluss 

gab oder aber Mangelware war, ob 

diese Gegend großflächig oder eher 

klein war, oder im Meer gelegen wie 

Ibiza. Unsere Insel mundet nach Mit-

telmeer und nach den Rezepten, die 

uns von Phöniziern, Römern, Arabern 

und Katalanen aus den verschiede-

nen Gegenden des Mittelmeers über-

liefert wurden. Sie schmeckt nach 

Produkten der Felder und der Früchte 

des Meeres, denn beide sind reichlich 

vorhanden. Vor allem in unserer Ge-

meinde, auf deren fruchtbaren, ei-

senreichen Feldern rund 80 Prozent 

der landwirtschaftlichen Produktion 

der Insel wachsen. Sofrit pagès, arròs 

de matances und frita de porc sind ei-

nige der traditionellen ländlichen 

Gerichte der ibizenkischen Küche, 

die mit lokalen Produkten von ho-

her Qualität wie Lamm, Schwein, der 

würzigen Wurst sobrassada, roten 

Kartoffeln oder Mandeln hergestellt 

werden und alle mit einem eigenen 

Qualitätszeichen zertifiziert sind.

Vom Meer direkt auf die Platte
Die Küste von Ibiza besticht durch 

wunderschöne Buchten mit saube-

rem und transparentem Wasser, aber 

auch durch den Geschmack und die 

Qualität der Fische und Meeresfrüch-

te, die im Meer rund um die Insel zu-

hause sind. Diese Fülle an Meeres-

tieren ist nicht zufällig, sondern nur 

dank der wertvollen und wichtigen 

Posidonia (Seegraswiesen) mög-

lich, die den Meeresboden bedeckt 

und zahlreichen Arten Schutz bietet. 

Außerdem produziert sie enorm viel 

Sauerstoff und reinigt so das Was-

ser. Rochen, Languste, Petersfisch, 

Tradition à la Carte
PR
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Mit einem eleganten Sprung von der Suite in den Pool. Erst genießt du einen Drink mit deinem Partner oder Freunden – inspiriert vom 
Ausblick im Beach Club mit Ibiza-Flair – dann die Aromen aus aller Welt, die dich in unseren À-la-carte-Restaurants und Bars erwarten. 

In Punta Cana können sich deine Kunden auf fantastische Aktivitäten und bereichernde Erlebnisse in einer ruhigen und entspannten 
Atmosphäre nur für Erwachsene freuen. Das einzige Kind, das du hier hörst, ist dein inneres Kind.

•  R I V I E R A M AYA    •  P U N TA CA N A    •  CO S TA M U J E R E S , CA N C Ú N  ( E R Ö F F N U N G  I M  N O V E M B E R  2 0 1 8 )

Buche jetzt und profitiere von unseren Einführungsangeboten, indem du 
dein bevorzugtes Reisebüro kontaktierst oder die Website  

PALLADIUMHOTELGROUP.COM besuchst.

Tauche einTauche ein
in Luxus einer neuenin Luxus einer neuen

Welt nur für Erwachsene.
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Die Kanaren möchten ihren 
Besuchern ein globales 

Erlebnis bieten

Nutzung der Vielseitigkeit der Inseln und ihrer Ressourcen

Zur Bindung der schon kommenden Touristen und um neue Touristen anzulocken, 

setzen die Kanaren neben der ständigen Verbesserung ihres beliebten Produkts 

aus Sonne und Strand auf andere Ressourcen bei der Werbung für ihre Region wie 

Gastronomie, Natur und Astrotourismus.  Vor Kurzem hat die Starlight Stiftung neue 

Orte auf der Inselgruppe als geeignete Plätze für die Sternbeobachtung anerkannt. 

KAN

2017 war mit über 16 Millionen Be-

suchern das beste Jahr in der Ge-

schichte des Tourismus auf den 

Kanaren. Über 14,2 Millionen waren Aus-

länder und 3,1 Millionen davon kamen 

aus Deutschland, einem der Hauptsen-

dermärkte der Inseln. Diese Ergebnisse 

stellen für die Kanaren eine doppelte He-

rausforderung dar – einerseits, die Treue 

ihrer Besucher zu erhalten und anderer-

seits ihre Anziehungskraft zu verbessern, 

um neue Reisende anzulocken. Das soll 

aber im Rahmen eines innovativen und 

nachhaltigen Tourismus erfolgen, dessen 

Antrieb andere wirtschaftliche Branchen 

der Region fördern soll.

Ein Reiseziel mit Sternen
Die Kanarischen Inseln kennzeichnen 

sich u. a. dadurch, den weltweit klarsten 

ferenzierender Wert der Insel, da sie von 

der Welttourismusorganisation (UNWTO) 

als weltweites Beispiel für die Entwick-

lung und Konsolidierung dieses touris-

tischen Produkts ausgewählt wurde. Auf 

der Insel gibt es schon über 60 Unterneh-

men, die Dienstleistungen und Aktivi-

täten in Verbindung mit der Astronomie 

anbieten. Ihr Modell der Zusammenar-

beit zwischen Privatsektor und öffentli-

chen Einrichtungen beim Astrotourismus 

wurde beim Wettbewerb für das „Beste 

Produkt für aktiven Tourismus“, der seit 

23 Jahren von der Internationalen Touris-

musmesse (Fitur) in Madrid und der Ai-

reLibre Zeitschrift veranstaltet wird, als 

eines der Siegermodelle anerkannt. 

Neue Anziehungspunkte
Das im Dezember eingeweihte „Poema 

del Mar“ Aquarium in Las Palmas de Gran 

Canaria ist eine der Hauptneuheiten, die 

deutsche Besucher auf den Kanaren er-

leben können. In seiner Bemühung um 

Umweltschutz und nachhaltigen Touris-

mus führt das Aquarium die Besucher in 

die Biodiversität der Arten und die Viel-

seitigkeit der Meereshabitate ein. Diese 

zur Loro Parque Gruppe gehörende Ein-

richtung erwartet rund eine halbe Mil-

lion Besucher, die jedes Jahr die in ihren 

Becken nachgebildeten 35 Meeres- und 

Flussökosysteme aus aller Welt bewun-

dern können.

Auch La Palma arbeitet an der Diversifi-

zierung ihres Angebots. Im April ist die 

Einweihung des Besucherzentrums der 

Caños de Fuego – Cueva de Las Palomas 

Vulkanhöhlen geplant. Dort kann man 

die Besonderheiten eines Vulkankanals 

in einem basaltischen Lavastrom, der 

während des letzten historischen Aus-

bruchs auf der Insel im Jahr 1949 ent-

stand, erfahren.

Im Mai wird der El Tendal Archäologie-

park in San Andrés y Sauces eröffnet. 

Diese Einrichtung informiert über die Ur-

bevölkerung der Insel in der Umgebung 

ihrer herausragenden Fundstätten.

Einzigartige Gastronomie
Ihre Eigenschaft als Inseln, die Orografie 

Sternenhimmel zu besitzen. La Palma 

und Teneriffa sind schon seit längerer 

Zeit als „Touristische Starlight-Reisezie-

le“ ausgezeichnet. Diese Auszeichnung 

wurde jetzt auch Gran Canaria verliehen, 

indem die Insel als eines der „Fenster“ 

der Welt für hochwertige und klare Be-

trachtung der Sterne anerkannt wird. 

Die Starlight Stiftung verlieh der Insel im 

Januar die Auszeichnung, mit der sie als 

Reiseziel anerkannt wird, das den Nacht-

himmel schützt. Damit ist ihre Eignung 

für die Sternbeobachtung unter optima-

len Bedingungen nachgewiesen.

La Palma war 2012 der weltweit erste Ort, 

der zum Starlight-Reservat erklärt wur-

de. Damit konnte sich die Insel sehr gut 

im Astrotourismus positionieren. 2017 

war schließlich das Jahr der endgültigen 

Konsolidierung dieses Produkts als dif-

und das subtropische Klima der Insel-

gruppe führen zu einer großen Anzahl an 

Kontrasten und vielfältigen Geschmä-

ckern in der kanarischen Gastronomie. 

Das kulinarische Angebot und der Wein 

gelten als zwei wesentliche Bestandteile 

der touristischen Werbung für die Inseln. 

Auf Teneriffa gibt es sogar Weine, die in 

Unterwasserkellern ausgebaut werden, 

wie auch Weinberge auf mittleren und 

hohen Lagen, „die uns mit dem Teide, 

dem wichtigsten touristischen Bezugs-

punkt der Insel, verbinden“, teilt der Prä-

sident der Inselregierung, Carlos Alonso, 

mit. Diese Weine sind das Erzeugnis aus 

vulkanischen Böden, auf denen eine gro-

ße Vielfalt bodenständiger und in vielen 

Fällen sogar hundertjähriger Reben an-

gebaut wird. Auf der Insel gibt es außer-

dem sechs Michelinsterne, die die hohe 

Qualität ihrer Küche bestätigen.

Es kann auch hervorgehoben werden, 

dass es auf Lanzarote eine eigene Rebsor-

te, „Malvasía volcánica“ gibt, die von der 

OIV - International Organisation of Vine 

and Wine – anerkannt ist. 

Das kulinarische Angebot auf Gran Ca-

naria wird immer beliebter. Laut Anga-

ben der Inselregierung hob eine neuere 

La Gomera hat 
ein touristisches 
Vogelbeobach-
tungsprogramm 
für Touristen mit 
Interesse an der 
Vogelbeobach-
tung erstellt

“

Die ganzjährigen warmen Temperaturen auf den Kanaren machen den 
Genuss der Strände in jeder Saison möglich.



74 Spezial ITB · März 2018

Costa Adeje
Tenerife Clasificación 

Energética Certificada
www.gfvictoria.com

WITH YOU, FOR YOUMIT DIR, FÜR DICH

Wir können nachempfinden, wie sehr Sie den 
Moment herbeisehnen, an dem es Ihnen vergönnt 
ist, endlich eine wohlverdiente authentische 
Entspannung zu genießen. Sich mit Ihrer Familie in 
ausgeglichener Umgebung zu entspannen, ist ein 
Erlebnis,das Sie zu schätzen wissen.
Im neuen Hotel GF Victoria * * * * * GL kennen wir 
die Vorlieben,die Sie im Familienkreis miteinander 
teilen.
Ein ausgedehntes Programm an sportlichen 
Aktivitäten steht ebenso zur Verfügung wie 
Wellness und andere Angebote, die der 
Entspannung dienen und jedem Alter angemessen 
sind.
Wir laden Sie ein, Körper und Seele in Einklang zu 
bringen, um so gemeinsam mit Ihren geliebten 
Menschen die perfekte Harmonie zu erreichen.

We know that you count the 
moments until you can enjoy 
some well-deserved rest. You 
value the experience of relaxing 
with your family in a balanced 
environment.

In our new hotel GF Victoria * * * * 
* GL, we know the importance of 
sharing things as a family.  We 
have designed a catalogue of 
sporting activities, Wellness and 
relaxation proposals tailored for 
al l  ages. We invite you to 
synchronize your body and mind 
to achieve perfect harmony 
together with your loved ones.

LUXUS
LUXURY

Untersuchung die Gastronomie der Insel 

als eine der meistgeschätzten Reklamen 

hervor. Im Durchschnitt wurden acht von 

zehn Punkten bei Bewertungen wie Preis, 

Ambiente, Qualität des Essens und Per-

sonal überschritten. 

Mit dem Einsatz auf gastronomischen 

Tourismus will die kanarische Regierung 

nicht nur das Angebot diversifizieren, 

sondern auch die wirtschaftliche Ent-

wicklung der Region fördern, indem an-

dere Aktivitäten wie der Erzeuger und 

Gastwirte miteinbezogen werden.

Anspruchsvollste Gourmets
Im Rahmen der Strategie zur Segmen-

tierung der Kunden anhand spezifischer 

Online-Kommunikationsplattformen für 

jedes Produkt hat die Behörde zur Tou-

rismusförderung „Promotur Turismo 

de Canarias“ mit „The other map“ eine 

Webseite für Feinschmeckertouristen 

geschaffen. „Sie stellt eine andere Karte 

der Inseln für ein spezifisches Segment 

der Reisenden dar, die sich nicht als Tou-

risten im traditionellen Sinne fühlen 

möchten und keine herkömmlichen Er-

lebnisse für ihren Urlaub suchen,” gibt 

der Landrat für Tourismus, Kultur und 

Sport, Isaac Castellano, an.

Dazu gehört eine Webseite auf Spanisch, 

Englisch und Deutsch mit audiovisueller 

und schriftlicher Auskunft über mehr als 

140 Erlebnisse, die von bekannten Blog-

gern aus Spanien, Großbritannien und 

Deutschland erzählt werden.

Gastronomie, Kultur, Kreativität, Archi-

tektur, Einkäufe, einzigartige Hotels und 

Landschaft sind die Hauptthemen der 

vorgeschlagenen Erlebnisse. Sie enthal-

ten von einer Besichtigung eines land-

wirtschaftlichen Betriebs, einer Mode-

designwerkstatt bis hin zu zahlreichen 

ausgefallenen Orten, die Touristen nor-

malerweise nicht aufsuchen. 

Diese Initiative hat laut Castellano zum 

Zweck, die zahlreichen und attraktiven 

Möglichkeiten bekannt zu machen, die 

die Inseln „neben den bekanntesten und 

üblichen touristischen Orten und Aktivi-

täten bieten. Damit sollen Besucher mit 

einem hohen Zukunftspotenzial und gro-

ßem Interesse für die Kanaren „- die mo-

dernen Feinschmecker -“, die bei einer 

qualitativen Untersuchung der Segmen-

tierung der Sonnen- und Strandtouristen 

festgestellt wurden, angelockt werden.

Aktiver Tourismus
Der aktive Tourismus ist mit einer na-

hezu endlosen Liste an Optionen in den 

vergangenen Jahren zu einem der großen 

Der Orien-
tierungslauf 
gehört zu den 
neuesten Spor-
tarten innerhalb 
der Strategie der 
Fremdenverkehr-
sförderung auf 
den Kanaren

“

Liebhaber der Outdoorsportarten erwarten auf der Inselgruppe zahlreiche 
Möglichkeiten auf dem Meer wie auch im Inland.

Orografie und Vulkanerde verleihen der 
kanarischen Gastronomie besondere 
Eigenschaften und einzigartige 
Geschmäcker.
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Angebote der Kanaren geworden. Es gibt 

Angebote für Wanderfreunde, Radfahrer, 

Golfspieler wie auch für Wind- und Wel-

lensportfreunde und Abenteuersport-

liebhaber.

Der Orientierungslauf ist eine der neu-

esten Sportarten, die die Kanaren in ihre 

Strategie der Fremdenverkehrsförderung 

mit aufgenommen haben. Die Inseln bie-

ten das ganze Jahr über ausgezeichnete 

Bedingungen wie auch die notwendige 

Infrastruktur und die erforderlichen Ser-

viceleistungen für diese Sportart.

Auf La Gomera wird für die nächsten Mo-

nate ein neues Angebot im Rahmen des 

Tourismus zur Vogelbeobachtung ein-

geführt. Das Gebiet gehört zum Red Na-

tura 2000 Netzwerk und besitzt fünf be-

sondere Vogelschutzgebiete. Mit diesen 

Grundbedingungen hat die Insel ein Pro-

gramm für Touristen mit Interesse an der 

Vogelbeobachtung zusammengestellt. 

Ihre bevorzugte Naturlandschaft und die 

Besonderheit der Wildvögel, die auf der 

Insel beobachtet werden können, wie 

auch ihr außerordentliches Biosphären-

reservat und die Naturschutzgebiete der 

Insel machen sie zu einem interessanten 

Ort für die Vogelbeobachtung. Auf der 

Inselgruppe gibt es sechs exklusive ein-

heimische Arten, von denen man vier auf 

La Gomera gut beobachten kann: Bolles 

Lorbeertaube und Lorbeertaube, Kana-

ren-Zilpzalp und Kanarenmeise.

Geotourismus
Die Inselregierung Fuerteventuras wird 

15.000 Euro für die Schaffung eines Geo-

parks (die Bezeichnung für Bereiche mit 

geologischer und ethnografischer Be-

deutung) bestimmen, um das touristi-

sche Angebot zu diversifizieren und zur 

nachhaltigen Entwicklung des Gebiets 

beizutragen. Laut Angaben des Landrats 

der Inselregierung, Alejandro Jorge, ist 

der Geopark Fuerteventura ein „weiteres 

Zeichen der Möglichkeiten, welche die 

Insel als touristisches Reiseziel aus der 

Perspektive der nachhaltigen Entwick-

lung über Sonne und Strand hinaus an-

bieten kann.“

Damit schließt sich Fuerteventura El 

Hierro, Lanzarote und der Chinijo Insel-

gruppe an, die diese Gestalt zum Schutz, 

zur Verbreitung und zur Förderung des 

Geotourismus auch besitzen.

Verbindung als wesentlicher 
Faktor
Die Flugverbindungen stellen auch ei-

nen wichtigen Teil der Bemühungen der 

Fremdenverkehrsbehörden der Insel dar 

und können beachtliche Ergebnisse ver-

zeichnen. In den letzten vier Jahren sind 

die Linienflüge um 20,5 % gestiegen und 

von 696 Routen im Jahr 2014 auf 876 im 

Jahr 2017 gewachsen, wie aus den An-

gaben des Landrats für Tourismus, Kul-

tur und Sport hervorgeht. Zwischen 2016 

und 2017 „wurden elf Routen geschaffen, 

womit die Präsenz der Kanaren auf den 

wichtigsten Aussendermärkten für den 

Tourismus erhöht und auch die Verbin-

dung mit anderen Reisezielen anhand der 

Diversifizierung der Märkte verbessert 

wurde,“ fügt er hinzu.

Seit Dezember 
besitzt Las 
Palmas de Gran 
Canaria mit 
„Poema del Mar“ 
eines der beein-
druckendsten 
Aquarien 
Europas

“

Die Kanaren bieten Liebhabern der Sternbeobachtung den weltweit klarsten 
Sternenhimmel.



ßerdem über ihnen vorbehaltene Au-

ßenbereiche und weitere Services, wie 

frische Blumen, die tägliche Zeitung, 

eine personalisierte Minibar und die 

bevorzugte Buchung aller Hoteldienst-

leistungen, freuen. 

Auch für Golfer bietet das Hotel einen 

speziellen Service mit einem eigenen 

Bereich sowie einem Team zur indivi-

duellen Betreuung. Jedes Jahr wird ein 

eigenes Turnier organisiert, welches zu 

den beliebtesten der Insel zählt. Nach 

der sportlichen Betätigung können 

Körper und Seele mit dem exklusiven 

Spa- und Wellnessangebot verwöhnt 

werden. Durch die dafür vorgesehenen 

Bereiche in der Nähe des Pools lassen 

sich die Behandlungen nicht nur im 

Wellnesscenter, sondern auch an der 

frischen Luft genießen. Mit Anwen-

dungen wie einer Massage mit Bam-

busrohren, einem Algenbad oder einer 

hochwertigen bioökologischen Kosme-

tikbehandlung, bereitet das Hotel Jar-

dín Tropical seinen Gästen einzigartige 

Erlebnisse für Körper und Geist. 

My Way Hotels & Resorts bietet mit 

dem 4-Sterne-Hotel Jardín Tropical 

und dem neuen 5-Sterne-Domizil Las 

Terrazas de Abama paradiesische Un-

terkünfte auf Teneriffa, die kaum einen 

Wunsch offen lassen. Überzeugen Sie 

sich selbst! 

Auf Teneriffa sorgt die Kette My 

Way Hotels & Resorts die-

ses Jahr für frischen Wind in 

der Hotellerie. Denn das zugehörige 

4-Sterne-Hotel Jardín Tropical ruft bei 

seinen Gästen zurzeit einen besonders 

großen Wow-Effekt hervor: Nach einer 

Rundum-Renovierung begeistert es 

durch ein einzigartiges Ambiente und 

einen modernen, relaxten Lifestyle.

Bereits seit dem Jahr 1987 genießen 

viele Urlauber ihre Auszeit auf Tene-

riffa im renommierten Hotel Jardín 

Tropical in Costa Adeje. Im sonnenver-

wöhnten Süden der Insel gelegen bie-

tet das Hotel neben einer traumhaften 

Architektur und einem ausgezeich-

neten Service einen atemberauben-

den Ausblick über den Atlantik bis zur 

Nachbarinsel La Gomera. Im Zuge der 

Rundumrenovierung wurden alle 419 

Zimmer – vom Doppelzimmer bis zur 

Präsidentensuite – sowie die öffentli-

chen Bereiche aufwendig umgestaltet. 

Hell, naturverbunden und stilvoll sind 

nun die vorherrschenden Attribute. 

Unzählige Ecken laden dazu ein, sich 

zurückzulehnen, tief einzuatmen und 

abzuschalten. Die angenehme Meeres-

brise strömt den tropischen Duft des 

charmant angelegten 12.000 qm gro-

ßen Gartens über die gesamte Hotelan-

lage und bis in jedes einzelne Zimmer. 

Die neugestaltete Innenarchitek-

tur, das Mobiliar und die Dekoratio-

nen grenzen sich durch den baline-

sich-afrikanischen Stil vom gängigen 

Bild auf Teneriffa ab. Bewährtes wurde 

natürlich erhalten, so zum Beispiel der 

Pool, der in eine Klippe eingebaut und 

mit Meereswasser befüllt ist. Hier be-

findet sich auch die Beach Club Bar, in 

der Urlauber ihre Cocktails in einem 

der neuen balinesischen Betten ge-

nießen können. Zwei weitere Bars la-

den zu entspannten Abenden ein: bei 

Live-Musik auf der Chillout-Terrasse 

der Lava Bar oder in der Sunset Bar, de-

ren Name hält, was er verspricht. 

Zudem überrascht das Hotel mit einem 

neuen Food-Konzept: Fünf Restau-

rants – vom innovativen Food Market 

Buffet über den Italiener UGO & Van-

dino bis zum argentinischen Grill-Res-

taurant El Churrasco – halten mit einer 

breiten Auswahl exquisiter Speisen mit 

Fokus auf lokalen Zutaten Genuss für 

jeden anspruchsvollen Gaumen bereit. 

Ein weitere spannende Besonderheit 

ist „El Club“: Für dieses Premium-An-

gebot wurden 90 Zimmer mit einer be-

sonderen Ausstattung versehen, wie 

Smart TV‘s und High Speed Internet. 

Die „El Club“-Gäste können sich au-

Einzigartigkeit erleben im
Hotel Jardín Tropical

PR

www.myway-hotels.com
www.jardin-tropical.com

INFORMATIONEN
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echte Botschaft der Wildtiere zu-

sammenkommen. Für das Wohler-

gehen und Haltung der Tiere erhielt 

Loro Parque das Zertifikat “Ame-

rican Certified” als Anerkennung 

seitens der renommierten Organi-

sation American Humane (EEUU). 

Ein deutliches Beispiel ist, die neue 

Parkergänzung, das Lion’s Kingdom, 

das Zuhause von drei spektakulären, 

vom Aussterben bedrohte afrikani-

sche Löwen der Unterart Angola. So-

wie die hundertprozentige Erfüllung 

der grundlegenden Anforderungen, 

der Global Welfare Standards der 

Association of British Travel Agents 

(ABTA), zu der die führenden Reise-

veranstalter der Welt gehören, und 

die von der unabhängigen Audit-

firma Global Spirit bestätgit wurde. 

Die Umwelterziehung spielt eine 

besondere Rolle in Animal Embas-

sy, deswegen wurde von der Loro 

Parque Fundación ein spezieller Bil-

dungsbereich, mit dem festen Kom-

promiss für den Naturschutz und 

die Entwicklung eines nachhaltigen 

Tourismus, entwickelt. Über 48 Mil-

lionen Menschen haben dieses Tier-

schutzgebiet in der Stadt Puerto de la 

Cruz auf der Insel Teneriffa besucht.

Der Siam Park ist als Freizeitpark 

eine weltweite Referenz für ande-

re Unterhaltungsparks. Infolge der 

unermüdlichen Arbeit für die tou-

ristische Exzellenz, die Sorge um 

das kleinste Detail seiner Einrich-

tungen und der technologischen 

Innovation. Seit 2014 trägt der Siam 

Park, die durch das Institut für ver-

antwortungsvollen Tourismus ver-

liehene wichtige Auszeichnung, die 

Anerkennung als Biosphärenpark 

und das Zertifikat (ISA 14001) für 

den grossen Respekt für die Umwelt 

seit 2013, sowie die europäische Zer-

tifikation für Umweltmanagement 

(EMAS). Siam Park bietet nicht nur 

für alle “Adrenalin Junkies” die To-

wer of Power, eine 28 Meter hohe 

Rutsche, sondern auch die Ruhe 

des paradiesischem Siam Beach mit 

seinem weißen Sand. Die Besucher 

können gleichzeitig das wunderba-

re Klima im Süden der Insel Tene-

riffa und dem Spaß genießen. Seine 

Schönheit liegt in der exotischen 

Dekoration des asiatischen Konti-

nents und seinen spektakulären At-

traktionen.

Poema del Mar, öffnete im Dezem-

ber 2017 seine Türen in Las Palmas 

de Gran Canaria. Eine moderne An-

lage, die sich dem Blauen Planeten 

und der Biodiversität des Meeres 

widmet, Poema del Mar ist ein inno-

vatives und ehrgeiziges Projekt, mit 

festem Engagement für Erhaltung 

der Artenvielfalt und der Exzellenz 

des nachhaltigen Tourismus. 

Es verfügt über ein modernes Fil-

tersystem, Recycling- und Ent-

salzungsanlage sowie eine Foto-

voltaikanlage auf dem Dach, die die 

Verwendung der erneuerbaren Ener-

gien optimiert. Poema del Mar dient 

als grundlegendes Instrument für 

den Schutz der Meeresfauna der Ka-

narischen Inseln und Makaronesien, 

insbesondere der Spezies, die vom 

Aussterben bedroht sind, wie Haie, 

Rochen und Schildkröten. Poema del 

Mar ist in drei grosse Bereiche auf-

geteilt, wobei die Tour im Dschun-

gel anfängt, am Strand weitergeht, 

um dann die „Tiefsee“ zu erreichen. 

Während des Rundgangs kann eine 

Vielfalt von Süss- und Salzwasser-

spezies beobachtet werden. 

Die Loro Parque Fundación 

(LPF) ist eine gemeinnützi-

ge Nicht-Regierungsorga-

nisation (NGO). Gegründet im Jahr 

1994, deren Aufgabe darin besteht, 

die Wildarten und deren Lebens-

räume durch Erziehungsprogram-

me, Forschung und verantwortliche 

Zuchtprogramme, zu erhalten, so-

wie verschiedene Aktivitäten in Zu-

sammenarbeit mit den lokalen Ge-

meinden weiterzuentwickeln. Das 

Ziel der Sensibilisierung und des 

Artenschutzes wird durch didakti-

sche und Forschungsprojekten er-

reicht. Die Stiftung (LPF) wird voll-

ständig vom Loro Parque finanziert 

und stellt somit 100% ihres Budgets 

für die Schaffung von Tierschutz-

projekten bereit. Die LPF wurde mit 

Preisen wie der World Travel Leaders 

Award 2015, ausgezeichnet, womit 

die kontinuierlichen Bemühungen 

der LPF in den Bereichen der Erhal-

tung der Artenvielfalt und Schutz 

der natürlichen Lebensräume, an-

erkannt werden.

LoroParque, laut TripAdvisor welt-

weit als bester Zoo anerkannt, bietet 

den Besuchern ein einzigartiges Er-

lebnis, bei dem Vergnügen und Sen-

sibilisierung Hand in Hand in eine 

Loro Parque, ein Maßstab für 
Nachhaltigkeit und Naturschutz

PR

Mit dem Kauf Ihrer Eintrittskarte unterstützen Sie die Stiftung “Loro Parque Fundación”

loroparque-fundacion.org
loroparque.com
siampark.net
poema-del-mar.com

INFORMATIONEN

Das Unternehmen 

Loro Parque engagiert 

sich eindeutig mit dem 

nachhaltigen Tourismus, 

was mit verschiedenen 

Auszeichnungen und 

Preisen anerkannt wird. 

Anderseits unterstützen 

wir mit der Loro Parque 

Fundación (LPF) 

zahlreiche Projekte 

zur Erhaltung von 

Ökosystemen und 

Lebensräumen vom 

Aussterben bedrohter 

Spezies. Mit Ihrem Ticket 

helfen Sie der Loro Parque 

Fundación.

Loro Parque- Puerto de la Cruz Tenerife.

Siam Park – Adeje, Tenerife.

Poema del Mar – Las Palmas de Gran Canaria.
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Barockkonzerte im San Francisco Klos-

ter (aus dem 18. Jahrhundert, Stätte 

von kulturellem Interesse). Es gab si-

cherlich auch viele Gründe wie die Mu-

sik und ihre Möglichkeiten dafür,  dass 

sich eine Marke wie Hard Rock Hotels 

für diesen Ort entschied.

Der Tourismus hat auch schon seit lan-

ger Zeit die Auswirkungen der Social 

Media verzeichnet, sodass heutzutage 

die Reiseziele mit anderen Personen 

geteilt werden und die Transparenz in 

den Geschäften dieser Branche immer 

sichtbarer wird. Hotels, Restaurants, 

Naturschutzgebiete, Vergnügungsan-

lagen, Geschäfte usw. unterliegen dem, 

was über sie geschrieben wird und ob 

sie gut oder schlecht bewertet werden.  

Vor ein paar Tagen, bei dem Lauf gegen 

den Krebs mit fünftausend Läufern an 

unserer Küste entlang identifizierten 

sich Einwohner und Besucher alle mit 

der gleichen Farbe.

Das Happy Street Programm verbindet 

Aktivitäten, die von der öffentlichen 

Verwaltung wie auch von der Privat-

initiative gestaltet und angeboten 

werden. Der Gemeinderat für Frem-

denverkehr wird eine Gesprächsrunde 

einberufen, um die Herausforderungen 

der Freizeitgestaltung in unserer Ge-

meinde anzugehen.

ser möglicherweise weltweit beste 

Wasserpark kann ein ausschlagge-

bender Grund bei der Entscheidung 

für Costa Adeje sein. 

Der Gemeinderat für Fremdenver-

kehrspolitik ist ständig mit der Idee 

beschäftigt, dass die Zusammen-

arbeit beim Freizeitangebot aus-

schlaggebend ist, da das Freizeit-

angebot heute der Hauptgrund für 

alle Reisen ist. Es könnte ja sein, 

dass gerade jemand in seinem Han-

dy nach dieser Besonderheit oder 

nach einer seiner Vorlieben sucht. 

Diese könnten zum Beispiel die 

Teilnahme an einer einwöchigen 

internationalen Schulung im Juli 

über Kino an der Universität in La 

Laguna sein. 

Oder ein Wettbewerb, bei dem so-

wohl Briten wie auch Deutsche an 

einer Route teilnehmen, die sie 

durch Restaurants führt und bei 

der sie entscheiden müssen, welche 

Tapa eine Auszeichnung verdient 

hat. Oder wenn es um Geschichte 

geht – dass man z. B. in den Straßen 

eines Orts, in dem das Wasser eine 

gute Ausrede ist, gewisse Hinter-

gründe über Land und Leute erfah-

ren kann.

Das alles gehört zur neuen Gestal-

tung des Freizeitführers von Costa 

Adeje, der unter dem Namen „Hap-

py Street“ ein reichhaltiges und 

vielseitiges Aktivitätenprogramm 

aufnimmt, um zwischen Berei-

chen und Akteuren zu interagie-

ren. Sprachen, Aufgliederung nach 

Segmenten und Serviceleistungen, 

Teilnahmemöglichkeiten und In-

teraktion mit den Anwendern sollen 

für bessere Kommunikation sorgen. 

Oder anders ausgedrückt: besseres 

Zuhören für bessere Angebote.

Text: Mariano Vidal

In einem Brief vom Abend des 23. 

Juni 1799 gestand Alexander von 

Humboldt, der Vorläufer des mo-

dernen Umweltschutzes, auf der Kor-

vette Pizarro seinem Bruder Wilhelm, 

dass er die Insel Teneriffa mit Tränen 

in den Augen verließ. Auf seiner Reise 

durch Amerika beschrieb er nicht nur 

das Veilchen des Teide Bergs und er-

weiterte den Vulkanismus sowie die 

Geografie der damaligen Zeit um die 

Pflanzenwelt, sondern hatte auch Zeit, 

seine Gefühle zum Ausdruck zu brin-

gen.

Auch heute, d. h. Jahrhunderte danach, 

sind unsere Gefühle sehr präsent, 

wenn wir reisen. Costa Adeje gelingt es 

schon seit fünf Jahrzehnten, Gefühle 

der Begeisterung unter den Besuchern 

zu erwecken.  Costa Adeje besitzt die 

modernsten und innovativsten Hotel-

anlagen Spaniens. Die beiden jüngsten 

Hotelprojekte, die in Costa Adeje ein-

geweiht wurden, vereinen Luxus und 

Effizienz. Wir sprechen hier vom GF 

Schließen Sie die Augen und 

stellen Sie sich vor, auf der 

Höhe eines Falken zu flie-

gen. Sollten Sie Angst verspüren, 

können Sie diesen Flug mit einem 

Hubschrauber machen, um die herr-

liche Landschaft eines der weltweit 

bekanntesten Vulkane, des Teide, 

von oben bestaunen zu können. Sie 

haben aber auch die Möglichkeit, 

als Gleitschirmflieger von den um-

liegenden Gipfeln des Ortes aus zu 

starten. Der Himmel in Adeje ist von 

morgens bis abends voller bunter 

Gleitschirme, die sich von den Strö-

mungen treiben lassen.

Wenn Sie die Natur lieben, haben 

Sie die Möglichkeit, auf den zahlrei-

chen Kilometern der Wanderwege 

Land und Leute von Adeje wie auch 

das halbe Dutzend Naturschutzge-

Victoria Suites FEDOLA Hotel, das mit 

seinem innovativen Einsatz für Ener-

gieeffizienz und Nachhaltigkeit 90 % 

seines Energieverbrauchs anhand er-

neuerbarer Energiequellen erzeugen 

kann, wie auch vom Royal Hideaway 

Coral Suites in La Caleta, das vor Kur-

zem von der renommierten britischen 

Zeitschrift Hotel Management Inter-

national als das “beste Hotel weltweit, 

das 2018 eröffnet wird” anerkannt wurde 

und einen seiner geschätzten European 

Hospitality Awards Preise erhielt.

Betrachtet man das aktuelle Freizeit-

angebot, kann man feststellen, dass 

sich Unternehmer und Gemeinde ge-

meinsam darum bemühen, ihre Räum-

lichkeiten für neue Möglichkeiten zu 

öffnen, damit Reisende mit der Kultur 

in Kontakt kommen. 

Für die Gemeinderätin für Fremden-

verkehrspolitik, Ermitas Moreira, stellt 

Happy Streets „diese Summe an Ein-

drücken dar, die wir unseren Besu-

chern und Bürgern neben dem Hotel-

angebot als Serviceleistungen anbieten 

können.“  Es geht z. B. um Aktivitäten 

zur Entdeckung der geschützten Na-

turgebiete in Adeje mit den Beson-

derheiten der Natur sowie ihrer Fauna 

und Flora anhand eines Netzwerks aus 

Wanderpfaden, die an den Küsten ent-

lang wie auch über mehr als 2.000 hohe 

Gipfel führen.  Eine weitere Möglich-

keit ist die Kombination einer Vielzahl 

an Sportmöglichkeiten im Freien, auf 

dem Meer oder in hochmodernen Ein-

richtungen dieser Art.

Im Laufe des ganzen Jahres schafft sich 

Costa Adeje einen besonderen Ruf mit 

Konzerten der unterschiedlichsten 

Richtungen. SunblasFest gehört schon 

zu den Pflichtterminen für Liebhaber 

elektronischer Musik. Weitere Mög-

lichkeiten sind Folkorefestivals und die 

biete zu erkunden. Der Kessel eines 

ehemaligen Vulkans hat sich hier 

in ein smaragdgrünes Meer aus Ba-

nanenstauden verwandelt und eine 

Schlucht, die den Namen „Infier-

no“ (Hölle) trägt, erweckt ganz be-

sonderes Interesse – aber nur we-

nige haben aufgrund der Witterung 

und der begrenzten Besucherzahl 

die Möglichkeit, sie zu erleben. Die 

Steilküsten wurden als Stätten von 

naturwissenschaftlichem Interesse 

erklärt. Früher waren ihre Buchten 

reine Fischerbuchten, aber heute 

findet man dort nette Restaurants, 

in denen Kartoffeln und Fisch ser-

viert werden.

Auch das Thema der Vergnügungs- 

und Themenparks ist an diesem 

Ort gut gelöst, insbesondere, wenn 

es um den Siam Park geht. Die-

Costa Adeje – Natur und Komfort
Dreihundertsechzig Grad 
Freizeit – wo immer man 
hinblickt!

PR

Natur und Hotelqualität 
sind die Hauptgründe 
der deutschen Touristen 
bei ihrer Entscheidung 
für Costa Adeje. Die 
direkte Teilnahme des 
Akteurs an einer Vielzahl 
an Aktivitäten und 
optimalen Erlebnissen 
hat ein gesundes und 
abwechslungsreiches 
Reiseziel mit viel Natur 
geschaffen, das für die 
Qualität von Costa Adeje 
steht. Der neue Freizeitführer von Costa Adeje und 

die Gastronomie sind auf ITB 2018 präsent. Alle 

Freizeitangebote für Touristen auf einer Plattform zum 

Gestalten, Wachsen und Interagieren.

Happy Streets bringt Kunst und Konzerte an sinnbildliche Küstenorte 

Ein komplettes Freizeit- und Naturangebot zum Interagieren
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ihm kann man auf allen amerikanischen, 

europäischen oder asiatischen Plätzen 

anhand virtueller Realität spielen.

In Katalonien gibt es insgesamt 82 Golf-

plätze. Davon sind 36 18-Loch-Plätze und 

die restlichen sind Pitch&Putt-Anlagen, 

rustikale Plätze und Par-3-Plätze, als 

Zeichen einer langen Golftradition dieser 

Region, die ihren ersten Golfplatz im Jahr 

1914 einweihte. 

Die meisten Anlagen haben Abkommen 

mit Hotels und Reiseagenturen geschlos-

sen, sodass sie mehr Komfort und bessere 

Preise bieten können. 

365 Tage Golf
Die Kanarischen Inseln sind ein her-

vorragendes Reiseziel für das Golfspiel. 

Dank ihres guten Wetters und Tempe-

raturen zwischen 19 und 25 Grad bieten 

sie unübertreffliche Bedingungen, um 12 

Monate lang im Jahr inmitten vulkani-

scher Natur und herrlicher Landschaften 

im Kontrast zum Meer die Golfschläger 

schwingen zu können. Sie besitzen 25 

Golfplätze, von denen einige Löcher bis 

110 Meter besitzen. Sie sind für alle Han-

dicaps geeignet und u. a. von Severiano 

Ballesteros, José María Olazábal, Juan 

Cartineu, Blake Stirling und Marco Mar-

Laut Top 100 Golf Courses gehören die drei Golfplätze des La Manga Club in 
Murcia zu den besten Golfplätzen von ganz Spanien.

Die Kanarischen Inseln bieten das ganze Jahr über unübertreffliche Bedingungen für das Golfspiel. 
Foto Promotur Turismo de Canarias.

Dank seiner ca. 360 Golfplätze 

mit mindestens 9 Löchern, der 

21 rustikalen Plätze und der 95 

Pitch&Putt-Anlagen und Golfschulen wie 

auch seines bevorzugten Klimas und der 

bedeutenden Erfahrung und Professio-

nalität als touristisches Reiseziel gehört 

Spanien zu den von den Golfliebhabern 

bevorzugten Urlaubszielen.   Zu diesen 

vierhundert Plätzen gehören zahlreiche, 

die von den weltweit berühmtesten Golf-

spielern und Designern gestaltet wur-

den. Es gibt einen 60-Loch-Golfplatz in 

Andalusien, einen 54-Loch-Golfplatz in 

Murcia und 18 Anlagen mit 36 Löchern in 

verschiedenen Regionen Spaniens wie z. 

B. in Andalusien, Katalonien, Madrid, auf 

den Balearen oder in der Region Valencia.

Laut einer Untersuchung der Golf Busi-

ness Partners steht Spanien mit 1.069.200 

Golftouristen im Jahr direkt hinter den 

USA an zweiter Stelle der Länder, die die 

meisten Besucher zum Golfen empfan-

gen. Die spanischen Golfplätze übertref-

fen 9,3 Millionen Platznutzungen und 

diese Aktivität bringt rund 400 Millionen 

Euro Einnahmen jährlich. Der durch-

schnittliche Aufenthalt je Besucher liegt 

bei einer Woche in 4- und 5-Sterne-Ho-

tels. Unter den Golfspielern gibt es aber 

auch viele Touristen, die sich für Wohn-

gebiete entscheiden.

Für jeden Geschmack
Die Golfplätze liegen über die gesamte 

spanische Geografie verstreut, d. h. an 

Küsten, in den Bergen und auf den Inseln, 

sodass man eine große Auswahl unter 

unterschiedlichen Landschaften, Schwie-

rigkeitsgraden und Klimagebieten hat. 

Andalusien führt mit 102 Golfplätzen, d. 

h. 20,2 % aller Plätze, das spanische An-

gebot für den Golftourismus an. Die Zah-

len sind ein gutes Beispiel für diese füh-

rende Stellung: 2016 empfing die Region 

über 530.000 Golftouristen, d. h. 10,4 % 

mehr als Vorjahr. Dazu kommt, dass sich 

ihr Angebot ständig erneuert. Das Apar-

tamentos Manilva Sun Hotel im gleich-

namigen Ort in der Region Malaga hat 

den ersten überdachten Golfsimulator 

Spaniens, Trackman e4, eingeweiht. Mit 

Der von den Golftouristen 
bevorzugte Platz

Spanien besitzt fast vierhundert Golfplätze, von denen einige zu den weltweit 
besten und mit den meisten Auszeichnungen gehören

Die spanischen Golfplätze gehören weltweit zu den Plätzen mit den meisten 

Auszeichnungen und machen Spanien zum zweitwichtigsten Reiseziel für den 

Golftourismus. Die Vielfalt und die Qualität ihrer Einrichtungen wie auch das Klima 

tragen dazu bei, dass Spanien für Golfurlaube bevorzugt wird.
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tín gestaltet sowie ausgezeichnet in die 

Landschaft integriert. Auf Teneriffa gibt 

es neun, auf Gran Canaria acht, auf Fuer-

teventura fünf, auf Lanzarote drei Golf-

plätze und auf Gomera einen Golfplatz.

An der spanischen Ostküste steht die Re-

gion Valencia mit über 30 Golfplätzen, 

die über Valencia, Alicante und Castellón 

verteilt liegen, an fünfter Stelle des spa-

nischen Golfangebots. 17 liegen an der 

Costa Blanca und mehrere gehören zu 

naheliegenden Wohnsiedlungen. Im Mai 

fand in Alicante das IAGTO Costa Blan-

ca Golf Trophy - Valencia Region Turnier 

stand, das zu den wichtigsten Werbever-

anstaltungen für den Golftourismus ge-

hört. Laut einer Untersuchung der Han-

delskammer in Alicante liegt die jährliche 

finanzielle Auswirkung des Golftouris-

mus bei 440 Millionen Euro und schafft 

7.500 Arbeitsplätze in der Region. 

In der Region wurden mehrere der 21 

Golfplätze von berühmten Golfspielern 

wie Jack Nicklaus, Dave Thomas und Se-

veriano Ballesteros gestaltet.

Auf den Balearen gibt es 25 Golfplätze, von 

den 24 auf Mallorca liegen. Sie bieten sehr 

abwechslungsreiche Spielmöglichkeiten, 

sodass behauptet werden kann, dass ein 

Spieler eine lange Zeit damit verbringen 

kann, jeden Tag auf einem anderen Platz 

zu spielen, ohne dabei Entfernungen über 

20 Minuten zurücklegen zu müssen. 

Es gibt einzigartige Angebote wie die 8. 

Golf- und Weinliga mit 12 Turnieren, die 

bis zum 17. November auf dem Golfplatz 

von Logroño im Grajera Park in La Rioja 

ausgetragen wird. Dieser Platz besitzt 18 

Löcher auf einem 83 Hektar großen Ge-

lände.

Golfplätze mit Auszeichnung
Die spanischen Golfplätze gehören weltweit zu denen mit 
den meisten Auszeichnungen. Die Costa Blanca mit ihren 
17 Golfplätzen wurde bei den IAGTO 2018 Preisen, die von 
680 Reiseveranstaltern aus 65 Ländern des Internationalen 
Verbands für Golftourismusbetreiber verliehen werden, zum 
Golfreiseziel des Jahres ernannt. Zu ihren Vorteilen gehören 
- neben den von Ballesteros, Nicklaus und Olazábal 
gestalteten Anlagen -  ihr Klima, die ausgezeichneten 
Flugverbindungen und das ergänzende Angebot, das mit 
Kultur und lokaler Gastronomie am Mittelmeer lockt. 
Weiterhin wurde das Finca Cortesin Hotel, Golf & Spa dieses 
Jahr wegen seiner Effizienz bei der Ressourcennutzung 
und seiner Verpflichtung zur Wassereinsparung von IAGTO 
mit dem Preis der Nachhaltigkeit ausgezeichnet. Die 
Anerkennung wurde aufgrund ihrer Bemühungen um den 
Umweltschutz und die effiziente Wassernutzung verliehen, 
die mit Exzellenz bei den Serviceleistungen vereinbar sind 
und von den Gästen positiv aufgenommen werden. Das 
Finca Cortesin Hotel ist ISO 14001 zertifiziert und verwendet 
100 % wiederaufbereitetes Wasser, dessen Verbrauch um 
40 % reduziert wurde. Das Anpflanzen von Rasenarten, 
die mit dem Klima der Region kompatibel sind sowie die 

Bewässerungskontrolle und der reduzierte Pestizideinsatz 
wurden auch von IAGTO berücksichtigt.
Dazu kommt, dass der von Neil Coles und Angel Gallardo 
gestaltete Stadium Course Golfplatz des PGA Catalunya 
Resort Hotels im Top 100 Golf Courses zum besten 
Golfplatz Spaniens ernannt wurde. Wieder einmal haben 
sich seine 300 Hektar makelloses Grün behauptet.
Die drei 18-Loch-Golfplätze des La Manga Club am 
Calblanque Naturschutzgebiet und am Mittelmeer in 
Murcia befinden sich laut Top 100 Golf Courses auch 
unter den vierzig besten Golfplätzen Spaniens. Der Real 
La Manga Club Oeste Golfplatz steht auf Platz 18 und auf 
Platz 95 des europäischen Kontinents. Der Real La Manga 
Club Sur Golfplatz, auf dem die spanische Open fünf 
Mal ausgetragen wurde, steht auf Platz 25, während der 
Nordplatz auf Platz 34 steht. 
Der 566 Hektar große und im Jahr 1972 gegründete Klub 
erhielt diese Auszeichnung, nachdem La Manga Club bei 
den World Golf Awards 2017 zum besten Golfplatz und das 
5-Sterne-Hotel Príncipe Felipe von den britischen Lesern der 
„Today’s golfer“ Zeitschrift zum besten Golfhotel Spaniens 
ernannt wurde.

intensiv

Fang an, intensiv zu leben. Auf andalucia.org

Hier gehst du nicht einfach an den Strand oder

in Museen und du genießt auch nicht die Natur.

Hier lachst du nicht und du träumst nicht.

Du entspannst nicht und schaltest nicht ab.

Du machst das alles, intensiv.

Playa de Bolonia, 
Cádiz.

Jerez de la Frontera, 
Cádiz.

Sacromonte, 
Granada.

Real Alcázar,
Sevilla.
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Laut Angaben des Landes-

ministeriums für Tourismus 

und Sport der andalusischen 

Regierung ist Deutschland ohne 

Zweifel eines der wichtigsten Her-

kunftsländer und ein für Anda-

lusien strategischer Markt. 2017 

übernachteten 925.312 Gäste aus 

Deutschland, d. h. 7,8 % mehr als 

im Vorjahr, in andalusischen Ho-

tels. Die Übernachtungen stiegen 

bei einem durchschnittlichen Auf-

enthalt von 4,88 Tagen auf 4.516.194 

(+9,3 %).

Der deutsche Markt steht mit 15,4 

% Anteil an internationalen Über-

nachtungen an zweiter Stelle der 

Herkunftsmärkte. Andalusien steht 

außerdem mit 8,3 % der Aufenthalte 

deutscher Touristen an dritter Stel-

le der spanischen Reiseziele.

Das Ministerium arbeitet mit seg-

mentiertem Marketing für unter-

schiedliches Zielpublikum und 

konkrete Verbraucher an diesem 

Markt, wobei dem Tourismus für 

Sonne und Strand wie auch dem 

Kultur-, Familien- und Naturtou-

rismus besondere Aufmerksamkeit 

geschenkt wird. Im Kampf gegen die 

Saisonabhängigkeit setzt die Region 

weiterhin auf das Golfsegment und 

auf MICE als bedeutenden Einnah-

mequellen in der Mittel- und Tief-

saison. 

Andalusien stellt den deutschen 
Touristen ihr Bestes an Kultur, 
Sport und Gastronomie mit einem 
überraschenden Programm vor

Die Region setzt zur Saisonverlängerung auf das kosmopolitische Segment

AND

Die Vielfalt und Komplementarität im touristischen Angebot 

der acht andalusischen Provinzen werden immer beliebter. Sie 

stützen sich auf erstklassige Hotelinfrastrukturen, ständige 

Verbesserung der Flugverbindungen und den unwiderstehlichen 

Charme ihrer Menschen, Kultur und Traditionen. Für 2018 plant 

die Region, ihre Geheimnisse den deutschen Fachleuten in der 

Branche wie auch den Endverbrauchern bekannt zu machen.

Ángeles Vargas 
@angelesvargaspe

angeles.vargas@hosteltur.com  

Die Region wird 
unter dem Namen 
‘Andalucía Intensiv’ eine 
besondere Aktion für 
Endverbraucher in den 
wichtigsten deutschen 
Städten wie auch in 
Resteuropa starten

“



Innerhalb der einzelnen Segmente 

untersucht die Region detailliert die 

Nachfrage dieses Herkunftsmark-

tes, um so präzise wie möglich be-

antworten und sogar den Wünschen 

der einzelnen Gäste vorgreifen zu 

können. Dazu gehören insbeson-

dere kosmopolitische Reisende, 

für die Andalusien zusammen mit 

deutschen Reiseveranstaltern und 

Großhändlern ein Marketingpro-

gramm erarbeitet. Damit soll die-

ses Publikum mit höherer Kaufkraft 

und Ausgabekapazität, das auch 

aufgrund seiner Neigung, nicht nur 

in der Sommersaison zu verreisen, 

sehr interessant ist, gewonnen 

werden. 

Um die im Marketingprogramm 

2017-2020 festgelegten Leitlinien 

zu erfüllen und alle Segmente mit 

der stärksten Nachfrage auf die-

sem Markt aufnehmen zu können, 

wird eine Reihe an Werbeaktionen 

in den wichtigsten Regionen ganz 

Deutschlands gestartet. Dabei sol-

len bestehende Flugverbindungen 

mit Direktflügen wie auch demo-

grafische Aspekte der einzelnen 

Orte berücksichtigt werden.  

Die Region wird unter dem Namen 

‘Andalucía Intensiv – circuito eu-

ropeo’ eine besondere Aktion mit 

Präsentationen des Reiselands für 

Endverbraucher in den wichtigs-

ten deutschen Städten wie auch in 

Resteuropa starten. In diesem Rah-

men werden gastronomische De-

gustationen, kulturelle Ausstellun-

gen wie auch andere unterhaltende 

und bildende Aktivitäten mit dem 

Hauptziel ausgeführt, die Nach-

frage zu erwecken und eine höhere 

Anzahl an Endkunden für die Re-

gion zu gewinnen.  

Generell sind alle im andalusischen 

Tourismusprogramm enthaltenen 

Aktionen für die Umsatzförderung 

unter den deutschen Reiseagentu-

ren anhand eigener Aktionen oder 

über Abkommen mit deutschen 

Großhändlern ausgerichtet. Damit 

sollen das Produkt Andalusien ver-

trieben, die Internationalisierung 

der KMU unterstützt und neue Ziel-

gruppen der Endverbraucher über-

zeugt werden. 

Zu diesem Zweck wird Andalusien 

auf den wichtigsten Messen der 

Branche auf dem deutschen Markt 

– insbesondere auf der ITB in Berlin 

– anwesend sein. Dort wird dieses 

Reiseland sein gesamtes Angebot 

zusammen mit den acht provin-

ziellen Tourismusvertretungen vor-

stellen. Zusätzlich sollen Zusam-

menarbeiten mit Unternehmen aus 

der Branche, Betreibern und Flug-

gesellschaften abgeschlossen und 

verschiedene Präsentationen für 

das Gesamtpublikum ausgeführt 

werden.

Die Region bereitet sich außerdem 

mit einer frenetischen Agenda an 

Events und unwiderstehlichen Ak-

tivitäten – u. a. sportliche, kultu-

relle, gastronomische und musi-

kalische Veranstaltungen – auf die 

Ankunft der Besucher vor. Darunter 

sind die europäische Badminton-

meisterschaft in Huelva, Andalucía 

Bike Race in Córdoba und Jaén wie 

auch die Erstellung einer neuen 

Tourismusroute mit der Bezeich-

nung Granada Ciudad del Rock 

GRX-R&R hervorzuheben, auf der 

man die besondere Beziehung die-

ser Stadt zur Rockmusik entdecken 

und Livekonzerte besuchen kann. 

In Sevilla finden dieses Jahr drei 

große internationale Veranstal-

tungen statt: das Murillo-Jahr, die 

Flamenco-Bienale und die Preis-

verleihung der Europäischen Film-

akademie, EFA. In der Provinz Cá-

diz findet in diesem Jahr wieder 

das älteste Pferderennen Spaniens, 

das1845 zum ersten Mal ausgeführt 

wurde, in Sanlúcar de Barrameda 

statt. Málaga wird mit dem inter-

national berühmten Wanderweg 

“Caminito del Rey“ erneut auf der 

Agenda aller Touristen auf der Su-

che nach Erlebnissen stehen, und 

Almería bereitet schon ihre Kandi-

datur als spanische Hauptstadt der 

Gastronomie für 2019 vor.

Das Andalucía Bike Race Rennen wurde in der Kalifenstadt Medina Azahara zur 
Unterstützung ihrer Erklärung als Weltkulturerbe der UNESCO vorgestellt.

Muslime und Christen sind in den Stadt-

mauern von Niebla, der Moschee von 

Almonaster und den jahrtausendealten 

Bergwerken von Riotinto zu finden. 

In der Nähe der Provinzhauptstadt liegt 

die Ortschaft La Rábida, wo Kolumbus 

seine erste Reise in die Neue Welt plante. 

In dem Ort treffen verschiedene Sehens-

würdigkeiten zusammen, zu denen das 

Kloster selbst, die Landungsbrücke Mu-

elle de las Carabelas mit Nachbildungen 

der drei Schiffe, die zum ersten Mal den 

Atlantik überquerten.

Huelva – Aktivitäten
Die Provinz hat ein interessantes An-

gebot an Freiluftaktivitäten zu bieten, 

angefangen mit der Küste mit ihren ins-

gesamt zehn Sporthäfen und Wasser-

sportvereinen.Derzeit verfügt die Pro-

vinz über neun Golfplätze. Im Naturpark 

Sierra de Aracena y Picos de Aroche exis-

tiert darüber hinaus ein 600 Kilometer 

großes Netz an Wanderwegen, 96 Kilo-

meter so genannter Vías Verdes und gro-

ße Begeisterung für den Reitsport. Huel-

va ist der beste Ort für Vogelbeobachtung 

in ganz Europa. Die weitläufigen Maris-

mas von Doñana sind Winterquartier für 

zahlreiche Arten von Wasservögeln, von 

denen sich hier jedes Jahr rund 200 000 

Exemplare versammeln.

Die positiven Effekte dieser imma-

teriellen natürlichen Ressource 

passen zum neuen Lebensstil 

des Reisenden, und die Emotionen, die 

dabei geweckt werden, sind die beste Be-

suchskarten der Destination. Vom ersten 

Tageslicht in Doñana bis zu den letzten 

Sonnenstrahlen Andalusiens in Aya-

monte. Es ist das Huelva der Emotionen.

Huelva - Licht
Huelva ist die europäische Küstenprovinz 

mit der höchsten Anzahl an Sonnen-

stunden pro Monat. Die Sonne scheint 

hier fünf Mal so lange wie im Norden 

Europas. Mit einer Durchschnittstem-

peratur von 18,6ºC, ist sie während des 

ganzen Jahres ein ideales Reiseziel. 

Huelva ist eine ruhige Provinz mit einer 

Bevölkerungsdichte von 40 Einwohnern 

pro Quadratkilometer und eine der we-

nigen Fremdenverkehrsregionen, in der 

es noch zahlreiche Gegenden mit mini-

maler menschlicher Präsenz gibt. Und 

es ist eine sichere Region, die deshalb 

besonders für Familienurlaube sehr ge-

eignet ist.

Huelva-Nähe
In weniger als einer Stunde Entfernung 

liegen zwei internationale Flughäfen, 

Faro und Sevilla. Die verschiedenen Fe-

rienorte sind so von jeder europäischen 

Hauptstadt aus mit dem Flugzeug in ma-

ximal 3 Stunden zu erreichen. 

Huelva – Küste
Mit mehr als 122 Küstenkilometern, von 

denen 80 nicht bebaut sind, bietet sich 

Huelva als ein ideales Reiseziel an. Hu-

elva gehört zu den spanischen Regionen 

mit dem geringsten Bebauungsgrad auf 

dem direkt ans Meer angrenzenden ein 

Kilometer breiten Küstenstreifen. 25 fei-

ne, weiße Sandstrände erstrecken sich 

zwischen den Flussmündungen des Gua-

dalquivir und des Guadiana. Weitläufig, 

lang gezogen und ruhig. Die meisten 

davon inmitten von Naturlandschaften.

Huelva – Natur
Charakteristisches Merkmal der Provinz 

Huelva sind ihre weitläufigen Natur-

landschaften. Natur in unberührtem Zu-

stand ist einer ihrer wichtigsten Schätze, 

weshalb auch ein Drittel der gesamten 

Fläche verschiedenen Schutzkategorien 

unterliegt. Doñana und die Sierra sind 

die wichtigsten Landschaftsgebiete. 

Huelva – Kultur
Huelva ist ein Schmelztiegel der Kultu-

ren. Die Schätze dieser Region zogen im 

Laufe der Geschichte eine Vielzahl von 

Zivilisationen an, die unzählige Über-

reste hinterlassen haben. Die Spuren der 

Tartesser, Phönizier, Römer, Westgoten, 

Das Licht ist eines der Merkmale der Provinz, das 
Touristen in Umfragen am meisten hervorheben

PR

www.turismohuelva.org

INFORMATIONEN

• Aufgrund des angenehmen Klimas ist die Provinz Huelva ganzjährig als  
Reiseziel geeignet

• Kaum bebaute, feinsandige Strände
• Vielfältige Landschaften und Naturschutzgebiete von großem ökologischem Wert
• Exzellente Gastronomie (Schinken, Garnelen, Erdbeeren, Weine ...) 
• Eine neue, im Wachstum begriffene Hotelinfrastruktur 
• Ausgezeichnetes Preis-Leistungsverhältnis
• Ein sicheres und ruhiges Reiseziel, ideal für Familienurlaub
• Gastfreundliche Menschen, die jeden Besucher herzlich aufnehmen

Warum Huelva?
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Spanien besitzt viele Dörfer mit 

Kulturgut oder Naturreichtum, 

die ihre Wirtschaft mit dem 

Fremdenverkehr beleben und die Ab-

wanderung aufhalten möchten.  Einige 

darunter haben ihre Kräfte vereint, um 

besser werben und eine größere Anzahl 

potenzieller Besucher erreichen zu 

können. Das ist bei „Spaniens schöns-

te Dörfer“, einem Verband der Fall, der 

2011 mit 14 Dörfern gegründet wurde 

und 2017 mit 57 Dörfern abschloss. Ab 

diesem Jahr gehören 11 weitere dazu, 

sodass es insgesamt 68 Dörfer sind. 

Der Zweck dabei ist die Werbung für 

kleine Dörfer, die hauptsächlich auf 

dem Land liegen. Hier sind sie unter der 

gleichen  Qualitätsmarke mit Werbeak-

tionen und kulturellen Veranstaltungen 

vereint, die der Verband in Spanien wie 

auch im Ausland anbietet. Dazu gehört 

auch die Erhaltung des Kulturguts und 

der Natur in unterbevölkerten Gebie-

ten mit geringer Industrialisierung, wie 

auch die Förderung der Saisonunab-

hängigkeit. Alle Mitglieder haben we-

niger als 15.000 Einwohner. Bei Orten 

mit über 5.000 Einwohnern sieht der 

Verband nur perfekt erhaltene histori-

sche Ortskerne vor. Die Dörfer besitzen 

zertifizierte architektonische oder Na-

turreichtümer und müssen 40 Mindest-

kriterien hinsichtlich Qualität erfüllen. 

Dazu gehören Sauberkeit, Erhaltung 

der Fassaden, Regelung des Fahrzeug-

verkehrs, Vorhandensein eines Park-

platzes, Pflege der Grünflächen oder 

auch der Umgang mit Werbeplakaten. 

Die Aufnahme in diesen Verband hat für 

die meisten seiner Orte – insbesonde-

re der weniger touristischen Orte - 20 

bis 30 % mehr oder sogar das Doppelte 

an Besuchern bedeutet. Dieser größere 

Besucherzustrom hat in einigen dieser 

Orte zur Eröffnung von Hotels, Ferien-

häusern auf dem Land und Fremden-

verkehrsbüros mit der entsprechenden 

Schaffung von Arbeitsplätzen und zu 

Reichtum für die Region geführt. Die 

Initiative basiert auf dem Modell der Les 

Plus Beaux Villages in Frankreich, dem 

weltweit ersten Netzwerk, das 1982 ge-

gründet wurde. 

Burgen und Schlösser
Das Staatssekretariat für Fremden-

verkehr und der Verband touristischer 

Burgen und Schlösser Spaniens haben 

den Klub des touristischen Produkts 

Burgen und Schlösser gegründet. 

Damit sollen diese in der spanischen 

Geschichte bedeutenden Gebäude, die 

hohem kulturellem Wert besitzen, 

touristisch gesamtheitlich genutzt 

werden. In Spanien gibt es über 10.200 

Burgen, von denen nur eine geringe 

Anzahl besichtigt werden kann. Mit ei-

nigen wenigen Ausnahmen hatte man 

bisher kein touristisches Produkt ge-

schaffen, das diese Gebäude als Haupt-

element enthält. Die neue Initiative 

bietet die Möglichkeit, die Eigentümer 

der Burgen wie auch lokale Einrichtun-

gen, die sie verwalten und kulturelle 

touristische Dienstleistungen (Füh-

rungen, Ausstellung, mittelalterliche 

Märkte usw.) anbieten, mit Unterneh-

men in Verbindung zu bringen, die er-

gänzende Dienstleistungen anbieten.

Auf diese Art soll der kulturelle Tou-

rismus gefördert, die Schaffung neuer 

Produkte als Antwort auf die Nachfrage 

angeregt und zur wirtschaftlichen Ent-

wicklung, Arbeitsplatzschaffung und 

Belebung der Reiseziele beigetragen 

werden. Der Verband beziffert das Po-

tenzial dieses Produktes mit 143 Bur-

gen und Schlössern von touristischem 

Interesse, die im Jahr 5,62 Millionen 

Besucher empfangen.

„Spaniens schönste Dörfer“ 
oder wie vereinte Kraft zum 
Fremdenverkehr beiträgt

Guadalupe, ein Ort in der spanischen 
Provinz Cáceres, wurde dieses Jahr 
in den Verband „Spaniens schönster 
Dörfer“ aufgenommen.

Vivi Hinojosa 
vivi.hinojosa@hosteltur.com

@ Vivi_hinojosa

Der 2011 gegründete Verband hat dieses Jahr 68 Mitglieder

Der spanische Tourismus angesichts 
der Ziele nachhaltiger Entwicklung 

Von den Vereinten Nationen und der Welttourismusorganisation - UNWTO ernannt

Vor mehr als einem Jahr haben 

die Welttourismusorganisa-

tion (UNWTO und das welt-

weite Abkommen der Vereinten 

Nationen die Ziele für nachhaltige 

Entwicklung (Sustainable Develop-

ment Goals, SDGs) der Agenda 2030 für 

die Herausforderungen festgelegt, die 

die Umwandlung des globalen Frem-

denverkehrsmodells und den Beginn 

des Jahres 2017 als Internationales 

Jahr für nachhaltigen Tourismus 

für die Entwicklung kennzeichnen 

sollen. Der Hotelverband Barcelona 

und das Consultingunternehmen Se-

gundo Mundo RSCC haben geprüft, 

an welcher Stelle sich die Branche bei 

der Erfüllung dieser Ziele befindet. Die 

Schlussfolgerungen sind eindeutig: 

Man hat Fortschritte gemacht, aber es 

ist noch zu tun. Sie haben die Lage der 

Branche angesichts dieser vier konkre-

ten SDGs untersucht und ihre Verbes-

serungsvorschläge lauten jeweils wie 

folgt:

1. Geschlechtergleichstellung
Frauen stellen laut der Internationa-

len Arbeitsorganisation (ILO) 55,5 

% der weltweiten Beschäftigung im 

Fremdenverkehr dar, aber ihr Status 

ist niedriger. Sie sind schlechter be-

zahlt und führen prekäre Tätigkeiten 

aus. Dazu kommen Risiken wie Exter-

nalisierungen, Teilzeitverträge und Be-

fristungen.

Angesichts dieser Lage wird dazu an-

geraten, Geschlechterunterscheidun-

gen im Hotel zu identifizieren, diese 

Themen in Bildungsprogramme mit 

aufzunehmen, sich Sensibilisierungs-

kampagnen anzuschließen, Gleich-

stellungsprogramme zu erarbeiten, 

aktive Politiken und Strategien zur 

Nichtdiskriminierung festzulegen so-

wie Auswertungsmechanismen zu er-

kunden und zu schaffen.

2. Menschenwürdige Arbeit und 
wirtschaftliches Wachstum
Menschenwürdige Arbeit hat die ILO 

mit vier Säulen definiert: Schaffung, 

soziale Sicherheit, Arbeitsrechte und 

sozialer Dialog sowie ein würdiger 

Lohn. Es gibt eine direkte Beziehung 

zwischen menschenwürdiger Arbeit 

und wirtschaftlichem Wachstum, aber 

oftmals nehmen die Arbeitsplätze 

niedrige Profile auf der Arbeitsskala 

ein.

Unter den Vorschlägen zur Optimie-

rung sind die Verbesserung der Ar-

beitsbedingungen (würdiger Lohn, 

Stabilität, angemessene Arbeitsbelas-

tung, zeitliche Planung, Vereinbarkeit 

und Zahlung der Überstunden), be-

sondere Berücksichtigung schwäche-

rer Gruppen und Garantie würdiger 

Arbeitsbedingungen bei Externalisie-

rungen hervorzuheben.

3. Verantwortungsvolle Konsum- 
und Produktionsmuster
In diesem Bereich gibt es Gründe für 

den Optimismus, da die Anzahl be-

wusster Kunden, die wissen möchten, 

ob sich das gewählte Hotel um die 

Gesellschaft und die Umwelt küm-

mert, um 10 % gestiegen ist. 52 % der 

Reisenden möchten ein Reiseziel aus-

wählen können, das auf seine Umwelt-

auswirkung Rücksicht nimmt und zur 

Entwicklung der lokalen Gemeinschaft 

beiträgt. Aus diesem Grund wird neben 

anderen Initiativen vorgeschlagen, 

eine Einkaufspolitik zu gestalten und 

eine Analyse der Wertschöpfungsket-

te unter einem ethischen Kriterium 

und körperschaftlicher sozialer Ver-

antwortung durchzuführen, inklusive 

Geschäfte zu schaffen, die NGOs mit in 

die Lieferkette aufzunehmen, eine ver-

antwortungsbewusste Konsumpolitik 

gegen die Lebensmittelverschwendung 

zugunsten von Fair Trade wie auch eine 

Umweltpolitik anzuwenden, bei der der 

ökologische Fußabdruck, Wasserver-

brauch, Energieeffizienz und Abfall-

verwaltung gemessen wird.

4. Partnerschaften zur 
Erreichung der Ziele
Für die Mitgründerin und Direktorin 

der Consultingfirma Pili Malagarriga 

„erfordert die Konfrontation mit den 

aktuellen Herausforderungen das ge-

meinsame Handeln, die Suche nach 

Konsens, die Zusammenarbeit in Pro-

jekten und die Schaffung größerer Syn-

ergien und geteilter Erlebnisse.“

Vivi Hinojosa 
vivi.hinojosa@hosteltur.com

@ Vivi_hinojosa

Die Anzahl der 
umweltschutzbewussten Gäste 
steigt um 10 % und 52 % aller Gäste 
würden ein Reiseziel wählen, das auf 
die Umwelt Rücksicht nimmt und zur 
Entwicklung der lokalen Gemeinschaft 
beiträgt.

Das größte Netzwerk 
von Kulturstätten und 
Sehenswürdigkeiten, die man 
auf Mallorca besuchen kann.
www.spiritualmallorca.com

SM ca
rd

Mallorca

Multi-Visit

Pass 
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Die Region Valencia konsolidiert mit 
Sport, Gastronomie und lokalem 
Produkt ihre Attraktivität für den 

deutschen Markt

Hinter großen Projekten steht die Zusammenarbeit zwischen Behörden und Unternehmen

Die Region Valencia schloss 2017 

mit 8,9 Millionen ausländischen 

Besuchern, d. h. 15,4 % mehr als 

im Vorjahr, und somit mit einer neuen 

historischen Rekordzahl ab. Der deutsche 

Markt steht an vierter Stelle und gehört 

mit 511.541 Touristen und 1,3 % Anstieg 

im vergangenen Jahr zu den attraktivsten 

Sendermärkten. Die Agencia Valenciana 

de Turismo arbeitet intensiv an Aktio-

nen, um die Region als erstrangiges Rei-

seziel in Deutschland zu konsolidieren. 

Konkret hat die Agentur für 2018 zwanzig 

Werbeaktionen auf dem deutschen Markt 

geplant. Sie gehören angesichts des ho-

hen Potenzials dieses Sendermarktes zur 

Strategie der Region, da die Wachstums-

möglichkeiten durch verbesserte Flug-

verbindungen mit erhöhten Frequenzen 

schon bestehender Routen wie München 

oder Frankfurt, oder der Eröffnung neuer 

Die ständige Verbesserung der Verbindungen, die immer 

aktivere Präsenz auf internationalen Veranstaltungen, 

um die Region Valencia bekannt zu machen, wie auch die 

Zusammenarbeit auf öffentlicher und privater Ebene in der 

autonomischen Region und Provinz stellen die Grundlagen der 

Tätigkeit in der Region für 2018 für den deutschen Markt dar.

Ángeles Vargas 
@angelesvargaspe

angeles.vargas@hosteltur.com

Verbindungen im vergangenen Jahr mit 

Städten wie Hamburg, gestiegen sind. 

Die Länder Nordrhein-Westfalen, Bay-

ern und Berlin senden die meisten Tou-

risten in die Region Valencia, aber das 

Ziel lautet, die Zahl der Herkunftslän-

der zu vergrößern. In diesem Sinne soll 

die Präsenz auf Messen erhöht und es 

sollen mehr Reisen der Presse und der 

Reiseveranstalter wie auch Präsenta-

tionen und Workshops stattfinden, in-

dem die Strategie zusammen mit dem 

Privatsektor konsolidiert wird. Das ist 

„für die wirtschaftliche und touristi-

sche Aktivität grundlegend”, gab der 

Sekretär der autonomischen Region der 

Agencia Valenciana de Turismo, Fran-

cesc Colomer, an.  

So ist z. B. die Teilnahme an Veranstal-

tungen wie an der Reisen Messe in Ham-

burg, F.re.e. in München, IMEX und ITB 

COM

Gastronomischer 
Tourismus, Kultur 
und Outdoor-
Sport sind die 
Grundlagen der 
Werbeaktionen 
der Agencia 
Valenciana de 
Turismo

“
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in Berlin mit eigenem Stand und einem 

Display zusammen mit Benidorm in-

nerhalb des ITB Pink Corner, der für das 

LGBTI-Angebot bestimmt ist, geplant.  

Der Stand wird sich mit einzigartiger Ge-

staltung und 100 m2 Größe innerhalb des 

Bereichs von Turespaña befinden. Dort 

sind die verschiedenen Marken der Re-

gion zusammen mit Unternehmen, Ge-

meinden und Einrichtungen der Branche 

vertreten. Während der Messe finden 

Treffen mit Reiseveranstaltern und Flug-

linien wie auch mit Betreibern statt, die 

u. a. auf aktiven, kulturellen, städtischen 

oder Sporttourismus spezialisiert sind. 

Dabei wird gastronomischer Tourismus 

wie auch Strand-, Inland- und Natur-

tourismus vertreten sein. Weiterhin wird 

für das kulturelle Angebot und zwar ins-

besondere für die Seidenroute, die Route 

der letzten Katharer und die des Heiligen 

Grals geworben. Im Laufe des Jahres sind 

auch Tauch- und Gastronomiepräsenta-

tionen sowie Aktionen für das Endpubli-

kum in verschiedenen Städten vorgese-

hen. 

Castellón lädt zur Vorstellung des 
lokalen Angebots ein
Eines der Hauptziele ist die Saisonun-

abhängigkeit auf regionaler Ebene, was 

auch konkret für des “Club de Producto 

Turístico de Castellón” gilt. Diese Initia-

tive entstand innerhalb der Hotelbranche 

der Region und ihre Mitglieder stellen 80 

% des Angebots dar. Zudem soll den Aus-

sendermärkten und den internationalen 

Reiseagenten die Besonderheit des lo-

kalen Produkts näher gebracht werden. 

2018 wird endgültig eine Plattform für 

den Vertrieb exklusiver Pauschalpakete 

für B2B eingeführt, auf die nur spanische 

und internationale Reiseagenten Zugriff 

haben werden. 

Der Klub hat bisher koordinierte Han-

delsmissionen ausgeführt, an denen die 

Agencia Valenciana de Turismo, Ture-

spaña über die entsprechende OET, der 

Flughafen von Castellón als strategi-

sche Infrastruktur für das Projekt, ein 

Vertreter des Club del Producto und die 

als Empfänger handelnde Agentur, Via-

jes Globus, teilgenommen haben. Bisher 

wurden Aktionen auf mehreren europäi-

schen Märkten inkl. Deutschland, und 

zwar speziell in München, Bayern, ge-

startet.

Die im Gebiet ansässigen Hotelunter-

nehmer, d. h. rund 30 Hotels mit ca. 

25.000 Betten, leiten den Klub und verei-

nen ihre Kräfte mit mehreren Stadtver-

waltungen der Provinz, die kleine lokale 

Unternehmen dazu anregen, ein touris-

tisch einmaliges und sehr spezialisiertes 

Produkt bekannt zu machen. 

Valencia setzt auf Gastronomie
Die Stadt Valencia möchte 2018 insbe-

sondere ihr gastronomisches Angebot 

bekannt machen und bereitet mit ihren 

besten Küchenchefs Präsentationen auf 

verschiedenen Sendermärkten, inkl. 

Deutschland, vor. Die Fundación Turis-

mo València möchte die Stadt als eines 

der wichtigsten Städtereiseziele Euro-

pas positionieren, indem ihr Kulturgut 

und ihre Authentizität betont werden. 

Beim kulinarischen Angebot wird neben 

der Professionalität und Innovation der 

Fachkräfte die Qualität der lokalen Er-

zeugnisse hervorgehoben.

Der „Club 
de Producto 
Turístico de 
Castellón“ 
vertritt 80 % 
der Hotelbetten 
der Provinz 
zusammen mit 
lokalen Anbietern 
zur Schaffung 
einzigartiger 
Produkte

“

Die Region Castellón möchte ihr lokales Angebot über den „Club del Producto“ 
aufwerten. Auf dem Foto: Peñíscola .
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Führende Reiseziele
Die Zahlen deuten auf zwei große Pole als 

Anziehungspunkte hin. Aber auch mittel-

große Städte verzeichnen ein Wachstum 

bei der MICE-Aktivität, während kleinere 

Städte eine eigene Rolle in dieser Branche 

spielen. 

Barcelona hat sich laut ICCA mit 181 gro-

ßen Events im Jahr 2016 als weltweit drit-

tes Reiseziel konsolidiert, während Mad-

rid mit 144 Events an siebter Stelle steht.

Barcelona steht mit über 99.000 Teilneh-

mern auch in der Teilnehmerzahl welt-

weit an dritter Stelle. 

Barcelona wurde 2017 bei den World Tra-

vel Awards als bestes Reiseziel für Ver-

sammlungen und Konferenzen angese-

hen. Die Stadt bietet Infrastrukturen, 

Unternehmen und erfahrene Fachkräfte, 

um alle Arten an Veranstaltungen erfolg-

reich ausführen zu können. Dazu gehört 

auch ein Freizeitangebot, das sich allen 

Geschäftsaktivitäten sehr gut anpasst. 

Der Mobile World Congress vom vergan-

genen März brach mit 108.000 Teilneh-

mern aus 208 Ländern alle Rekorde und 

die IBTM World Messe im November ver-

sammelte 15.000 Fachleute aus 150 Län-

dern.

Madrid ist mit dem IFEMA Messegelän-

de sowie weiteren Kongresshallen und 

einem großen, exzellenten Hotelangebot, 

der andere große Anziehungspunkt.

Auch Mallorca, eines der Hauptreiseziele 

im Mittelmeer, gehört zu den herausra-

genden Orten für den MICE-Tourismus. 

Die von Meliá geleitete Kongresshalle in 

Palma ist schon komplett in Betrieb. Die-

se brandneue Einrichtung hat 2017 mit 175 

Kongressen und rund 35.000 Teilnehmern 

abgeschlossen. Für dieses Jahr sind schon 

über 30.000 Teilnehmer eingeplant.

In Andalusien gehört der Kongresstou-

rismus zu den Bereichen, die in den ver-

gangenen Jahren das größte Wachstum 

verzeichnet haben. Er stützt sich auf ein 

großes Netz aus Ausstellungs- und Kon-

gresshallen unterschiedlicher Größen 

mit über 53.000 Plätzen. Auch hier sind 

die besonderen Stätten mit über 600 Ein-

richtungen und Einrichtungen für Ver-

sammlungen und Kongresse hervorzu-

heben. Sie bieten fast 350.000 Plätze, von 

denen sich 54 % in Hotels befinden. Unter 

den Hauptvorteilen stehen neben den In-

frastrukturen zweifellos das Angebot an 

Freizeitgestaltung und Kultur, wie auch 

Gastronomie, Sport und Natur.

 

Anpassung an Änderungen
Die Fachleute der Kongressbranche in 

Spanien passen sich an die Änderungen 

der Trends an und sind darum bemüht, 

den guten Ruf des Landes als Reiseziel 

innerhalb dieser Branche wie auch die Si-

cherheit und Stabilität als differenzieren-

de Eigenschaften beizubehalten. 

Das gilt auch für technologische Aspekte. 

Die Technologie reicht von Applikationen, 

die für jede Veranstaltung maßgeschnei-

dert gestaltet werden, bis zu virtueller 

Realität, um die Veranstaltungsstätten 

vorher besichtigen zu können. Damit sind 

individuelle Gestaltungen möglich, die 

den Veranstaltern wie auch den Teilneh-

mern an den Versammlungen alles ein-

facher machen. Zu den verfügbaren Ser-

viceleistungen gehören u. a. der Einsatz 

der Gesichtserkennung als Sicherheits-

system für den Zugang, Simultanverdol-

metschung, Zimmerauswahl im Hotel wie 

auch Sitzplatzbuchung im Flugzeug. 

Spanien hebt sich 
bei Kongressen 
durch 
Professionalität, 
Qualität, 
Sicherheit und 
Innovation 
hervor

“

Unter den weltweit besten 
Reisezielen für Kongresse und 

Versammlungen

Spanien erneuert ständig das Angebot und trägt jährlich über
25.000 Veranstaltungen aus

Wettbewerbsvorteile wie Infra-

strukturen, gute Verkehrs-

verbindungen, Sicherheit, 

Innovation und Nachhaltigkeit siedeln 

Spanien unter den weltweit wichtigs-

ten Reisezielen für MICE, d. h. Tagungen 

(Meeting), Begleitprogramme (Incentive), 

Kongresse (Congress) und Veranstaltun-

gen (Event) an.  Die Infrastrukturen der 

Kongresse werden ständig erneuert, so-

dass das Angebot an einzigartigen Stätten 

in Spanien vielseitig und gut ausgestattet 

ist. Dazu kommt, dass das Land über he-

rausragende und auf den MICE-Bereich 

spezialisierte Hotels verfügt.  

Zusätzlich zu diesen guten Infrastruktu-

ren gibt es ein breites Unterhaltungs- und 

Kulturangebot, ausgezeichnete Gastro-

nomie und Einrichtungen für Kongresse 

verschiedenster Arten. Dazu kommt, dass 

sich Spanien im körperschaftlichen Tou-

rismus durch sein bedeutendes Angebot 

Spanien steht mit Professionalität, Exzellenz und Innovationskapazität als 

konsolidiertes Reiseziel für Kongresstourismus an erster Stelle. Das Land bietet 

außerdem einen weiteren Vorteil unter den konsolidierten Markttrends wie „Bleisure“, 

d. h. die Vereinbarkeit von Arbeit (business) und Freizeit (leisure).

für „Bleisure“, d. h. der Vereinbarkeit von 

Arbeit (business) und Freizeit (leisure), 

hervorhebt.

Innerhalb der großen Veranstaltungen 

steht Spanien weltweit an fünfter Stelle. 

Laut der letzten Jahresstatistik der ICCA 

(International Congress and Convention 

Association) fanden  2016 533 Versamm-

lungen mit über 217.700 Teilnehmern in 

Spanien statt.  Das Land übertraf zwar 

mit der Anzahl an Veranstaltungen Ita-

lien an vierter Stelle, aber bei der Teil-

nehmerzahl stand es mit 2.000 Teil-

nehmern zurück. Die Angaben des auf 

diese Branche spezialisierten Verbands, 

des Spain Convention Bureau (SCB), be-

stätigen, dass dieser touristische Zweig 

im Aufschwung ist, da in den 55 verbun-

denen Städten im Jahr 2016 25.112 Ver-

sammlungen mit 3.856.630 Teilnehmern 

stattfanden, was 16 % über den Vorjah-

reszahlen liegt.

Auf der 
internationalen 
ICCA Liste steht 
Spanien unter 
den Ländern 
mit den meisten 
Teilnehmern an 
Versammlungen 
an fünfter Stelle 
und Barcelona 
unter den 
Städten an dritter 
Stelle

“

Die Kongresshalle am Mittelmeer in Palma ist komplett in Betrieb.
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Paseo del Prado, 8. Madrid 
(+34) 91 791 13 70 
www.museothyssen.org

*Buchen Sie Ihren Besuch unter
promocion@museothyssen.org
Für Touristengruppen

Oben: Franz Marc  Der Traum, 1912. Unten: 
Vincent van Gogh Blick auf das Dorf “Les Vessenots” 
bei Auvers, 1890. © Museo Thyssen-Bornemisza

EIN SPAZIERGANG DURCH DIE KUNSTGESCHICHTE

Museo Nacional
Thyssen–Bornemisza
Picasso, Van Gogh, Kandinsky, 
Monet, Rubens, Hopper…
Sparte der Tourismusfachleute
15 %-iger Nachlass für F.I.T. 
20 %-iger Nachlass für Gruppen

Madrid hat in den beiden Reiseführern  “Arte 

en  Madrid” und “Comer en Madrid” die High-

lights seines Kulturerbes und seiner exquisiten 

Küche aufgeführt. Sie sind beim deutschen Kunden sehr 

beliebt. Die  Reiseführer informieren über jede Art von 

Veranstaltungen übers Jahr für jeden Geschmack.

Madrid ist eine Stadt voller Leben und Trubel. Jahr für 

Jahr werden auf den Straßen von Madrid  Programme von 

hohem künstlerischem und intellektuellem Freizeitwert 

(Museen, Theater etc.) geboten.

Viele  Veranstaltungen motivieren  zu einer Reise nach 

Madrid. Oft entsteht dabei der Wunsch in die Hauptstadt 

auszuwandern.

Neben dem  gastronomischen Angebot finden auch gro-

ße Sportveranstaltungen, wie der EDP Rock’n Roll Mad-

rid Marathon , der Halbmarathon am 22. April, oder das 

Tennistuner „ Mutua Madrid Open de Tenis,  vom 4. bis 

13. Mai in der Caja Mágica in Madrid statt.

Aber die beliebtesten Veranstaltungen im touristischen 

Angebot  Madrids sind  zweifellos  kultureller Art.  Nur 

drei Beispiele:  die „PhotoEspaña“ vom 6. Juni bis 26. Au-

gust, die Veranos de la Villa - das Internationale Festival 

für Fotografie und Bildende Kunst, bei dem zahlreiche 

Künstler die 21 Stadtteile der Stadt in ein große Festmeile 

verwandeln; und  das internationale Festival „JazzMa-

drid18“ im November, das die besten Künstler des Jazz 

aus aller Welt vereint.

Über diese künstlerischen und visuellen Angebote freuen 

sich jedes Jahr Besucher und Bürger der Stadt Madrid.

21 Stadtteile
Die letzte touristische Marketing-Kampagne des Stadt-

rates stellt die  21 Stadtteile in den Vordergrund. Mit  

Denkmälern, Parks, anderen Attraktionen und einigen 

noch unerkannten Sehenswürdigkeiten ist es laut seinen  

Förderern, “eine neue Art“, diese Stadt  zu erleben,.

Um diese Attraktionen zu bewerben, werden  digitale 

Hilfsmittel wie Madrid Pro oder Explora Madrid ein-

gesetzt, die im offiziellen Tourismusportal der Haupt-

stadt, esMADRID.com, oder der App „ Paseo del Arte“ 

zu finden sind.

Der deutsche Markt
Deutschland ist international weiterhin der fünftstärkste 

Markt für Madrid. Im letzten Jahr sank die Zahl  in den 

Hotels zwar um 3,9 %  bei  243.565 Besuchern: bei länge-

ren Aufenthalten aber  nur 0,7% weniger als im Jahr 2016 

bei 584.018 Übernachtungen.

Allerdings stiegen die Besucherzahlen  aus dem deut-

schen Markt laut Frontur-Statistiken um 16,5%, da sie 

bevorzugt in Ferienwohnungen für Ihren Aufenthalt  

mieten, die laut dem INE (Nationales Institut für Statis-

tik) um 42% angestiegen sind.

Die Egatur-Umfrage (INE) zeigt, dass die Ausgaben des 

deutschen Touristen in 2017 in  Madrid 307 Millionen 

Euro erreicht haben, mit einer durchschnittlichen tägli-

chen Ausgabe von 152 Euro, während pro Person 778 Euro 

pro Aufenthalt im Durchschnitt ausgegeben wurden.

Die gute Flugverbindungen von Deutschland nach Mad-

rid begünstigen den Besucherstrom. Madrid hat derzeit 

18 Verbindungen zu acht deutschen Städten (Berlin, Düs-

seldorf, Frankfurt, Hamburg, München, Köln, Stuttgart 

und Nürnberg), und  im Juni kommt eine  weitere Strecke 

nach Düsseldorf  von Air Europa hinzu.

Madrid präsentiert in Berlin seine besten 
kulturellen und gastronomischen Angebote

Der Capricho Park, einzig im romantischen Stil. Der Park 
befindet sich im Stadtteil Barajas und  ist selbst vielen 
Einheimischen unbekannt.

Vivi Hinojosa 
vivi.hinojosa@hosteltur.com

@vivi_hinojosa

Deutschland ist der fünftstärkste Markt für Madrid

MAD
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Die Region Katalonien setzt mit 
ihrem wertvollen Kulturgut auf 
kulturelle Erlebnisse
Diana Ramón Vilarasau 
@dianaramonv

diana.ramon@hosteltur.com

2018 wurde zum europäischen Jahr des Kulturerbes erklärt 

und Katalonien hat beschlossen, sich dieser Initiative mit der 

Positionierung der Kultur und des wertvollen materiellen wie 

auch immateriellen Kulturguts der Region – das zum Großteil 

von der UNESCO anerkannt ist -, anzuschließen. Es soll als 

Schlüsselfaktor bei der Differenzierung und Hervorhebung 

dieses Reiseziels, das in Spanien an erster Stelle steht, dienen

KAT

Deutschland hält sich als Aussendermarkt der Touristen an dritter Stelle

Angesichts der neuen touris-

tischen Rekordzahlen des 

Landes im Jahr 2017 ist Ka-

talonien mit 19 Millionen ausländi-

schen Besuchern, d. h. über 23 % der 

Gesamtzahl, immer noch das erste 

Reiseziel ausländischer Touristen 

– obwohl in den letzten Monaten 

des Jahres aufgrund des politischen 

Konflikts ein bedeutender Verlust an 

Reisenden verzeichnet wurde.

Die katalanischen Fremdenver-

kehrsbehörden geben zu, dass im 

letzten Quartal 2017 tatsächlich eine 

Verlangsamung der touristischen 

Aktivität aufgrund der verschiede-

nen Ereignisse, die Katalonien im 

vergangenen Jahr mit Attentaten 

und insbesondere der politischen 

des Jahres einen bedeutenden An-

stieg der aus Deutschland kom-

menden Touristen, sodass 2017 der 

Wachstumstrend gegenüber 2016 

vorherrschte. Am Ende verblieb die-

ser Anstieg mit 1,6 Millionen Besu-

chern aus Deutschland jedoch nur 

bei 1 % im Vergleich zum Vorjahr, 

was durch die sinkende Nachfrage 

in den letzten Monaten bedingt war. 

Die Ausgaben der deutschen Touris-

ten stiegen aber mit 130,90 Euro pro 

Person und Tag in einem höheren 

Verhältnis an und liegen über den 

durchschnittlichen täglichen Aus-

gaben von 126,00 Euro.

Neue Anregungen
Katalonien ist ein mediterranes 

Reiseziel mit tausendjähriger Ge-

schichte, reichhaltiger Kultur und 

einem bedeutenden kulturellen 

wie auch landschaftlichen Vermö-

gen, das dieses Jahr zu den Haupt-

anregungen für deutsche Touris-

ten dienen soll. Die katalanische 

Hauptstadt Barcelona wie auch die 

drei Hauptstädte der katalanischen 

Provinzen Girona, Tarragona und 

Lleida, bieten zahlreiche Sehens-

würdigkeiten und Möglichkeiten für 

Aktivitäten. Im Rest der Region gibt 

es viele Orte mit einem beachtlichen 

Kulturgut, das aus renovierten Alt-

städten, Gebäuden von der Romanik 

bis zum Jugendstil und einer großen 

Vielzahl an Museen besteht. 

In diesem Jahr hat die Agencia Cata-

lana de Turismo (ACT) die Initiative 

des europäischen Jahres des Kultur-

erbes aufgegriffen und beabsich-

tigt, ihr touristisches Angebot mit 

der Hauptrolle dieses reichhaltigen 

Kulturguts der Region zu gestalten. 

„Wir möchten dieses Jahr nutzen, 

um das gesamte – bekannte oder 

komplett unbekannte – Kulturgut 

aufzuwerten und die wirtschaftliche 

Strömung in den einzelnen Gebieten 

Kataloniens ausgleichen und ver-

bessern zu können.“

Das Qualitätsangebot für das MI-

CE-Segment wird als weiteres 

Schlüsselprodukt gefördert. „Bar-

celona ist eines der Hauptreiseziele, 

wenn es um Kongresse und Veran-

staltungen geht. Unser Ziel lautet, 

dass andere katalanische Orte mit 

gleichwertigen Infrastrukturen und 

Eigenschaften auch zu erstrangigen 

Zielen für Incentivereisen werden.“

Die katalanische Hauptstadt hält 

ihre ausgezeichnete Stellung auf den 

weltweiten Ranglisten dieser Bran-

che: Laut 2018 Global Meetings & 

Events Forecast von American Ex-

press Meetings & Events steht sie als 

beliebtestes europäisches Reiseziel 

für dieses Jahr an zweiter Stelle. In 

den letzten vier Jahren wurde sie bei 

den World Travel Awards – den wich-

tigsten Auszeichnungen innerhalb 

der Tourismusbranche - zum dritten 

Mal als bestes Reiseziel 2017 für Ver-

sammlungen und Konferenzen an-

erkannt. Auf der von International 

Congress and Convention Associati-

on (ICCA) erstellten Liste steht sie im 

zweiten Jahr in Folge an dritter Stelle 

der Städte mit der höchsten Anzahl 

an internationalen Kongressen. 

Die Region Katalonien setzt auf ihr wertvolles und reichhaltiges Kulturgut (Foto: Agencia Catalana de Turismo).

Situation erlebt hatte, beobachtet 

wurde. Sie präzisieren jedoch, dass 

der Verlust hauptsächlich in der 

Stadt Barcelona spürbar war.

Strategischer Markt
Deutschland ist einer der wichtigs-

ten Märkte für Katalonien und somit 

für die Agencia Catalana de Turismo 

(ACT) ein strategischer Markt. Die-

se Behörde hebt hervor, dass es sich 

um einen stabilen Markt handelt, 

der jedes Jahr wächst und dass sich 

Deutschland an dritter Stelle der 

Aussendermärkte in die Region – 

hinter Frankreich und Großbritan-

nien – hält. 

Laut Angaben der ACT verzeichnete 

Katalonien in den ersten Monaten 

Campingreiseziel
Camping ist ein weiteres herausra-

gendes Produkt für 2018. In dieser 

Variante ist Katalonien „mit einem 

ausgezeichneten Angebot an Bun-

galows der Premium-Klasse und 

Infrastrukturen für die immer zahl-

reicheren Touristen mit Wohnmo-

bilen eines der für die Besucher am 

besten ausgestatteten Reiseziele. In 

diesem Zusammenhang kann an-

geführt werden, dass die katalani-

schen Campingplätze jährlich als 

die weltweit besten ausgezeichnet 

und anerkannt werden.“

Die Region bietet außerdem „eine 

ideale Entfernung“, damit die Fami-

lien mit dem Auto und die Best Ager 

im Wohnmobil kommen. Dieses Jahr 

wurden z. B. in Deutschland 63.000 

neue Fahrzeuge für Wohnwagen, 

40.500 Wohnmobile und 22.500 

Wohnwagen angemeldet.

Seit Januar zeigt sich die digitale 

Plattform Kataloniens für den deut-

schen Markt, katalonien-tourismus, 

mit einem neuen Layout, was „für 

alleinreisende Touristen wie auch 

für Agenten, die ihrer Beratung ei-

nen Mehrwert verleihen möchten, 

unabdinglich ist.“
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Region Murcia findet sich auch im Reich-

tum ihrer Naturgebiete und dem großen 

Angebot an Aktivitäten in der Natur wie-

der. Aus diesem Grund sind aktiver Tou-

rismus und Natur - in Bezug auf Sport-

tourismus wie Golf, Fußball, Tauchsport 

und Wassersport am Mar Menor - ein be-

deutender Bestandteil des touristischen 

Angebots der Region.

Unter den Sportarten werden die Wasser-

sportaktivitäten am Mar Menor und der 

Unterwassertourismus besonders geför-

dert, um die Belegung an der Costa Cálida 

in der Mittel- und Tiefsaison anzuregen. 

Hierbei wird für die Region als ideales 

ganzjähriges europäisches Reiseziel für 

Wassersportarten und insbesondere für 

den Tauchsport geworben. Das Ziel da-

bei sind die Internationalisierung und die 

Saisonunabhängigkeit der touristischen 

Aktivitäten.

Der Golfsport spielt eine weitere Haupt-

rolle. In der Region Murcia stehen in ei-

nem Aktionsradius von 35 Kilometern 22 

erstklassige Golfplätze mit 348 Löchern 

aller Schwierigkeitsgrade zur Verfügung. 

Hier können Profis und Amateure ihren 

ziele mit kultureller Geschichte“, in dem 

Gemeinden und Bereiche mit Charme, in 

denen die Geschichte ihre Spuren hinter-

lassen hat, zusammengefasst sind. „Bei 

diesen Routen werden Straßen, Plätze, 

Museen und einzigartige Gebäude her-

vorgehoben“. Es werden Investitionen 

geleistet, um das Kulturgut wieder herzu-

richten.

Die Gastronomie und die Kampagne „Re-

gion der 1.001 Geschmäcker“ bilden den 

vierten Block dieses Projekts. Mit diesem 

strategischen Programm soll der gastro-

nomische Reichtum als Anziehungspunkt 

und Kennzeichen des Reiseziels gefördert 

werden, indem die Traditionen erfolg-

reich auf die neue Küche Murcias, die vor-

rangig mediterran, gesund und exquisit 

ist, übertragen werden.

Das Angebot an Festen und Festivals in 

der Region bildet den fünften und letzten 

Block der Inhalte des „Legado Vivo“, der 

für die Kenntnis der Geschichte der Regi-

on und ihren Charakter unabdinglich ist. 

Natur und Sport 
Die Verschiedenheit und Vielseitigkeit der 

Costa Cálida in der Region Murcia: 
abwechslungsreiches Angebot 
und Charme auf Schritt und Tritt 

Kultur, aktiver Tourismus, Golf und Wassersport führen das touristische 
Angebot an

Die Region Murcia stellt dieses Jahr 

ein breites und abwechslungsrei-

ches touristisches Angebot vor, 

das auf vier Trümpfe setzt: kultureller 

Tourismus mit dem ehrgeizigen „Lega-

do Vivo“ Projekt, aktiver Tourismus, Golf 

und Wassersporttourismus im Mar Me-

nor.

Lebendes Vermächtnis in Murcia
Laut Angaben des Fremdenverkehrsam-

tes der Region Murcia wird das kulturelle 

Projekt „Legado Vivo“ 2018 über 500 Res-

sourcen der Region vorstellen, indem die 

regionale sakrale Kunst neben Anregun-

gen für charmante Orte, Gastronomie, 

Feste und Festivals mit dem Kulturgut der 

großen Städte verbunden wird.

Das Projekt ist in fünf große Blöcke un-

tergliedert: Der erste Block ist die sakrale 

Region Murcia, mit der die 2017 mit dem 

Jubiläumsjahr Caravaca de la Cruz begon-

nene strategische Ausrichtung fortge-

setzt und dem Besucher die Möglichkeit 

gegeben wird, die Region über ihr sakra-

les Kulturgut entdecken und kennenzu-

lernen.

Der zweite Block erfolgt unter dem Dach 

der kulturellen Großstädte. Hier heben 

sich Murcia, Lorca und Cartagena als be-

deutende Ikonen der regionalen Kultur 

und Kunst hervor. „Im nächsten Jahr 

werden sie dank der bevorstehenden In-

betriebnahme des internationalen Flug-

hafens der Region Murcia und des Hoch-

geschwindigkeitszugs für die Touristen 

noch besser erreichbar sein.“   

Der dritte Block bezieht sich auf „Reise-

Fast 95 % der 
Touristen aus 
Deutschland 
besuchen die 
Region Murcia 
auf Vergnügungs- 
und 
Urlaubsreisen

“

Die Region Murcia bietet zahlreiche Möglichkeiten für deutsche 

Touristen: 170 Kilometer Costa Cálida, ein angenehmes 

Klima mit 300 Sonnentagen im Jahr, nahezu tropische Hitze 

im Sommer und milde Temperaturen im Winter sowie zwei 

Meere für Wassersportaktivitäten ergänzen ein vielseitiges 

touristisches Angebot für Erlebnisse in dieser Region. 

Diana Ramón Vilarasau 
@dianaramonv

MUR

Radsport im Espuña Hochland in der Region Murcia (Foto: Adrián Madrid).
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die Burg im Ort Chinchilla de Montea-

ragón. Neben Natur und Kulturgut wird 

die Regierung der autonomen Gemein-

schaft auch die vielseitige Gastronomie 

als Anreiz für den deutschen Markt 

hervorheben. 

Castilla La Mancha zeigt mit Stolz ihre Natur und ihr Kulturgut

Castilla La Mancha ist nicht nur 

die Wiege des Don Quijote, sie 

besitzt auch zahlreiche weite-

re Anziehungspunkte wie Natur und 

Kulturgüter, mit denen das Reiseziel 

dieses Jahr auf dem deutschen Markt 

werben wird. Laut Angaben von Ana 

Isabel Fernández, der Generaldirekto-

rin für Fremdenverkehr, Handel und 

Kunsthandwerk der Landesregierung 

von Castilla-La Mancha, „möchten 

wir für das werben, was in Castilla-La 

Mancha überrascht – wie unsere Nati-

onalparks, die Naturschutzgebiete, das 

Angebot an Aktivitäten in Verbindung 

mit der Natur, die abstrakte Kunst -, 

d. h. grundsätzlich für alles das, was 

nicht zu den typischen touristischen 

Sehenswürdigkeiten der autonomen 

Gemeinschaft gehört.“ So gehört z. B. 

der Serranía de Cuenca Astronomie-

park, der von der Starlight Stiftung als 

einer der Himmel mit der niedrigsten 

Lichtverschmutzung zur Sternbeob-

achtung zertifiziert wurde, zu den An-

regungen.  An diesem Projekt sind 

neunzehn Orte beteiligt.  Ein weiterer 

Anziehungspunkt der Region sind ihre 

beiden von der UNESCO zum Weltkul-

turerbe erklärten Städte Toledo und 

Cuenca, oder auch die Burgenrouten 

mit herausragenden Bauwerken in Si-

güenza, Belmonte, Sacro Convento wie 

auch die Calatrava La Nueva Burg oder 

KLM

Die Wiege des Don Quijote zeigt ihre weiteren Sehenswürdigkeiten

Charo Hierro 
@charohie

Die spanische Region Castilla La 
Mancha konzentriert einen Teil ihres 
Angebots auf ihre Nationalparks und 
Naturschutzgebiete.

Lieblingssport an 300 Sonnentagen im 

Jahr bei 19 ºC Durchschnitttemperatur 

treiben.

Die meisten Golfplätze liegen in der Nähe 

der Küste, was sie noch attraktiver macht, 

da man in wenigen Minuten die herrli-

chen Strände erreichen kann. Die Golf-

plätze sind außerdem Teil von Wohnsied-

lungen mit der notwendigen Infrastruktur 

wie Restaurants, Geschäften, Unterhal-

tungslokalen, Fitnesssälen, Tennis- und 

Paddeltennisplätzen sowie einem großen 

Netzwerk an Appartements, Bungalows 

und Wellnesshotels, die alle Bedürfnisse 

der Unterbringung abdecken.

Vierter Markt
Die Region Murcia empfing 2017 insge-

samt 57.389 Touristen aus Deutschland, 

womit 5,8 % Anteil am Markt der ge-

samten ausländischen Touristen erreicht 

wurden. Damit nimmt Deutschland hin-

ter Großbritannien (42,1 %), Frankreich 

(15,4 %) und den nordischen Ländern (10 

%) den vierten Platz unter den Herkunfts-

ländern der Touristen ein.

Die Gesamtausgaben der deutschen Tou-

risten bei ihren Reisen in die Region Mur-

cia betrugen im Jahr 2017  56,5 Millionen 

Euro und stellen 5,6 % der Gesamtausga-

ben der ausländischen Touristen dar. Die 

durchschnittlichen Ausgaben eines je-

den deutschen Touristen liegen bei 1.000 

Euros und entsprechen dem Durchschnitt 

der ausländischen Touristen in der Regi-

on. Die durchschnittlichen Ausgaben pro 

Tagen betrugen 90 Euro und damit 15 % 

mehr als 2016.

Die Anzahl deutscher Gäste in Hotels der 

Region lag 2017 bei 16.083 Reisenden. 

Das bedeutet 13,6 % Anstieg im Vergleich 

zu 2016 und 5,8 % der gesamten aus-

ländischen Gäste in Hotels der Region. 

Die Übernachtungen stiegen auf 50.165 

und verzeichneten 19,5 % Wachstum. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 

deutscher Touristen in Hotels der Region 

betrug 3,1 Tage.

Von den 16.083 Gästen im Jahr 2017 in 

Hotels der Region übernachteten 32,7 

% in Costa Cálida, 54,9 % in den Städten 

(hauptsächlich in Murcia, Cartagena und 

Lorca) und 12,4 % im Inland der Region.

Auf der anderen Seite sind die Cam-

pingplätze bei ausländischen Touris-

ten und insbesondere bei Reisenden aus 

Deutschland sehr beliebt. Sie stellen den 

Hauptherkunftsmarkt dieser Touristen-

klasse dar. Die Region Murcia steht mit 

den Übernachtungen deutscher Touris-

ten auf Campingplätzen, die über 9 % der 

spanischen Gesamtzahl ausmachen, an 

der vierten Stelle der spanischen Regio-

nen.

Perspektiven für 2018
Das Strategieprogramm für Tourismus 

der Region Murcia 2015-2019 sieht in den 

Zielen für 2018 10 % Anstieg des ausländi-

schen Tourismus bei der Anzahl an Tou-

risten und 13 % bei den Einnahmen vor.

Die Fremdenverkehrsbehörte hebt als 

Wettbewerbsvorteile zum Anlocken 

deutscher Touristen sehr wettbewerbs-

fähige Preise, hohe Diversität in einem 

geografisch kleinen Gebiet, kein Mas-

sentourismus im Inland wie auch die 

Tatsache hervor, dass es ein „unter-

schiedliches Reiseziel in Spanien“ ist, 

das in Deutschland nicht so bekannt ist. 

Dieser Punkt stellt einen Vorteil auf die-

sem Markt dar. 
Unterwasseraktivitäten wie Schnorcheln an der Costa Cálida – ein weiteres 
Highlight im Angebot der Region Murcia (Foto: Adrián Madrid).

Das kulturelle 
Projekt „Legado 
vivo (lebendiges 
Vermächtnis)“ 
stellt 2018 über 
500 Ressourcen 
der Region vor. 
Es verbindet 
regionale sakrale 
Kunst sowie 
Gastronomie und 
Feste mit dem 
Kulturgut der 
großen Städte

“
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Extremadura  gilt als eines der 

letzten Naturparadiese im 

Süden Europas, es bietet  ein 

reiches historisches Erbe und  eine 

Küche mit hochwertigen Produkten 

beeinflusst durch die verschiedenen 

Kulturen, die die Region in den Jah-

ren bewohnt haben.

Die Landschaft besteht aus  Tälern, 

Bergen, Ebenen und  Weiden und 

mediterranerem  Wald .Forstwirt-

schaft, Landwirtschaft und Vieh-

zucht werden seit Jahrhundert in 

harmonischen, respektvollem Um-

gang mit der Umwelt betrieben.

 Von Norden nach Süden bietet die  

Region mehr als fünfzig Natur-

schutzgebiete , vor allem die Na-

tionalparks Monfragüe, der Geo-

park Villuercas- Ibores Jara und der  

Naturpark , der internationale Tajo  

sind  ideal zum Wandern und Moun-

tainbiken, zur Vogelbeobachtung  

und zum Betrachten der  Sterne an 

einem der klarsten Himmel Süd-

europas.

Extremadura zeichnet sich auch 

durch sein historisches und kul-

turelles Erbe aus. Prähistorische 

Stätte, römische Städte und Infra-

strukturen, arabische Festungen, 

jüdische Viertel und Synagogen, 

Kirchen, Kathedralen und Klöster, 

Schlösser, Paläste und Herrenhäu-

ser erstrecken sich über das ganze 

Gebiet. Die mittelalterliche Gruppe 

von Cáceres, der römische archäolo-

gische Komplex von Mérida und das 

Kloster von Guadalupe verdienen 

besondere Erwähnung, Stätten, die 

von der UNESCO zum Weltkulturer-

be erklärt wurden, sowie Städte mit 

schönen historischen Zentren wie 

Plasencia, Trujillo, Zafra und Jerez 

de los Caballeros.

Viert stärkster Markt
Laut INE-Daten blieben 2016 knapp 

über 20 000 Deutsche in touristi-

schen Einrichtungen in der Region  

( Daten beim abgeschlossenem Jahr 

2016), womit Deutschland nach Por-

tugal, Frankreich und dem Vereinig-

ten Königreich das viertwichtigste 

Land für Extremadura ist. 8% der 

ausländischen Touristen in der Ge-

meinde kommen aus Deutschland.

Um diese Position zu stärken, stärkt 

Extremadura  drei Hauptachsen im 

Tourismus: Natur, Kultur und Gas-

tronomie. In diesem Sinne werden  

Initiativen wie das Starlight-Tou-

rismuszertifikat vorgestellt, das 

im vergangenen Jahr an das  Bio-

sphärenreservat Monfragüe erteilt  

wurde und das die ausgezeichneten 

Bedingungen des Nachthimmels be-

stätigt; die neuen Wander- und Rad-

wege, unter denen  der Greenway der 

alten Mine La Jayona (Badajoz) be-

sonders hervorzuheben ist; oder das 

Europäische Jahr des Kulturerbes

Extremadura bietet  auch  eine neue 

spirituelle Route an, eine Route die  

über den religiösen Tourismus hin-

ausgeht und  von den historischen 

Pilgerrouten in Extremadura (Cami-

no de Santiago-Vía de la Plata und 

Caminos de Guadalupe) bis zu den  

prähistorischen, tartessischen und 

keltischen Stätten,  zum Vermächt-

nis der alten Militärorden oder den 

Festen, die  von touristischem Inte-

resse sind, führt

Ausserdem  wird  die Käse-Route von 

der Region vorgestellt, die Ende 2017 

mit 45 Unternehmen aus der Ge-

meinde ins Leben gerufen wurde.

Extremadura wird in Deutschland als ein Zielgebiet 
zum Entspannen beworben – Slow Tourismus 

Extremadura konzentriert sich im Tourismus auf : Natur, Kultur und Gastronomie

EXT

Extremadura wird auf der ITB als ein Ziel vorgestellt, die die Umwelt respektiert, sowie 
das historische Erbe und die lokale Kultur.

Charo Hierro 
@charohie

Galicien konzentriert ihren touristischen 
Einsatz für dieses Jahr auf Kulturgut und Natur

Nachhaltigkeit, Umwelt-

schutz und Saisonunabhän-

gigkeit sind die Leitlinien, 

die für Galiciens neue touristische 

Angebote für 2018 bestimmt wur-

den. Das Reiseziel Galicien, das je-

des Jahr mehr Besucher empfängt, 

bietet seine Landschaften wie auch 

seine Natur- und Kulturressourcen, 

Gastronomie und den Jakobsweg als 

Hauptattraktionen an. 2017 kamen 

zum ersten Mal über fünf Millionen 

Besucher und Deutschland stand als 

ausländischer Aussendermarkt an 

zweiter Stelle. 

Galicien erweitert sein Fremdenver-

kehrsangebot mit neuen Produkten 

und Erlebnissen. Damit wird eine 

bessere Streuung der Besucherströ-

me wie auch eine höhere Verteilung 

der Gewinne dieser Branche im ge-

samten Gebiet angestrebt. Alle die-

se Angebote werden auf der ITB mit 

der Präsenz des Tourismus-Cluster 

Galiciens als Vertretung der Bran-

che vorgestellt. Laut Angaben des 

galicischen Fremdenverkehrsamtes 

stellte Deutschland 2017 10 % der 

internationalen touristischen Nach-

frage dar.

Auf der Messe wird die Region ihre 

über 1.600 Küstenkilometer, 16 Rias, 

den Nationalpark der atlantischen 

Inseln, die sechs Naturschutzgebie-

te und die Biosphärenreservate wie 

auch ihre 700 Stätten von kulturel-

lem Interesse sowie die als Weltkul-

turerbe erklärten Stätten vorstellen. 

Zu den Letztgenannten gehört z. B. 

der Jakobsweg, der beim deutschen 

Publikum besonders beliebt ist. 

Deutschland stand im vergangenen 

Jahr an zweiter Stelle der auslän-

dische Pilger. Im Jahr 2018 kommt 

25. Jahrestag seit der Erklärung des 

Französischen Wegs zum Weltkul-

turerbe dazu.

Von der Küste ins Inland
Das touristische Angebot der vier 

Provinzen wird anhand von 10 Pro-

dukten auf der ITB präsent sein: 

Darunter sind die Initiativen des 

Meerestourismus oder auch die Ka-

melienroute hervorzuheben, die 

durch 12 Landsitze und Gärten mit 

dieser herrlichen Blume führt und 

für den deutschen Markt besonders 

interessant ist.

Unter den neuen Anregungen stellt 

Galicien „Szenarien am Steuer“ vor. 

Diese führen anhand von 25 Routen 

und 50 Aussichtsplätzen durch die 

schönsten Landschaften des Inlands 

und der Küste. Die „Galicia Surfing“ 

Marke umfasst 100 Strände, die zum 

Surfen geeignet sind und Reisean-

gebote für bis zu 15 Tagen enthält. 

GAL

Vorstellung neuer Produkte zur Angebotsstreuung und Aufteilung der Besucherströme

Beim „Club del Agua“ fährt man 

von Leuchtturm zu Leuchtturm der 

Küste entlang und kann mit Fach-

leuten des Meeres sprechen, oder 

man kann den Miño Fluss von Hotel 

(Parador) zu Hotel abfahren, nach 

Santiago de Compostela als Mann-

schaftsmitglied oder Passagier eines 

Segelboots pilgern oder sich in ei-

nem Kurort entspannen.

Weiterhin wurden 20 Erlebnisse in 

den sechs Naturschutzgebieten ge-

staltet, die u. a. Routen mit Vogel-

kunde, Fotografieren, Wandern, 

Radfahren, Reiten oder Höhlenbe-

sichtigungen umfassen.

Auch die „Minikreuzfahrten durch 

die Rias“, die von Juni bis November 

durchgeführt werden, wie auch die 

touristischen Zugfahrten auf ori-

ginelle Routen, bei denen man die 

Weinberge, Landgüter, Städte und 

die wichtigsten Thermalbäder und 

gastronomischen Reiseziele entde-

cken kann, gehören dazu.

Naturressourcen und Landschaften sind beim touristischen Angebot Galiciens 
besonders beliebt.
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Das Produkt aus Sonne und 

Strand wie auch das Kultur-

gut locken jedes Jahr mehre-

re Millionen Touristen nach Spanien, 

während sich das Land außerdem 

in ein wichtiges Reiseziel für Shop-

pingreisende verwandelt. Bedeu-

tende internationale Marken stehen 

neben lokalen Produkten und De-

signs und bilden eine reichhaltige 

und abwechslungsreiche Einkaufs-

landschaft, mit der sich Spanien in-

nerhalb des globalen Angebots diffe-

renziert.

Laut Angaben der Welttourismus-

organisation (UNWTO) ist der Shop-

pingtourismus für Millionen Reisen-

de eines der wichtigsten Motive bei 

ihrer Auswahl des Urlaubsziels. Für 

viele Reisende ist es ihr Hauptgrund, 

während es für andere eine Option 

unter vielen für ihren Urlaub ist. Im 

Allgemeinen ist das Shoppen jedoch 

sehr eng mit dem Reisen verbunden. 

Um sich auch in diesem Segment 

positionieren zu können, hat Spanien 

in den vergangenen Jahren große An-

strengungen unternommen.

Turespaña, die für die Förderung des 

Fremdenverkehrs zuständige Behör-

de, setzte ein Programm zur Förde-

rung dieser Aktivität in Gang. Jetzt 

konzentriert sie ihre Strategie auf 

den sogenannten kosmopolitischen 

Reisenden, d. h. Reisende mit hoher 

Kaufkraft, die u. a. an Einkäufen In-

teresse haben. Auch der Privatsek-

tor hat diesbezüglich die Initiative 

ergriffen. ‘The Shopping & Quality 

Tourism Institute’ ist eine Einrich-

tung, die von Unternehmen und Or-

ganisationen dieser Branche gebildet 

wird. Sie hat ein Programm mit dem 

Horizont 2020 gestaltet, um die Be-

sucherzahl aufgrund dieses Produkts 

in Spanien zu erhöhen.

Infrastrukturen
Das Angebot ist enorm und umfasst 

von modernsten Einkaufszentren 

über bescheidene Läden bis zu Luxus-

geschäften in den Hauptgeschäfts-

straßen der spanischen Großstädte. 

Dabei darf man die Luxusoutlets wie 

La Roca Village in Barcelona und Las 

Rozas Village in Madrid, im Besitz 

von Value Retail mit ähnlichen Ein-

richtungen in anderen Ländern, nicht 

vergessen.  Diese Gesellschaft macht 

das Shoppen zu einem wahren Erleb-

nis und es gelingt ihr sogar, Shoppen 

mit Kultur zu verbinden. Sie hat ein 

Abkommen mit dem Thyssen-Bor-

nemisza Museum in Madrid, das auf 

dem Sponsoring der „Moderoute“, 

einer Führung durch die Geschichte 

des Kleids anhand einer permanen-

ten Ausstellung, basiert.

Madrid und Barcelona sind die Haupt-

ziele. Laut einer Untersuchung von 

Global Blue, dem internationalen Tax 

Free Betreiber, konzentrieren zwei 

ihrer Gebiete, und zwar das Salaman-

ca Stadtviertel in Madrid und Paseo de 

Gracia in Barcelona, jeweils 42 % der 

gesamten spanischen Einnahmen 

aus dem Shoppingtourismus.

Der Einsatz auf diese Aktivität ver-

breitet sich immer stärker. Valencia 

hat ein Shoppingprogramm ins Le-

ben gerufen, mit dem das Angebot 

belebt und attraktivere Anregungen 

für die Touristen geschaffen werden 

sollen. Auch San Sebastián hat sich 

vorgenommen, den lokalen Handel 

mit der Schaffung eines Modeclus-

ters und der Veröffentlichung eines 

Führers „Made in San Sebastián“ zu 

fördern. Darin werden berühmte De-

signer, Marken und Geschäfte San 

Sebastiáns vorgestellt.

Dank einer guten Kombination aus internationalen und spanischen Marken wird 
das Shoppingangebot immer abwechslungsreicher.

Spanien steigt in der Rangliste der 
Reiseziele für Shoppingtourismus

Verschiedene Initiativen zur Belebung des AngebotsDie ‘Magnete’ des spanischen Nordens: 
über Gastronomie und Wein zu Pilgerungen 

Spaniens Norden, zu dem Ara-

gonien und La Rioja gehören, 

lockt deutsche Touristen - als 

Liebhaber der Natur, des ländlichen 

Tourismus, der Kultur und der loka-

len Gastronomie – mit seinem gan-

zen Reiz an.

Der Jakobsweg gehört zu den Haupt-

anziehungspunkten der Regionen 

wie Navarra, Kantabrien oder La 

Rioja. In diesem letzten Fall stellt er 

zusammen mit Weintourismus und 

Gastronomie, Sport-, Kultur- und 

Kongresstourismus eine der fünf 

Säulen des Teilkonzepts für touris-

tische Exzellenz dar. Das Landesmi-

nisterium für Innovation, Industrie, 

Tourismus und Handel der Regie-

rung von Kantabrien wirbt auch für 

NOR

andere Pilgerwege wie für den Le-

baniego Pilgerweg. Damit soll die 

`Cantabria Infinita` Marke auf dem 

deutschen Markt - der hinter dem 

französischen und britischen Markt 

an dritter Stelle steht – konsolidiert 

und unter der Reklame eines touris-

tischen Angebots in Verbindung mit 

Natur, Kultur und Gastronomie eine 

höhere Anzahl an Touristen anlo-

cken. Deutsche Besucher geben im 

Durchschnitt 169 Euro am Tag aus, 

was über den Ausgaben anderer Rei-

senden aus Europa liegt.

Slowdriving-Routen
In der Region Aragonien, in der eine 

direkte Flugverbindung mit Mün-

chen eingeweiht wird, wird ab Mitte 

des Jahres ein neues Produkt an-

geboten: `Slowdriving-Routen`, die 

auf Nebenstraßen verlaufen und 

durch unterschiedliche Landschaf-

ten, Kulturgüter und charmante 

Dörfer führen. BTT-Routen, Wande-

rungen, Radtourismus, Vogelkunde 

und Angeltourismus sind weite-

re Anziehungspunkte, mit denen 

die Region Aragonien ihren vierten 

Markt für ausländische Besucher 

verführen und die 60.666 deutschen 

Besucher (+18,1%) vom vergangenen 

Jahr übertreffen möchte.

Für Asturien ist der deutsche Markt 

mit 22,56 % Anteil der zweitwich-

tigste ausländische Markt. 2016 be-

suchten 43.000 deutsche Touristen 

die Region, 12,6 % mehr als im Vor-

jahr. Die Übernachtungen betrugen 

84.993 und verzeichneten den glei-

chen positiven Verlauf wie die An-

zahl der Reisenden. 

Die Gastronomie ist eine der Stärken 

der Region Navarra, die ihre guten 

Zutaten wie Spargel, `Piquillo`-Pa-

prika usw. bei der Zubereitung der 

Gerichte sowie ihre Herkunftsbe-

zeichnungen der Weine hervorhebt, 

die die Touristen in Restaurants und 

`Pintxos`-Bars (Bars mit Häppchen) 

probieren können. Diese Region 

rühmt sich auch ihrer gut geschütz-

ten Natur, mit der die ländlichen 

Gemeinden harmonisch zusam-

menleben. Zu ihrem Angebot gehö-

ren auch Feste und Traditionen wie 

das San Fermín Fest, bei dem Besu-

cher und Einheimische in Kontakt 

kommen.

Auch das Baskenland zieht Besucher 

aus Deutschland, seinem dritten 

Markt für ausländische Besucher, 

an. Im vergangenen Jahr empfing 

die Region 106.643 Touristen, die 

ihre Gastronomie und Weine ge-

nossen, Stadttourismus und Touring 

machten und natürlich die lokale 

Kultur kennenlernten.

Charo Hierro 
@charohie

Der Pilgertourismus gehört zu den Anziehungspunkten der Regionen wie Navarra 
oder La Rioja (Foto von Eduardo Buxens, das vom Tourismusarchiv ‘Reyno de 
Navarra’ überlassen wurde).
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Wichtigste Ereignisse während des Jahres 2017

KUB

Januar
5. Januar:  Alaska Airlines landet in Havanna. Die regelmä-

ßige Flugverbindung dieser Fluggesellschaft mit dem Flug-

hafen in Havanna ergänzt die Liste der von der Obama-Re-

gierung zugelassenen Luftfahrtunternehmen, die schon in 

die kubanische Hauptstadt fliegen: American Airlines, Delta 

Airlines, Frontier Airlines, JetBlue Airways, Southwest Air-

lines, Spirit Airlines und United Airlines.

18. Januar: Iberostar und Kuba schließen sich als Dienst-

leister für regionalen Tourismus zusammen. Die Aktienge-

sellschaft Logística Hotelera del Caribe (LHC), ein Gemein-

schaftsunternehmen mit dem kubanischen AT Comercial, 

übernimmt die Leistung allgemeiner Logistikdienstleis-

tungen inkl. Import, Export, Großhandel und Vertrieb von 

Waren für den Hotelgebrauch und steht für einen globalen 

Export der Produkte offen.

Februar
20. Februar: Kuba hat im Januar 43.000 US-Amerikaner 

empfangen. Diese Zahl bedeutet 125 % Anstieg im Ver-

gleich zum gleichen Zeitraum im Vorjahr, d. h. die Zahl der 

US-Bürger, die im Januar 2016 nach Kuba reisten, hat sich 

mehr als verdoppelt.  

28. Februar: Kuba wird zum größten Luftverkehrsmarkt 

der Region. Einem Bericht der OAG zufolge stieg die Anzahl 

vanna an. Die Programme der Royal Caribbean nach Kuba 

umfassen auch das Empress of the Sea Kreuzschiff.

April
3. April: Worldchefs erkennt die Qualität der kubanischen 

Küche an. Die Organisation stellt in Havanna den Erlass vor, 

mit dem die kubanische Küche als immaterielles Kulturgut 

der Welt bestätigt wird. 

25. April: Kuba führt „Tarea Vida“ ein. Dieses staatliche 

Programm Kubas für den Kampf gegen den Klimawandel 

sieht u. a. den Schutz der Strände und anderer natürlicher 

wie auch vom Menschen geschaffener Bereiche vor.

Mai
3. Mai: Kuba stellt Gibara als Touristenziel vor. Der Präsi-

dent von Iberostar, Miguel Fluxá, unterzeichnet am ersten 

Tag der 37. Internationalen Tourismusmesse FitCuba 2017, 

die Deutschland und dem Produkt Rundreisen gewidmet 

ist, ein Abkommen mit der Hotelgruppe Cubanacán, um die 

Plaza Colón, Ordoño und Arsenita Hotels an diesem neuen 

Reiseziel zu betreiben. 

15. und 16. Mai: Die US-amerikanische Hotelbranche setzt 

auf Kuba. US-amerikanische Hotelunternehmen wie Mar-

riott, Hilton, Hyatt, Choice und Wyndham sind Kosponso-

ren der jährlichen Versammlung der Lateinamerikanischen 

Konferenzen über Investition in Hotelgewerbe und Touris-

mus SAHIC Cuba, die in Havanna mit einer starken Vertre-

tung von Investoren aus aller Welt veranstaltet wird. „Wir 

haben großes Interesse an Kuba als Reiseziel für unsere 

Gäste“, sagte der Seniorvizepräsident für Entwicklung von 

Hyatt, David Tarr, der Presse. 

23. Mai: Expedia kündigt ihren Einstieg in den kubanischen 

Markt an. „Das Unternehmen arbeitet intensiv mit den Ho-

telpartnern in Kuba zusammen, um dieses attraktive Reise-

ziel voller Kultur unserer globalen Kundschaft anzubieten,“ 

sagte der Direktor für Marktverwaltung von Expedia für die 

Karibik, Demetrius Canton.

30. Mai: Carnival führt ihre dritte Marke in Kuba ein. Hol-

land America Line ist die dritte Marke von Carnival Corpo-

ration, die Reisen nach Kuba anbietet. Die erste Abfahrt in 

Richtung der kubanischen Häfen ist für den 22. Dezember 

von Florida ausgehend mit dem Schiff Veendam geplant. 

der nach Kuba verfügbaren Sitzplätze vom Februar 2016 bis 

Februar 2017 um 34 %. Schon im Dezember wurde die Do-

minikanische Republik übertroffen, sodass Kuba zum „Land 

mit dem größten Markt in der karibischen Region“ und zum 

achten Land von ganz Lateinamerika wurde.

März
4. März: Innerhalb von 63 Tagen hat Kuba im Jahr 2017 eine 

Million Touristen empfangen. Nordamerika ist weiterhin 

die Region, die die meisten Besucher nach Kuba sendet. Ihr 

folgen die Märkte aus Europa, während Lateinamerika auch 

einen bedeutenden Anstieg zeigt. 

9. März: Kuba wählt Russland für die Modernisierung ihres 

Eisenbahnsystems aus. Die staatliche Eisenbahngesell-

schaft RZD Internacional de Rusia übernimmt das Projekt, 

das eine Investition von rund 1 Milliarde Euro bis zum Jahr 

2030 vorsieht.

9. März: Die neue Boeing 787 Dreamliner von Air Europa 

landet in Havanna. Hier kamen der kubanischen Hauptstadt 

in der Region nur Miami, Bogotá, Santo Domingo und Bue-

nos Aires zuvor. 

10. März: Das erste Kreuzschiff von Norwegian legt in Kuba 

an. Das Schiff „Marina“ lief in Havanna mit 1.250 Passa-

gieren an Bord ein. Norwegian hat weitere neun Reisen im 

Laufe des Jahres geplant und will schrittweise zwei weitere 

Marken der Gesellschaft mit aufnehmen.

14. März: Kuba: Modereiseziel für Spanier. Laut Angaben 

von Liligo, der Suchmaschine der eDreams Odigeo Gruppe, 

hat das gestiegene Flugangebot die Preise seit 2013 um 8 % 

gesenkt, sodass Kuba jetzt besser erreichbar ist und zu den 

Lieblingsreisezielen gehört.

29. März: Spanien und Kuba bauen den Punta Colorada 

Komplex. Kuba hat ein Gemeinschaftsunternehmen mit 

der spanischen Gruppe La Playa Golf & Resorts S.L. geneh-

migt, um einen Luxushotelkomplex in Verbindung mit dem 

Golfsport in Punta Colorada, in der Provinz Pinar del Río, zu 

bauen. Dieser wird einer der größten seiner Art in Latein-

amerika sein. 

31. März: Royal Caribbean nimmt ihre Tätigkeiten in Kuba 

auf. Das Kreuzschiff Azamara Quest legt im Hafen von Ha-

Juni
14. Juni: Kuba gibt 284.565 Reisende aus den USA von Januar 

bis Mai an. Diese Zahl entspricht der Gesamtzahl von rund 

285.000 Inselbesuchern aus diesem Land vom Jahr 2016. 

Das bedeutet ein Anstieg von 145 % im Vergleich zum glei-

chen Zeitraum im Vorjahr. 

6. Juni: Erfolgreiches Management der „selbstständigen“ 

Kubaner bei Airbnb. Ein Bericht über Kuba versichert, dass 

die Gewinne der Kubaner, die über Airbnb Zimmer vermie-

ten, seit April 2015 insgesamt rund 40 Millionen Dollar be-

tragen. Kuba ist heute mit über 22.000 Angeboten das Land 

mit dem schnellsten Wachstum an Angeboten. 

8. Juni: Kuba weiht sein erstes 5-Sterne-Plus-Hotel ein. 

Das Gran Hotel Manzana Kempinski La Habana ist das erste 

5-Sterne-Luxushotel auf der Insel. Es besitzt sechs Etagen 

und 246 Zimmer, von denen 29 Prozent Suiten und Junior 

Suiten sind. Es besitzt außerdem sechs Restaurants und Bar, 

Spa und Wellnesscenter sowie Panoramablick auf die Alt-

stadt, die von der UNESCO zum Weltkulturgut erklärt wurde.

13. Juni: Meliá übernimmt die Verwaltung der Hotels in 

Cienfuegos. Die spanische Gruppe wird ab dem 1. Januar 

2018 die gesamte Hotelbranche der in Zentralkuba gelege-

nen Stadt Cienfuegos verwalten. 

16. Juni: Trump beginnt mit dem Rückzug bei der Annähe-

rung an Kuba. Donald Trump unterzeichnet in Miami einen 

neuen Wechsel in der Politik zu Kuba. Dazu gehören die 

Verschärfung der geschäftlichen und finanziellen Blocka-

de gegen die Insel sowie Einschränkungen für die Reisen 

der Nordamerikaner in das karibische Land anhand büro-

kratischer Barrieren und der Abschaffung individueller Bil-

dungslizenzen.

30. Juni: Das Carnival Paradise Kreuzschiff legt zum ersten 

Mal in Havanna an. Hierbei handelt es sich für die Insel um 

das größte nordamerikanische Kreuzschiff und um das Ers-

te, das Kuba nach der Ankündigung der neuen Politik von 

Präsident Trump besucht. 

Juli
25. Juli: Kuba erreicht 3 Millionen Besucher und aktualisiert 

ihr Ziel für 2017.  

Diese Zahl wurde 75 Tage früher als 2016 erreicht und stellt 

24 % Anstieg zum Vorjahr dar. Eine neue Schätzung für 2017 

sieht vor, das Jahr mit 4.700.000 Touristen abzuschließen.

25. Juli:  Reiseagenturen der USA schließen sich gegen die 

Barrieren für Reisen nach Kuba zusammen.  „Wir müssen 

Informationen teilen und bei Themen, die für uns wichtig 

sind, vereint sprechen“, sagte Michael Sykes von Cuba Cul-

tural Travel, der eine Handelsgruppe gründete, die damals 

schon 30 Mitglieder umfasste.

August
7. August: Air China eröffnet ein Handelsbüro in Kuba. Die 

Kuba steht ein weiteres Jahr an der Spitze. Die Insel hat ihre Widerstandsfähigkeit gegenüber 

Naturkatastrophen wie dem Orkan Irma bewiesen und auch ohne größere Schäden 

Kampagnen gegen den Besuch von Ausländern überstanden. Es werden weiter Hotels 

gebaut und die Insel zeigt sich der Welt gelassen, schön, verführerisch und mit guten neuen 

Geschäftsmöglichkeiten. Unsere Zeitschrift hat einige der wichtigsten Ereignisse des Jahres 

2017 für die Entwicklung des Fremdenverkehrs auf der Insel zusammengefasst.
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November
2. November: Kuba nimmt zum ersten Mal 2 Milliarden 

Dollar ausländische Investitionen in einem Jahr ein. Dieser 

Betrag ist notwendig, um die wirtschaftlichen Reformen 

tragen zu können. In der neuen Version des Geschäftsport-

folios für ausländisches Kapital sind 156 neue Projekte mit 

über 3 Milliarden Dollar enthalten. Über 150 Projekte davon 

sind für den Tourismus.

6. November: Kuba hat in diesem Jahr bisher 4 Millionen 

Touristen empfangen. Diese Zahl wurde 54 Tage früher als 

2016 erreicht, als das Land zum ersten Mal in einem Jahr 

mehr als vier Millionen Besucher empfing.

8. November: Neue Einschränkungen der USA, welche die 

Transaktionen der US-Amerikaner mit 180 kubanischen 

Einrichtungen verbieten und neue Hindernisse für die Rei-

sen ihrer Bürger auf die Insel einführen, treten in Kraft.  Der 

US-amerikanische Verband der kubanischen Reiseunter-

nehmen (ATOC), der 53 in diesem karibischen Land tätige 

Gesellschaften vertritt, zeigt sich erleichtert, da die an-

gekündigten Einschränkungen „die Mehrheit der legalen 

Reiseoptionen, die zurzeit für die US-Amerikaner, die Kuba 

besichtigen möchten, zur Verfügung stehen, nicht verhin-

dern“. Die Einrichtung besteht trotzdem darauf, ihre Ab-

neue Niederlassung erleichtert die Reisen zwischen der ku-

banischen Hauptstadt und Beijing mit dem Direktflug, der 

seit Ende 2015 betrieben wird. 

Der Flug von Air China nach Kuba ist die einzige Direktver-

bindung zwischen China und der karibischen Region.

20. August: Carnival und Royal Caribbean verstärken ihre 

Tätigkeiten in Kuba. Carnival Corporation erweitert ihre Plä-

ne für das nächste Jahr mit weiteren fünf Fahrten auf dem 

Carnival Paradise Kreuzschiff nach Kuba. Auch Azamara 

Cruises, eine Tochtergesellschaft der Royal Caribbean, kün-

digt die Erweiterung neuer Routen für 2018 und 2019 auf-

grund der steigenden Nachfrage nach diesem Reiseziel an. 

20. August: Der Flugbetrieb in Havanna steigt um 27 %. Der 

Flughafen in Havanna hat von Januar bis August 2017 über 

4 Millionen Passagiere empfangen, was einen Anstieg von 

27 % gegenüber dem gleichen Zeitraum von 2016 darstellt. 

Während dieses Zeitraums wurden jeden Tag 20.000 Pas-

sagiere betreut und rund 156 Flüge – darunter Charterflüge, 

Linienflüge sowie Ein- und Ausreisen – sowie 50 Fluggesell-

schaften abgefertigt. 

September
1. September: JetBlue eröffnet zwei Büros in Havanna. „Wir 

nehmen weiterhin Änderungen vor, um die Serviceleistun-

gen für die Kunden zu verbessern und die Geschäfte auf die-

sem Markt langfristig zu sichern,“ bestätigte Robín Hayes, 

CEO der Fluggesellschaft.

8.-11. September: Der Orkan Irma verwüstet touristische 

Regionen Kubas. Irma verursacht zahlreiche Schäden von 

Osten bis Westen auf Kuba und zehn Personen verlieren ihr 

Leben. Eine Untersuchung der Reiseziele nach dem Ereig-

nis zeigt Schäden, die wieder repariert werden können, da es 

mehrheitlich abgehängte Decken, leichte Dächer und Glas-

schäden waren. Der Fremdenverkehrsminister versichert, 

dass sogar die kompliziertesten Orte wie der Flughafen in 

Jardines del Rey vor Beginn der Hochsaison – d. h. Anfang 

November - komplett wiederhergestellt sein werden.

26. September: Kuba macht Werbung für Naturprodukte auf 

der Turnat 2017. 

Auf dieser Veranstaltung werden neue Routen und ökologi-

sche Wanderrouten in der östlichen Region vorgestellt. Es 

wird eine Handelsbörse aus Produkten, Reisezielen, Pro-

lehnung der Maßnahmen zu verteidigen, und ist der An-

sicht, dass der Tourismus für den Fortschritt der bilateralen 

Beziehungen vorteilhaft ist. 

28. November: Der Internationale Verband von Kreuz-

fahrtlinien (Clia) vereint in Havanna die Präsidenten von 

neun Gesellschaften und Manager der American Cruise 

Line, Virgin Voyager, Carnival Corporation and Plc, Holland 

American Line, Carnival Cruise Line, MSC Cruises, Norwegi-

an Cruises Line Holdings, Royal Caribbean Cruises Ltd. und 

Club Cruises. An der Versammlung nehmen auch Silversea 

Cruises, Celestyal Cruises und Disney Cruises Line teil, um 

die neuen Geschäftschancen kennenzulernen und mit ihren 

Partnern in Kuba zu sprechen.

grammen und dem System zur Verbindung und Vertriebs-

verwaltung mit der Beteiligung von Vertretern der Unter-

nehmen und Reiseagenturen des Landes veranstaltet.

Oktober
1. Oktober: Havanna öffnet ihre Strandpromenade (Mal-

ecón) nach den Schäden durch Irma. Die berühmte Sehens-

würdigkeit der kubanischen Hauptstadt, d. h. die Strand-

promenade oder „Malecón“, wird nur 20 Tage nach den 

Schäden durch die riesigen Wellen des Orkans Irma wieder 

für den Verkehr geöffnet. 

12. Oktober: Die kubanischen Behörden schätzen, dass die 

Insel 1.500 Millionen Dollar im Jahr einnehmen könnte, 

wenn die nordamerikanischen Touristen frei auf Kuba ein-

reisen könnten. Die Anlegegebühren der Jachten aus den 

USA mit durchschnittlichen Aufenthalten von einer Woche 

werden auf 15 Millionen Dollar im Jahr geschätzt. 

13. Oktober: Die Botschaft der Vereinten Nationen in Kuba 

veröffentlicht eine Warnung, in der das Hotel Capri und das 

Hotel Nacional aufgrund angeblicher Angriffe auf ihre Dip-

lomaten als gefährliche Orte für ihre Bürger dargestellt wer-

den. Die USA startet eine Skalierung einseitiger diplomati-

scher Aktionen, die die beginnende Annäherung zwischen 

beiden Ländern ernsthaft beeinträchtigen. Donald Trump 

empfiehlt seinen Bürgern, nicht nach Kuba zu reisen.

21. Oktober: Die auf Kuba vertretenen Hotelketten wie Me-

liá, Iberostar und Blue Diamond sowie mehrere ihrer kuba-

nischen Partner wie Gran Caribe, Cubanacán und Gaviota 

kündigen an, dass ihre Hotels in Havanna, Varadero, Tri-

nidad, Santiago de Cuba und an anderen Reisezielen schon 

komplett in Betrieb sind und die üblichen Qualitätsniveaus 

mit einer positiven und steigenden Belegung bewahren. Sie 

kündigen die Eröffnung der Hotels in den Cayos im Norden 

ab dem 1. November an.

25. Oktober: Der internationale Flughafen Jardines del Rey 

in der zentral-nördlichen Region Kubas nimmt seine Tätig-

keiten nach den Auswirkungen des Orkans Irma wieder auf. 

Es werden zwar noch Umbauten an einigen Einrichtungen 

ausgeführt, aber Cayos de Villa Clara und Ciego de Ávila ha-

ben sich von den Zerstörungen durch den Orkan erholt und 

stehen für den Tourismus bereit.
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Dezember
1. Dezember: Royal Caribbean kündigt an, ihre Besuchs-

möglichkeiten auf Kuba mit zwei weiteren Schiffen, dem 

Majesty of the Seas und dem Empress of the Seas zu ver-

doppeln, wie auch Zwischenaufenthalte in Santiago de Cuba 

und Cienfuegos hinzuzufügen.

10. Dezember: Kuba und Caricom unterzeichnen die Zu-

sammenarbeit für Tourismus mit mehreren Reisezielen. 

Während des 6. Bilateralen Gipfels von Caricom-Cuba in 

Antigua und Barbuda unterzeichnen Kuba und die Gemein-

schaft der Karibik Abkommen über die Zusammenarbeit 

und Förderung des Tourismus mit mehreren Reisezielen. 

Dieser Verständigung hatte Havanna schon mit Jamaica und 

Trinidad und Tobago vorgegriffen.

13. Dezember: American Airlines und Jetblue fordern beim 

Transportministerium der USA die Zuteilung von Frequen-

zen nach Kuba an, auf die andere nordamerikanische Flug-

gesellschaften wie Alaska Airlines, Frontier Airlines und 

Spirit Airlines verzichtet hatten, während Delta, die auf ei-

nige ihrer Frequenzen verzichtet hatte, ihre Flüge zwischen 

Miami und Havanna jetzt vermehren möchte. 

20. Dezember: Der kubanische Tourismus meldet gute Er-

gebnisse im Jahr 2017.  Die Ankunft ausländischer Besucher 

ist bis November um 19,7 % bezüglich des gleichen Zeit-

raums im Jahr 2016 gestiegen.  „Für das nächste Jahr planen 

wir, 5 Millionen Besucher zu erreichen, sodass das Wachs-

tum rund 6 % betragen muss,“ kündigt der zuständige Mi-

nister an.

28. Dezember: Das Kreuzschiff Veendam von Holland 

America Line legt zum ersten Mal mit 604 Passagieren an 

Bord in Havanna an. Das Veendam Kreuzschiff hat in der 

Stadt Cienfuegos einen zweiten Aufenthalt in Kuba geplant.

31. Dezember: Kuba hat 4.689.915 internationale Besucher 

– rund 655.000 Touristen mehr als 2016 – empfangen und 

erreicht fast ihre Vorschau von 4,7 Millionen, die mehrere 

Monate vor dem Orkan Irma kalkuliert wurde.

Havanna · Kuba Varadero · Kuba Camagüey · KubaVaradero · Kuba

 Hauptbüro Spanien
Enric Alzamora 6, 8º
07002 Palma de Mallorca.
Tlf: (+34) 971 213 090
www.roc-hotels.com

 Zweigstelle Andalusien
Avda. isabel manoja 9
29620 Torremolinos.
Tlf: (+34) 952 051 308
www.roc-hotels.com

 Zweigstelle Kuba
Quinta Avda. #6403 e/ 64-66 
Playa, La Habana, Cuba.
Tlf: (+53 7) 2049308
www.roc-hotels.com
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Für den deutschen Markt wur-

de das Jahr 2017 mit einer 

Rekordzahl von 243.408 Be-

suchern in Kuba mit der vierten 

Stelle unter den aussendenden 

Ländern und gleichzeitig 0,43 % 

Anstieg im Vergleich zum Vorjahr 

abgeschlossen. 5,1 % der Besucher 

des karibischen Reiseziels kamen 

aus Deutschland, womit es die Lis-

te der aussendenden Länder aus 

dem alten Kontinenten anführt.

Historisch betrachtet war Deutsch-

land einer der Hauptmärkte der 

Insel und schwankte seit den 90er 

Jahren zwischen der zweiten und 

fünften Stelle (mit Ausnahme von 

zwei Jahren, in denen es an sechs-

ter Stelle stand). Betrachtet man 

die Entwicklung des deutschen 

Marktes in diesem Jahrhundert, 

zeigt sich nach einer Rekordzahl 

mit 203.403 Besuchern im Jahr 

2000 eine deutliche Abnahme bis 

2011, als der Wendepunkt eintrat. 

Laut Vision der Welttourismusorga-

nisation werden die Ankünfte deut-

scher Besucher auf Kuba für das Jahr 

2020 auf rund 323.766 geschätzt.

Dieses europäische Land ist ein 

erstrangiges Ziel für das Reiseland 

Kuba, da Deutschland nicht nur 

eines der Länder mit den höchs-

ten Ausgaben für Reisen ist (laut 

Angaben der Welttourismusorga-

nisation), sondern auch, weil die 

Reisenden aus diesem Land seit 

mehreren Jahren ein wachsendes 

Interesse an der Größten der Antil-

leninseln zeigen

Die Deutschen sind ausgezeichnete 

Konsumenten kultureller, histori-

scher, natürlicher und kunsthis-

torischer Werte Kubas. Sie suchen 

nach Bereichen, die mit Kultur und 

Umwelt verbunden sind. Für Kuba 

ist es sehr vorteilhaft, zu ihren be-

vorzugten Reisezielen zu gehören, 

da Deutschland als eines der reise-

lustigsten Länder mit Rekordbu-

chungszahlen gilt. 

Deutschland ist einer der Haupt-

vertriebspartner der Insel und 

bietet eine Luftplattform, die den 

Zustrom von mehreren Tausend 

Passagieren, u. a. auch aus anderen 

europäischen Ländern, fördert. 

Kuba hofft, 2018 zum ersten Mal 

fünf Millionen ausländische Besu-

cher zu empfangen, was über 6 % 

Anstieg zu 2017 darstellt. 

Als Jahresabschluss des vergan-

genen Jahres meldete die Insel 

4.689.894 Anreisen, d. h. 16,2 % 

Anstieg zu 2016, wie inoffizielle 

Quellen enthüllten.

Kanada blieb an führender Stelle 

der aussendenden Länder, gefolgt 

von den USA, den im Ausland le-

benden Kubanern, Deutschland, 

Italien, Frankreich, Vereinig-

tem Königreich, Spanien, Mexi-

ko, Russland und Argentinien. Mit 

Ausnahme von Kanada, das mit 

einem leichten Abstieg das Jahr 

abschloss, schlossen die restli-

chen Länder mit deutlichen An-

stiegen im Vergleich zu 2016 ab. 

Die USA heben sich mit +217,8 % 

hervor. Seit dem Monatsabschluss 

vom November hatten schon meh-

rere traditionelle Märkte, wie z. B. 

Frankreich, Italien, Russland, Spa-

nien, Argentinien und Brasilien, 

ihre jeweiligen historischen Re-

kordzahlen der Aussendung über-

troffen.

Deutschland: Kubas vierter Markt

KUB
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Althavanna... ein gemeinschaftliches 
Entwicklungsprojekt, wo der Tourismus 
einen ständigen kulturellen Dialog darstellt 

Dr. Leal, Havanna bereitet sich 

auf die Feierlichkeiten des halben 

Jahrtausends seiner Gründung im 

nächsten Jahr vor. Könnten Sie uns 

die wichtigsten Aktionen schildern, 

die für dieses bedeutende Jubiläum 

vorgesehen sind?

Es wird ein weltweites Ereignis 

sein. Die UNESCO hat unter ihren 

Feierlichkeiten für das Jahr 2019 die 

Feier des halben Jahrtausends von 

Havanna verabschiedet, da sie eine 

wichtige Bedeutung in der Geschich-

te des amerikanischen Kontinents 

und die amerikanischen Modernität 

hatte. Es ist auch das 500-jährige 

Jubiläum der Reise von Magellan 

und des Todes von Leonardo da 

Vinci. In diesem Jahr traf sich Kaiser 

Moctezuma II mit Hernán Cortés in 

Huitzilán in Mexiko, d. h., das Jahr 

19 des 16. Jahrhunderts war ein ganz 

besonderes Jahr. Wir sind jetzt in die 

zwölf Monaten vor dem Ereignis 

KUB

Der vor Kurzem mit dem Großen Kreuz des amerikanischen Ordens Isabellas der 

Katholischen, dem großen Verdienstkreuz der Bundesrepublik Deutschland, dem 

Großen Kreuz der Sonne von Peru und dem Orden der Freundschaft von Russland 

ausgezeichnete Dr. Eusebio Leal Spengler, Stadthistoriker Havannas, hat der Zeitschrift 

Hosteltur ein Interview gegeben, in dem er sich auf verschiedene Aspekte des in Kuba 

und speziell im historischen Zentrum ihrer Hauptstadt durchgeführten Kulturerbe- 

und sozialen Projekts bezieht.

eingetreten und die Ausrichtungen 

der Feierlichkeiten sind schon zu 

erkennen. Unter den Projekten, die 

einen materiellen Charakter haben, 

hat das Büro des Stadthistorikers 

von Havanna (Oficina del Historiador 

de la Ciudad de la Habana, OHCH) 

mehrere wichtige Zielstellungen. 

Einige haben sich fast unerwartet 

durchgesetzt, wie z. B. die Verlage-

rung des Monuments von General 

Calixto García, da es aufgrund 

seiner Nähe zum Meer durch die 

Verwüstungen des Orkans Irma fast 

verschwunden wäre. Es wird der 

„Quinta Avenida“ eine große Bedeu-

tung verleihen, wenn es im zweiten 

Kreisel aufgestellt wird. 

Man geht davon aus, dass es die Auf-

merksamkeit für dieses Gebiet von 

Havanna erwecken wird, ein Viertel, 

das auch Erhaltung, Pflege und Sa-

nierung bedarf.

Ich werde mich auf das alte Gebäude 

des Havanna-Jachtklubs beziehen. 

Hierbei handelt es sich um ein sehr 

schönes und unwiederholbares 

historisches Gebäude, das gerettet 

werden muss. Gleichzeitig wird das 

National-Kapitol - ein kolossales 

Restaurationswerk – fertiggestellt. 

Am 24. Februar werden den Be-

suchern die ersten Säle geöffnet, d. 

h., dass man den großen „Saal der 

Verlorenen Schritte“, die Bibliothek, 

einige der Haupträume und den 

halbrunden Plenarsaal der Reprä-

sentantenkammer besichtigen kann. 

Im Jahr 2019 muss das große Werk 

beendet sein, zumindest streben wir 

danach.

Es werden auch sehr wichtige Gebäu-

de für Zwecke der Erziehung saniert, 

wie z. B. die Restaurierung und 

Aufwertung der Schule „San Rafael 

María de Mendive“, eine  Grund-

schule, die sich and der Prado- 

Promenade befindet. Inmitten der 

großen touristischen Überschwem-

mung, der Bauten großer Hotels an 

der Prado-Promenade, die der Spur 

von früheren Jahrhunderten folgen 

- damit meine ich das Hotel Packard, 

die “Manzana de Gómez” usw., ist 

die Schule von Mendive wie ein Sym-

bol der Werte und des Ausgleiches, 

die wir für Havanna wünschen, in 

der Gesamtheit dieser bedeutenden 

Sehenswürdigkeiten, welche die 

Stadt als Ort des öffentlichen Inte-

resses besitzt. Es gibt Dutzende von 

Sanierungsobjekten und Gebäuden, 

die in dieser Zeit an verschiedenen 

Orten Havannas, insbesondere dort 

fertiggestellt werden.

Es wird natürlich auch Vorlesun-

gen, Veranstaltungen der Akademie 

für Geschichte, des Instituts für 

Geschichte geben, auch bedeutende 

touristische Ereignisse und Konfe-

renzen, die zu diesem Anlass ge-

widmet werden – das ist mehr oder 

weniger die Sachlage...

Nach Ihrem Erachten, aus welchen 

Gründen wird Havanna immer 

öfter als Sitz ausschlaggebender 

Veranstaltungen gewählt und 

gleichzeitig von Berühmtheiten aus 

aller Welt besucht?

Ich glaube, dass dieses Thema drei 

Dimensionen besitzt. Zunächst, 

weil Havanna als schöne und at-

traktive Stadt einen grundlegenden 

Vorteil hat, nämlich den der öffent-

lichen Sicherheit, der in diesem Teil 

der Welt selten ist, und garantiert, 

dass die Präsenz des Tourismus und 

sogar unser bürgerliches Zusam-

menleben friedlich und ohne die 

Schrecken, die andere Länder in die-

sem Teil der Welt begleiten, verläuft.

Die zweite Dimension besteht darin, 

dass es eine in sich schöne und 

attraktive Stadt ist. Und eine dritte 

Dimension, eine Tatasche, die wir 

nie außer Betracht lassen können, 

nämlich die Besonderheit Havannas 

als Hauptstadt der Revolution, deren 

Sieg gerade im Jahr 2019 sechs Jahr-

zehnte zurückliegt.

Wie sind die Verhältnisse 

zwischen dem OHCH und der 

Entwicklung des Tourismus und des 

touristischen Betriebs im ältesten 

Teil der kubanischen Hauptstadt?

Das OHCH war Pionier dabei. Als das 

kubanische Institut für Tourismus 

(INIT) vor etwas mehr als einem hal-

ben Jahrhundert die ersten Versuche 

für die Besichtigung Havannas von 

kleinen Gruppen und Delegationen 

machte, trug ich bescheidenerweise 

dazu bei, das erste Reiseleiter-Team 

auszubilden. Ich war wie sie ein 

Reiseleiter von Havanna und be-

gleitete sie durch ganz Kuba, durch 

die historischen Städte, die damals 

noch nicht richtig geschätzt wurden 

– obwohl sie bei ihren Einwohnern 

immer sehr geschätzt wurden. Aber 

für mich, persönlich, war ich immer 

ein Reiseleiter.

Der Tourismus ist nicht nur ein 

Mittel, um Geld zu bekommen. Der 

Tourismus ist immer ein kultureller 

Dialog mit denen, die aus anderen 

Teilen der Welt kommen. Er muss 

einen bereichernden Wert haben, 

was auch für mich gilt –was ich als 

Nachricht anbiete, und was man mir 

auch als Nachricht über die Viel-

fältigkeit der Sprache oder über die 

Sitten mitbringt. Wir dürfen nie ver-

gessen, dass wir eine Insel sind.

Welche sind die kurzfristigen Pläne 

des OHCH?

Na ja..., es wird immer umgestaltet: 

Was bis gestern vorteilhaft war, 

ist es heute schon nicht mehr, und 

gerade deshalb hat sich das Büro 

immer darum bemüht, seine Stelle 

in dem historischen Moment ein-

zunehmen, in dem wir leben. Es 

versucht, nicht nur zur Restaurie-

rung der Monumente beizutragen, 

Vorlesungen anzubieten, kulturelle 

und künstlerische Veranstaltungen 

zu organisieren, sondern auch sich 

eingehend an der sozialen und ge-

meinschaftlichen Entwicklung zu 

beteiligen, was tief verbunden ist 

mit dem Werk der Solidarität mit 

den Bewohnern der Altstadt.

Wie ich schon erwähnt habe, arbei-

tet das Büro am Wiederaufbau oder 

an der Gründung von so schönen 

Museen wie dem Palast des Zweiten 

Gefreiters oder dem Schloss der Kö-

nigsmacht. Gleichzeitig entwickelt 

das OHCH große Wohnungsblöcke, 

Schulen, Gesundheitseinrichtungen, 

Gärten und fördert die Liebe zur Na-

tur, indem heute wie niemals vorher 

die Medien wie Funk, Presse, Fern 
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sehen und die digitalen Medien zur 

Verbreitung dieser Idee eingesetzt 

werden. In diesem Zusammenhang 

ist auch zu erwähnen, dass wir das 

Entwicklungsprojekt bis in das Jahr 

2030 formuliert haben.

In welchem Maße wird die 

Bevölkerung der Altstadt Havannas 

von den Auswirkungen des 

Programms der Sanierung und der 

kulturellen Ausweitung Ihres Büros 

begünstigt?

Das OHCH ist ein Pseudonym für die 

soziale Arbeit der Regierung, d. h., 

von dem, was der Altstadt von der 

Idee von Fidel und von Raul und der 

Regierungsleitung zusteht: Erhal-

tung des historischen Gedächtnisses 

des kubanischen Volkes anhand der 

Monumentalität, der Kultur, der 

geistlichen Güter und alle dem, was 

Kultur voraussetzt. Das Thema des 

Kulturerbes besitzt eine kolossale 

Wichtigkeit, denn wenn man einem 

Volk sein Kulturerbe wegnimmt, 

dann ist das, als ob jemand man 

Ihnen und mir plötzlich die Brille 

wegnehmen würde: Man kann zwar 

sehen, aber  nicht deutlich. Wir 

haben aber die Notwendigkeit, klar 

zu sehen.

Wie gliedert sich Ihr Büro in das 

Netzwerk der Büros der Historiker 

und Denkmalpfleger Kubas ein?

Unsere Tourismusagentur, d. h., San 

Cristóbal, hat seit der Schaffung des 

Netzwerkes durch eine Verordnung 

des Generals und Präsidenten Raúl 

Castro auch Änderungen erfahren. 

Laut dieser Verordnung ist das OHCH 

der Leiter des Netzwerkes und hat 

San Cristóbal damit beauftragt, die 

Verwaltung der historischen Städte 

zu gewährleisten und sie durch die 

Führungen, die Veranstaltung von 

Kongressen, Events und spezialisier-

te Aktivitäten bekannt zu machen.

Am Eingang zum ehemaligen Waf-

fenplatz wurde ein Informations 

und Empfangszentrum für Besucher 

geschaffen, das bisher einmalig im 

Land ist. Es ist mit allen IT-Techno-

logien ausgestattet und dient als 

Auskunftsstelle, um sich zu erkun-

digen und Reiseleiter in mehreren 

Sprachen zu bestellen.

Wir machen es auch über den Haba-

na Radio Sender, der an das Netz-

werk angeschlossen ist. Mit seiner 

neuen Gestaltung sucht das Büro 

diese Eingliederung. Es vergeht tat-

sächlich kein Tag, an dem wir über 

den Meisterplan mit dem Netzwerk 

nicht zusammenarbeiten.
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Orlando, wie beschreiben Sie 

die San Cristóbal Reiseagentur 

aus Ihrem Gesichtspunkt als 

Präsident?

San Cristóbal wurde vom Stadthis-

toriker von Havanna im Jahr 1995 

gegründet, um über eine eigene 

Reiseagentur zu verfügen, die auf 

Themen des Kulturerbes und dessen 

Aufwertung anhand Kommunikati-

on, Interpretation und nachhaltiger 

touristischer Verwaltung spezia-

lisiert sein sollte. Seitdem hat die 

Tätigkeit von San Cristóbal im Laufe 

von mehr als zwanzig Jahren die Le-

gitimität des Grundsatzes bestätigt, 

dass das eigene Kulturgut -wenn es 

wirksam verwaltet wird 

- finanzielle Ressourcen schaffen 

kann, die zu seiner Erhaltung und 

seinem Schutz beitragen.

Somit würde ich sagen, dass sich 

San Cristóbal durch ihre Spezialisie-

rung, die historiografische Genauig-

keit ihrer Aussagen und die deutli-

che Betonung auf Themen der Kultur 

und des Kulturerbes auszeichnet. 

Natürlich zeichnet sie sich auch 

durch die institutionelle Unter-

stützung des Büros und die ständige 

Interaktion mit ihren wichtigs-

ten Einrichtungen: die Direktion 

für Kulturerbe, den Meisterplan, 

Habana Radio und die Abteilung für 

internationale Zusammenarbeit aus, 

um nur die wichtigsten zu nennen.

Gerechterweise muss auch gesagt 

werden, dass sich San Cristóbal 

durch die Bindung an den rechtli-

chen Regelungsrahmen der leiten-

den Behörde, d. h. des Fremdenver-

kehrsministeriums, wie auch durch 

die Qualität, den guten Geschmack 

und die Wettbewerbsfähigkeit 

seines touristischen Produkts, die 

sorgfältige Verfolgung des tou-

ristischen Betriebes im Land und 

last, but not least durch die hohe 

Qualifizierung und professionelle 

Ausbildung des Expertenteams und 

der Reiseleiter, die in ihrer Mehrheit 

junge Absolventen der kubanischen 

Universitäten sind, auszeichnet.

Wie ist San Cristóbal mit dem 

vom Büro des Stadthistorikers von 

Havanna (Oficina del Historiador 

de la Ciudad de la Habana, OHCH) 

geförderten Gemeinschaftsprojekt 

verbunden?

Als Teil der einzigartigen Erfahrung 

des OHCH besitzt San Cristóbal die 

Besonderheit, eine spezialisierte 

Reiseagentur mit einer sui generis 

sozialen Verantwortung zu sein, die 

darin besteht, mit ihren Ergebnis-

sen zur Bekanntgabe und Finanzie-

rung des Prozesses der vollständigen 

Wiederbelebung der Altstadt Havan-

nas beizutragen.

Diese Bedingung ermöglicht der 

Agentur eine unmittelbare Verbun-

denheit mit den Programmen und 

Projekten, die das Büro zur Ver-

besserung der Lebensbedingungen 

der örtlichen Bevölkerung ausführt. 

Diese Beteiligung zeigt sich auf zwei 

Weisen: Einerseits legt die Agentur 

KUB

die soziale Arbeit und das kultu-

relle Programm des OHCH offen 

und unterstützt sie. Selektiv und 

absichtlich bieten wir Vorstellungen 

und Besichtigungen der Stätten an, 

wo sozial verwundbaren Bevölke-

rungsgruppen oder mit besonderen 

Bedürfnissen unterstützt werden. 

So tragen wir dazu bei, die huma-

nistische Berufung des Büros und 

den inklusiven und teilnehmenden 

Charakter  ihrer Initiativen in der 

Gemeinschaft, wie auch deren Aus-

wirkung zugunsten der örtlichen 

menschlichen Entwicklung, sichtbar 

zu machen.

Andererseits trägt die Agentur zur 

wirtschaftlichen Nachhaltigkeit des 

territorialen Verwaltungsmodells 

des Büros in dem Sinne bei, dass sie 

die Gewinne ihrer Verwaltung ent-

sprechend ihrer unternehmerischen 

Gesellschaftsstruktur einbringt. Nur 

als Beispiel kann angeführt werden, 

dass es die finanziellen Ergebnisse 

des vergangenen Jahres 2017 San 

Cristóbal möglich gemacht haben, 

mit rund 3,9 Millionen Pesos zu die-

sem Schema der Selbstfinanzierung 

und Dezentralisierung beizutragen.

In welchem Moment befindet sich 

die Agentur?

Ich kann Ihnen ganz überzeugt 

sagen, dass San Cristóbal sich in 

einem entscheidenden Moment 

ihrer körperschaftlichen Entwi-

cklungstrategie, d. h., an einem 

Wendepunkt neuer beruflicher Wege 

befindet, die ihre zukünftige Ent-

wicklung, ihre Konsolidierung und 

ihre endgültige Positionierung auf 

dem internationalen touristischen 

Markt kennzeichnen werden.

Getreu dem erwähnten Gründungs-

geist nimmt San Cristóbal heute 

die Herausforderungen einer neuen 

beruflichen Dimension auf, die vom 

Historiker, Hrn. Eusebio Leal Speng-

ler selbst, konzipiert wurde: „Sich 

in das Kommunikationsmedium des 

Büros zur Welt hin zu verwandeln 

und die natürliche Incoming-Agen-

tur des Netzwerks der Büros der 

Historiker und Denkmalpfleger 

der kubanischen Kulturgut-Städ-

te zu sein.“ Einige Änderungen 

sind schon sichtbar. Wir haben die 

optische körperschaftliche Identität 

erneuert, indem wir zeitgenössische 

Elemente in ihr grafisches Design 

mit aufgenommen haben. Seit 

September haben wir einen neuen 

Verwaltungssitz in einem herrlichen 

Eckgebäude des Kulturguts auf der 

Straße O‘Reilly Nummer 102, und 

ganz in der Nähe vom ehemaligen 

Waffenplatz, zwischen zwei mo-

numentalen Gebäuden, die Ikonen 

der kolonialen Architektur sind: 

der ehemalige Palast der General-

kapitäne und der Palast des Zweiten 

Gefreiters, heute Stadtmuseum 

bzw. Das zentrum für die Interpre-

tation der kulturellen Beziehungen 

zwischen Kuba und Europa. Weitere 

Änderungen, die hauptsächlich 

technische Verbesserungen sind, 

werden in den nächsten Monaten 

schrittweise eingeführt.

Könnten Sie uns die Produkte mit 

der größten Nachfrage wie auch 

andere nennen, die in Entwicklung 

sind?

San Cristóbal widmet der Gestaltung 

der Produkte besondere Aufmerk- 

samkeit. Das erfolgt vollständig  und 

partizipativ, damit sich ihr  Angebot 

durch die Wettbewerbsfähigkeit, 

Attraktivität und als Antwort auf 

bestimmte Spezialisierungsnischen 

unterscheidet. Aus diesem Grund 

basiert sie auf starken Nachhaltig-

keitskriterien, Umweltbildung, Wie-

derherstellung des historischen und 

völkischen Gedächtnisses und der 

Artikulierung verschiedener Verwal-

tungsformen der Dienstleistungen, 

indem Angebote aus den staatlichen, 

genossenschaftlichen und privaten 

Sektoren kombiniert werden.

Demzufolge kann ich Ihnen sagen, 

dass sich die größte Nachfrage auf 

rund zwanzig Ausflüge richtet, die 

im Katalog „Wandern“ veröffent-

licht wurden und vollständig dem 

kulturellen Reichtum der ehemali-

gen ummauerten Stadt, der alten, 

zentral gelegenen Bereiche, der 

Dörfer Regla und Casablanca auf 

der anderen Seite der Bucht und 

der gesamten Stadt gewidmet sind. 

Ihre Themen befassen sich u. a. mit 

Architektur, städtebaulicher Ent-

wicklung, dem alten Verteidigungs-

system, den schönen Künsten, der 

Volksreligiosität, den Traditionen, 

der Umwelt, der kulturellen Über-

tragung und Mischung.

Die seriellen und maßgeschneider-

ten Programme für Gruppen und 

Alleinreisende werden auch sehr 

nachgefragt. Sie kombinieren die 

Hauptstadt mit anderen Kultur-

gutstädten, mit archäologischen 

Stätten, die damit verbundenen 

assoziativen Kulturlandschaften, 

Naturschutzgebieten oder Biosphä-

renreservaten und Stätten großer 

geschichtlichen Bedeutung.

Wie hoch  ist  die Anzahl der von 

San Cristóbal betreuten Touristen?

Entsprechend ihrem Spezialisie-

rungsprofil setzt San Cristóbal nicht 

auf den Passagieraufkommen als 

einziges Kriterium für unternehme-

rische Entwicklung.

Wir sind besonders daran interes-

siert, Kunden heranzuziehen und 

zu halten, aufgrund der Qualität 

und Produktspezialisierung. Ich 

kann Ihnen versichern, dass die 

Agentur trotz der aktuellen Struktur 

der Besucherankünfte im Land und 

der Sachlage, die heute das Reise-

ziel und hauptsächlich Havanna 

kennzeichnet, eine beachtliche 

Kundengruppe halten konnte, die 

ein anhaltendes Wachstum der in 

den vergangenen Jahren betreuten 

Besucher gewährleistet hat.

Ich muss jedoch hinzufügen, dass 

dieser Trend seit letztem Juni durch 

die neuen Maßnahmen, die von der 

US-Regierung eingeführt wurden, 

um die sowieso schon begrenzte 

Reisefreiheit der US-Bürger nach 

Kuba noch weiter einzuschränken, 

sichtbar beeinträchtigt wurde. Wir 

bleiben trotzdem hinsichtlich der 

unvermeidlichen Wiederanpassung 

INTERVIEW

San Cristóbal wertet das Kulturerbe mit 
nachhaltiger touristischer Verwaltung auf

Hrn. Orlando Ramos Blanco, Präsident der San Cristóbal Reiseagentur
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dieses Marktes – nachdem eine 

treffende rechtliche Auslegung der 

Maßnahmen vorherrscht und die 

aktuellen Ungewissheiten beseitigt 

werden – optimistisch.

Welche sind die wichtigsten 

Märkte, mit denen Sie arbeiten?

Unser Hauptmarkt sind weiterhin 

die Vereinigten Staaten. Die Agentur 

besitzt eine große Erfahrung bei der 

Betreuung nordamerikanischer Rei-

senden, die unter Berücksichtigung 

der Anforderungen der Lizenzen 

innerhalb der zugelassenen Reise-

kategorien, an Programmen teil-

nehmen, die eng mit den Themen 

der Spezialisierung der Agentur 

zusammenhängen. Dieser Markt

vertraut auf die Professionalität von 

San Cristóbal und setzt ausgehend 

von ihrem institutionellen Bezugs-

punkt und ihrer Arbeit im Rahmen 

eines größeren Projektes, nämlich 

dem des OHCH, auf sie.

Bei den traditionellen europäischen 

Märkten arbeiten wir mit einem 

Großteil der Reiseveranstalter und 

einer bedeutenden Anzahl an spe-

zialisierten Einzelhandelsagenturen 

zusammen. Im Fall von Spanien, 

Italien und dem Vereinigten König-

reich besitzen wir außerdem Korres-

pondenzagenturen, die wir entweder 

betreuen oder vertreten. Sie besit-

zen die Lizenz zur Nutzung der San 

Cristóbal Marke auf ihren jeweiligen 

Märkten. Ich muss auch den soge-

nannten „Binnenmarkt“ erwähnen, 

der dank des Besitzes eines eigenen 

Netzes aus Auskunfts- und Ver-

kaufsstellen in Hotels der Altstadt 

und Kulturgutgebäuden innerhalb 

der Altstadt einen bedeutenden 

Anteil an der Vertriebsstruktur der 

Agentur hat.

Wie arbeitet die San 

Cristóbal Agentur mit den 

Reiseveranstaltern und 

Fluggesellschaften zusammen, die 

das Reiseziel Kuba und konkret 

Havanna vertreiben?

Die regelmäßige Teilnahme von 

San Cristóbal als Teil der offiziellen 

Delegationen des Reiseziels Kubas 

an den wichtigsten internationalen 

Messen ermöglicht es der Agentur, 

mit den wichtigsten Reiseveran-

staltern der verschiedenen Märkte 

und den Einzelhandelsagenturen, 

die Spezialisierung und individuelle 

Betreuung ihrer Kunden anfordern, 

aktualisierte geschäftliche Be-

ziehungen beizubehalten. Bei den 

Fluggesellschaften beschränkt sich 

die Zusammenarbeit auf konkrete 

Anforderungen für Stadtrundfahr-

ten zur Einführung für Geschäfts-

führer, Manager und Besatzungen.

Unterstützt die Agentur auf 

irgendwelche Art den Betrieb der 

Kreuzfahrtschifflinien, die in die 

kubanische Hauptstadt kommen?

Indirekt ja. Obwohl diese Tätigkeit 

bestimmten nationalen Inco-

ming-Agenturen vorbehalten ist 

und San Cristóbal keine Geschäfts- 

beziehungen zu den Reedern hat, 

kommen trotzdem viele Kreuz- 

fahrer in unsere Auskunfts- und 

Verkaufsstellen auf der Suche nach 

Betreuung und Ausflugsangeboten. 

Andererseits wird mit diesen oben 

erwähnten Incoming-Agenturen 

den Verkauf spezialisierter Ausflüge 

für Kreuzfahrer verhandelt. Konkret 

hat man uns auch um die Veran-

staltung von Vor- und Nachpro-

grammen für Kreuzfahrtteilnehmer 

gebeten.

Wie lauten die Hauptziele für die 

nächsten Saisons?

Wir sind mit einer Reihe von Projek-

ten zur Innovation und Entwicklung 

beschäftigt, deren Ergebnisse in den 

nächsten Saisons sichtbar wer-

den. Unsere Webseite wird gerade 

neu gestaltet, damit sie die unter-

nehmerische Eingliederung in die 

digitale Wirtschaft gewährleistet.

Außerdem werden wir schrittweise 

neue Technologien aufnehmen, um 

die wachsende Hybridisierung der 

Offline- und Online-Kanäle und die 

„Allkanaligkeit“ der körperschaft-

lichen Botschaft sicherzustellen.

Ist im Rahmen der ITB 2018 die 

Einführung neuer Produkte von 

besonderem Interesse für den 

deutschen Markt vorgesehen?

Selbstverständlich. Dieser Markt 

verlangt starke Aktualisierung und 

Neuheiten. Vor Kurzem ist es uns 

auf der FITUR gelungen, den Kata-

log der eigenen Ausflüge von San 

Cristóbal einzubringen. Er wird auf 

der ITB den digitalen Datenträgern 

vorgestellt, neben der  Vorstellung 

des neuen Katalogs für das Netz 

der Kulturgut- städte Kubas, sowie 

ergänzendem ausgezeichnetem Ma-

terial mit dem spezifischen Angebot 

jeder Stadt.

Möchten Sie noch einen weiteren 

Punkt hinzufügen?

Ich hätte gerne erwähnt, dass das 

Besucherzentrum der Altstadt im 

Erdgeschoss des Gebäudes der 

Hafenlotsen, ganz in der Nähe des 

Eingangsportals zum Waffenplatz 

und dem Gründungsort der Stadt, 

seit November zum Jubiläum des 

498. Jahrestags der Stadtgründung 

eröffnet wurde. Das OHCH hat San 

Cristóbal mit der Verwaltung dieses 

Zentrums, das einzig in seiner Art 

auf Kuba ist, beauftragt. Nach dem 

Abschluss seiner zweiten Investi-

tionsphase wird es mit fortschritt-

licher Technologie ausgestattet 

sein und eine wichtige Rolle bei 

der Interpretation des örtlichen 

und nationalen Kulturerbes für 

kubanische und ausländische Be-

sucher spielen. Wir erarbeiten ein 

besonderes Gedenkprogramm für 

2019, damit interessierte Besucher 

an den Feierlichkeiten Anlass des 

500. Jubiläum der Gründung der 

damaligen Villa de San Cristóbal de 

La Habana teilnehmen können.



wird der Zugang zu den Märkten er-

leichtert und die Aufnahme der besten 

und aktuellsten internationalen Trends 

hinsichtlich Hotelmanagement, Ver-

trieb und Werbung gewährleistet.

Für Gaviota sind seine 4.033 Zimmer 

in Eigenverwaltung, zu denen die der 

Hotels in Playa Cayo Santa María, Playa 

Coco, Playa Pesquero und Playa Costa 

Verde gehören, von besonderer Bedeu-

tung. Sie sind der Stolz der Behörden 

und ein Bezugspunkt für beste Ho-

tellerie im Bereich Sonne und Strand 

in Kuba. Zu diesen Einrichtungen ge-

hören außerdem die des internatio-

nalen Tauchzentrums María La Gorda 

und Villa Cabo de San Antonio auf der 

Guanahacabibes Halbinsel. In Havan-

na sind es die der Kohly und El Bosque 

Hotels. Dazu kommen diejenigen in 

Topes de Collante und im kubanischen 

Osten mit Villa Pinares de Mayarí, Villa 

Gaviota Santiago und eine große An-

zahl an komplett renovierten Hotels in 

Baracoa. Der Konzern hat speziell für 

die Hotels der eigenen Marke ein Portal 

in Internet mit Sonderpreisen und bes-

ten Möglichkeiten für Direktkunden 

und Reisebüros geschaffen. Sie können 

dort online oder über das Call Center 

buchen, Newsletter erhalten und ihre 

Meinungen mit anderen Anwendern 

austauschen.

Gaviota ist heute mit der aktivsten In-

vestitions- und Expansionsplanung an 

hochwertigen Hotelprodukten Kubas 

führender Fremdenverkehrsbetrieb.

Der Tourismuskonzern Gaviota 

bietet mit 84 Hotels und Vil-

len mit über 29.000 Zimmern 

– einem Drittel des Unterbringungs-

angebots Kubas -, die sich in Städten, 

an paradiesischen Buchten und Strän-

den wie auch in herrlichen Naturum-

gebungen befinden, eine große Vielfalt 

an Angeboten und Komfort. Gaviota 

stützt sich bei deren Betrieb auf die 

Transportdienstleistungen ihres Un-

ternehmens Transgaviota, auf das aus-

gezeichnete Schiffsangebot der Ma-

rinas Gaviota und das große Angebot 

an Besichtigungen und Ausflügen des 

Gaviota Tours Reisebüros. Zusammen 

mit seinem Platzangebot für den Tou-

rismus, Wellnessanlagen, Tauchzent-

ren, Delfinarien und weiteren Einrich-

tungen kennzeichnet sich der Konzern 

als der kompletteste und vielseitigste 

Gastgeber im kubanischen Tourismus.

Pinar del Río, Havanna, Varadero, Cay-

os de Villa Clara, Topes de Collantes, 

Jardines del Rey (Cayo Coco und Cayo 

Guillermo), Holguín, Santiago de Cuba 

und Baracoa sind die großen Reiseziele 

von Gaviota in Kuba. 

Renommierte internationale Hotelket-

ten wie Meliá, Iberostar, H10, Blue Dia-

mond, Valentín, Banyan Tree, Pestana, 

Kempinski und Marriot arbeiten mit 

Gaviota zusammen und verwalten et-

was mehr als 86 Prozent seiner Kapazi-

täten. Zu den neuen Partnern gehören 

Louvre Group mit ihrer Marke Golden 

Tulip, Grupo Posadas mit ihrer Marke 

Fiesta Americana, Sercotel Hotels und 

Orascom Development mit ihrer Marke 

Labranda. Für 2018 sind Eröffnungen 

geplant, die 4591 weitere Zimmer in La 

Habana, Cayo Las Brujas, Cayo Santa 

María, Cayo Guillermo, Cayo Cruz und 

Holguín bieten werden. 

Wenn Gaviota gegen 2021 50.000 Zim-

mer betreibt, ist geplant, dass 90 % 

seines gesamten Hotelangebots unter 

Verwaltungsverträgen stehen. Damit 

Gaviota: Kubas komplettester und 
vielseitigster Gastgeber

Hotel Playa Cayo Santa María.

INFORMATIONEN
www.gaviotahotels.com

2018 feiert Gaviota sein 30jähriges Jubiläum und kann heute als reife 
und expandierende Realität angesehen werden. Gaviota vergrößert 
sich im Verhältnis zur steigenden Nachfrage des Reiseziels und seiner 
Diversifizierung. Der Konzern verspricht, die Kontaktmöglichkeiten mit der 
Welt mit neuen Räumlichkeiten, einfacheren Möglichkeiten und mehr Komfort 
für den Genuss und die Entspannung in dieser einmaligen Umgebung zu 
erweitern. 

Gaviota hält mit dem Fortschritt Schritt und ist eine Garantie für die Zukunft.

KUB
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vor allem die berühmten „tinajones“ 

(große bauchige Tonkrüge), die zahl-

reichen Kirchen sowie das „Casino 

Campestre“, der größte städtische 

Park des Landes, hervorzuheben. Vor 

der Küste der Provinz befinden sich die 

meisten Keys und vorgelagerten Insel-

chen, die das Inselreich Kubas bilden. 

Atemberaubende Strände findet man 

im Badeort Santa Lucía, den man unbe-

dingt besuchen sollte, wenn man sei-

nen Urlaub auf der Ostseite Kubas ver-

bringt. Ab 2018 betreibt Meliá Hotels 

International Cuba zwei neue Hotels an 

diesem Reiseziel: das Hotel Colón (das 

ab 2019 zum Meliá Colón wird) und das 

Gran Hotel (das ab 2019 Meliá Gran Ho-

tel heißen wird). Hinzu kommt im Jahr 

2019 noch das Innside Camagüey, das 

heutige am Rande der Stadt gelegene 

Hotel Camagüey.

Meliá Cuba verfügt ab 2018 

über neue Hotels an weite-

ren zwei beliebten Reise-

zielen auf der Insel: es handelt sich 

um die Welterbe-Städte CIENFUEGOS 

und CAMAGÜEY. Die perfekte Wahl für 

Rundreisen und Ausflüge auf der ge-

samten Insel, begleitet vom Komfort 

und Service, für die Meliá Hotels Inter-

national bekannt ist.

Cienfuegos gleicht einem zur umfang-

reichen Geschichte von Zentralkuba 

geöffneten Fenster. Ehemalige Kolo-

nie französischer Auswanderer, die 

durch ihre herrliche Architektur und 

die wunderschöne Küsten- und Berg-

landschaft besticht. Sie liegt am Kari-

bischen Meer und ihr historischer Kern 

ist Weltkulturerbe. Hier findet der Be-

sucher außerdem Landschaften vor, die 

ideal zum Tauchen, für Wassersport, 

Urlaub in der Natur und Thermalbäder 

sind, stets umgeben von einer Atmo-

sphäre der Ruhe und Erholung. Ab 2018 

betreibt Meliá Hotels International 

Cuba drei neue Hotels an diesem Reise-

ziel: das Meliá San Carlos, das Hotel La 

Unión (das ab 2019 zum Meliá La Uni-

ón wird) sowie das Hotel Jagua (das ab 

2019 Innside Hotel Jagua heißen wird).

Die Altstadt von Camagüey, die eben-

falls zum Kulturerbe der Menschheit 

erklärt wurde, ist flächenmäßig die 

größte Kubas und eine der Altstädte, 

in denen das Ambiente und die Archi-

tektur aus der Kolonialzeit am besten 

erhalten sind. In dieser Stadt, die mehr 

als 500 Jahre Geschichte aufweist, sind 

Cienfuegos und Camagüey.
Geschichten, Traditionen und wundervolle 

Landschaften im Zentrum der Insel

KUB

Camagüey.

Cienfuegos.

www.meliacuba.com 
INFORMATIONEN
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NEU 
Meliá Cuba verfügt über neue Unterkünfte an drei 
weiteren beliebten Zielorten auf der Insel, und zwar in 
CIENFUEGOS und CAMAGÜEY. Die perfekte Wahl 
für Rundreisen und Ausflüge auf der Insel, begleitet vom 
Komfort und Service, für den Meliá bekannt ist. 
 

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.

La Habana Varadero

Cayo Largo del Sur

Cayo Santa María

CIENFUEGOS

CAMAGÜEY

Cayo Guillermo
Cayo Coco

Holguín

Santiago de Cuba

PARADISUS | Paradisus Varadero | Paradisus Princesa del Mar | Paradisus los Cayos | Paradisus Río de Oro | MELIÁ | Meliá Cohiba | Meliá Habana | Meliá San Carlos | Meliá Santiago de Cuba | Meliá Las Américas | Meliá Varadero |  
Meliá Las Antillas | Meliá Península Varadero | Meliá Marina Varadero Hotel & Aparments | Meliá Buenavista | Meliá Cayo Santa María | Meliá Las Dunas | Meliá Jardines del Rey | Meliá Cayo Guillermo | Meliá Cayo Coco | TRYP |  
Tryp Habana Libre | Tryp Cayo Coco | SOL | Sol Sirenas Coral | Sol Palmeras | Sol Cayo Largo | Sol Cayo Santa María I Sol Cayo Coco I Sol Cayo Guillermo | Sol Río de Luna y Mares  | HOTELS BY MELIÁ HOTELS INTERNATIONAL | Jagua Hotel |  
La Unión Hotel | Gran Hotel | Colón Hotel

UNVERGESSLICHE 
KOMBINATIONEN
ERLEBEN SIE DIE NEUEN 
FARBEN KUBAS.
Es ist eins unserer wichtigsten Ziele, dazu beizutragen, 

die Vielfalt von Kuba und die Lebensfreude seiner 

Einwohner zu spüren. Meliá Cuba ist an den 

wichtigsten Stadt- und Strandreisezielen vertreten 

und bietet seinen Gästen jetzt die Möglichkeit, 

bei ihrem Besuch auf der Insel mehrere Zielorte 

miteinander zu kombinieren. 
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Die im Dezember veröffent-

lichte jährliche Umfrage 

unter den Mitgliedern des 

Verbands der Reiseveranstalter 

der Vereinigten Staaten (US Tour 

Operator Association – USTOA) 

kam zur Schlussfolgerung, dass 

die Reiseziele Antarktis, Kuba und 

Great Barrier Reef die größte Ge-

fahr laufen, ihre Authentizität für 

nordamerikanische Reisende zu 

verlieren.

Obwohl der Absatz Ursachen wie 

„touristische Sättigung“ und „Kli-

mawandel“ enthält, liegt der Fall 

Kuba eindeutig an „anderen Fakto-

ren“. Dabei handelt es sich um eine 

beschönigende Bezeichnung, um 

nicht die absichtliche und politisch 

motivierte Sabotage zu erwähnen, 

die von der aktuellen nordameri-

kanischen Verwaltung gegen den 

kubanischen Tourismus aufge-

nommen wurde.

Die Insel entwickelte sich als Ur-

laubsziel mit konstantem Wachs-

tum. 2005 empfing sie schon 

2.000.000 Besucher im Jahr. In 

der Fünfjahresfrist von 2009-2014 

war der Anstieg an Besuchern be-

scheiden, verzeichnete aber eine 

aufsteigende Linie, die ihr eine 

solide Positionierung ermöglich-

ten. Dann geschah das Unerwarte-

te: Am 17. Dezember 2014 setzten 

Kuba und die USA sechs Jahrzehn-

ten Distanzierung ein Ende. 

flussreiche Medien in Amerika und 

Europa beherrscht, änderte sich 

diese Meinung.  

Am 16. Juni 2017 kündigte Präsi-

dent Trump in Miami die neue Poli-

tik der Vereinigten Staaten gegen-

über Kuba an, mit der ein Teil der 

in den vergangenen beiden Jahren 

erreichten Fortschritte umgekehrt 

wurden. Er unterzeichnete außer-

dem ein einmischendes und be-

leidigendes Memorandum gegen 

die Insel, mit dem das von Obama 

unterzeichnete abgesetzt wurde.

Die Vorstellung, die Fortschritte 

der bilateralen Beziehungen auf-

zuheben, das Interesse der Unter-

nehmen am kubanischen Markt 

zu bremsen und die Besuche der 

US-Bürger zu beeinträchtigen, um 

Kuba damit zu beugen, begünstigt 

nur einen kleinen rechtsextremis-

tischen Teil kubanischer Herkunft, 

dessen sichtbarer Anführer Sena-

tor Marco Rubio ist. Dieser führt 

Argumente des Kalten Kriegs an 

und übt öffentlich Druck auf die 

Regierung aus, damit sie noch ra-

dikalere Maßnahmen – inkl. den 

Abbruch diplomatischer Beziehun-

gen und die Schließung der Bot-

schaften - gegen Kuba ergreift. 

Die antikubanische Skalierung 

Trumps hat mehrere öffentliche 

und private Unternehmen be-

troffen, die bisher alleinreisende 

Nordamerikaner betreuten. Vor al-

lem hat sie jedoch neue Probleme 

für die normalen Beziehungen der 

Kubaner zu ihren in die USA emi-

grierten Familien geschaffen, von 

denen viele schon als Bürger die-

ses Landes geboren wurden. Für 

Kubaner, die in den gültigen Mig-

rationsabkommen aufgenommen 

sind, sind unüberwindliche Hin-

dernisse dadurch entstanden.

Trotzdem ist es nicht gelungen, 

alle erreichten Fortschritte um-

zukehren. Die Nordamerikaner 

kommen weiter nach Kuba und 

viele Unternehmen warten auf die 

Das schmale rechtliche Fenster, 

das die Regierung von Barack Oba-

ma den nordamerikanischen Rei-

senden zur Überquerung der Flori-

dastraße öffnete und das Interesse 

der internationalen Medien an die-

sem Ereignis lösten den sogenann-

ten „Boom“ Kubas aus. Trotz des 

ausdrücklichen Reiseverbots als 

Touristen machte die Neugierde 

der US-Bürger an diesem über lan-

ge Zeit hinweg verbotenen Reise-

ziel die USA zum zweiten Sender-

markt für die Nachbarinsel.

Während Kuba 2014 3.002.745 Rei-

sende empfing, war diese Zahl ein 

Jahr später um eine halbe Million 

angestiegen und erreichte 2016 

4.035.000 internationale Besucher. 

Von Januar bis November 2017 

reisten 579.288 Nordamerikaner 

nach Kuba, d. h., der Anstieg be-

trug 248,7 % im Vergleich zum 

gleichen Zeitraum im Vorjahr. Das 

erste Chance, die Bemühungen des 

Landes zu unterstützen, um sein 

touristisches Produkt zu erweitern 

und zu verbessern – trotz den seit 

dem neunten November geltenden 

strengeren Regelungen und des 

radikalen Rückgangs konsulari-

scher Dienste wie auch vermutli-

cher „akustischer Attacken“ gegen 

US-amerikanische Diplomaten in 

Havanna sowie dramatischer Auf-

rufe, nicht auf die Insel zu reisen. 

Daran zeigt sich, dass die Angriffe 

eines unerbittlichen Teils, den es 

stört, dass die US-Amerikaner die 

Freude der Kubaner teilen und das 

sichere und ruhige Ambiente sei-

ner Straßen und Städte genießen, 

zum Scheitern verdammt sind.  

Eine mögliche Reduzierung des 

nordamerikanischen Besucher-

stroms nach Kuba aufgrund der 

verhärteten Blockadepolitiken 

gegen die Insel wird sogar von vie-

len Analysten als etwas Vorüberge-

hendes und Umkehrbares gesehen.

Eine neuere Auswertung der Flug-

nachfrage nach Kuba der Interna-

tional Air Transport Association 

(IATA) hebt hervor, dass trotz einer 

geringeren Nachfrage, die durch 

die Änderungen von Präsident 

Donald Trump “noch schwächer 

werden könnte“, eine „auf mittle-

re und lange Sicht strahlende Zu-

ist ein Zeichen für das wachsen-

de Interesse der US-Amerikaner, 

die Nachbarn südlich von Florida 

kennenzulernen. Aber jetzt muss 

jeder, der von den USA in das ka-

ribische Land reisen möchte, fest-

stellen, dass es nicht mehr so ein-

fach ist.

Donald Trump war einer von zwei 

unter den 17 Kandidaten für die 

Präsidentschaft der Republikaner-

partei, der nach dem Ende der Re-

gierungsperiode Obamas die neue 

Annäherung an Kuba positiv sah. 

Der Magnat wollte ein „besseres 

Abkommen“ mit der kubanischen 

Regierung erzielen und fügte hinzu, 

dass er „überlege, eines seiner Ho-

tels auf Kuba zu eröffnen“ und dass 

das karibische Land ein „gewisses 

Potenzial“ für Anleger hatte.

Am Ende des Konfliktes und im Ge-

genzug für die Unterstützung einer 

starken politischen Kraft, die ein-

kunft“ für Kuba gesehen wird.

Fluggesellschaften wie Delta, Ame-

rican Airlines und Jetblue möchten 

die Frequenz ihrer Flüge nach Kuba 

erhöhen und bemühen sich des-

halb um die von anderen nordame-

rikanischen Fluggesellschaften 

freigelassenen Slots, die u. a. auf-

grund der neuen Einschränkungen 

der Einzelflüge ihre Verbindungen 

nicht aufrecht halten konnten.

Auch die Kreuzfahrtlinien, die die 

Insel besuchen, versuchen ihre 

Optionen auf Kuba zu erweitern, da 

sie nicht auf diesen Markt verzich-

ten möchten. Andere, die bisher 

noch nicht beteiligt waren, möch-

ten auch damit beginnen.

Laut einer Untersuchung des Han-

dels- und Wirtschaftsrats USA-Ku-

ba kann die Insel zu einem touris-

tischen Markt mit 1 Milliarde Dollar 

für die amerikanischen Flug- und 

Kreuzfahrtgesellschaften werden, 

wenn man die Pläne für 2017, 2018 

und 2019 zusammenrechnet. 

Das gerade begonnene Jahr könnte 

die endgültigen Faktoren bieten, 

um das widersprüchliche Handeln 

einer Regierung zu ergründen, die 

das Interesse der Mehrheit ihrer 

Bürger ignoriert und auf ausge-

zeichnete Geschäfte zugunsten ei-

nes illegitimen und gescheiterten 

Grunds verzichtet. 

Widersprüche eines 
Rückschritts

KUB

Reisen und Tourismus USA - Kuba

Lic. Teodoro Cabrera Martín
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Welcome home

Wir denken an Sie
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